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Der Kampf um die Fischplätze treibt zum offenen Konflikt

Kriegsdrohung Moskau — Tokio
Hinter den Fansflotten werden im April öie Kriegsflotten stehen - Militärische Vorbereitungen in Mladiwostock

Berlin , 9. Febr . Der japanische Reichstag hat öie Re¬
gierung aufgefordert , ihre Fischereirechte an öen Küsten von
Sachalin und im Ochoöskischen Meer unter allen Umständen
zu schützen . Eine entsprechende Entschließung wurde gesagt .
Sie geht auf die Tatsache zurück , daß der sowjetrussisch -japani -
fche Fischereivertrag am 31. 12. 1938 ablief , aber nicht erneu -
ert wurde , weil Moskau im Laufe der von Japan rechtzeitig
begonnenen Verhandlungen deutlich zu erkennen gab , daß es
Sie japanischen Fischereirechte auf ein Minimum reduzieren
wolle . Damit war natürlich die Absicht verbunden , Sie Ber -
Handlungen überhaupt zum Scheitern zu bringen und die
Japaner aus den sowjetrussischen Gewässern hinanszumanöve -
riereu . Moskau sucht öie gesamtpolitische Lage auszunutzen ,
also den japanisch - amerikanischen Gegensatz und die Bean -
spruchung Japans auf dem asiatischen Festland . Die Haltung
des japanischen Reichstages läßt aber erkennen , daß man nicht
gewillt ist , die Fangplätze aufzugeben . Es wird in Tokio

Statten gegen Frankreichs Neutralitätsbruch
Mchtiinge un » Menorca , öie letzten Druckmittel , um . Gefamtfr ' eöen ' einzuhandeln

darauf hingewiesen , daß öie Sowjetrussen weitgehende mili -
tärische Maßnahmen zur Bedrohung der japanischen Flotte
vornehmen . Man wird nach Lage der Dinge unzweifelhaft
in der gleichen Weise reagieren . Die Auktionen stehen bevor .
Gehen die Japaner leer aus , und damit ist zu rechnen , dann
wird öie Krise im April ihren Höhepunkt erreichen . Denn
in diesem Monat beginnt öie Fischereisaison . Dann treffen
die japanischen Fangflotten in öen sowjetrussischen Gewässern
ein , sicherlich aber nicht ohne ausreichenden Schutz durch die
japanische Kriegsflotte zur Verfügung gestellt zu erhalten .

In Tokio ging inzwischen die Meldung ein , daß in Wla -
diwostok ein besonderer Militärrat bei der Führung öer sow -
jetrussischen Fernostflotte und der 2. Division der Fernost -
Armee eingerichtet wurde . Moskau soll angekündigt haben ,
daß öie Sowjetflotte auf jedes japanische Schiff schießen weröe ,
sofern japanische Fischereifahrzeuge in öen Sowjetgewässern
erscheinen würden .

Links : Ein Bild des Elends und des Grauens . Das kleine Städtchen Figueras in Katalonien beherbergte bis vor kurzem noch 100 000 Personen , die von den
Trümmern der bolschewistischen Armee in Richtung der französischen Grenze getrieben wurden . - Rechts : Unaufhörlich strömt die Flut der geschlagenen
roispanischen Söldner über die Grenze . Zu beiden Seiten der Pyrenäenstraßen nach Frankreich liegen zu Tausenden und aber Tausenden die Gewehre der

• niwaifneton Rotspaniei , mmm , s -nd—Multipr»» «̂

Berli « , g. Febr . Während man in Paris nachdrücklichst
betont hat , daß die rotspanischen Häuptlinge in dem Augen -
blick , als sie öie Grenze überschritten , ihre amtliche Eigen -
fchaft verlvren und von öa ah nur noch als Privatleute gel -
ten , hat man bisher noch nichts davon gehört , daß die Häupt -
liuge abgedankt hätten . Ja von Tel Vayo und Negrin heißt
es , daß sie mit der englischen und französischen Regierung in
Verhandlung stünden , um durch eine Intervention Friedens -
Verhandlungen einzuleiten . Die rotspanische Botschaft in Lon -
don hat noch am Dienstagabend eine bombastische Erklärung
herausgegeben , in der alle Gerüchte über bedingungslose Ver -
handlungsbereitschast der Negrincligue empört abgeleugnet
werben und erklärt wird , daß der Kampf fortgesetzt werde .
„ News Chronicle " schrieb dazu , daß Paris die 200 000 Flücht¬
linge als politisches Druckmittel für Verhauölungen Spaniens
mit Frankreich benützen weröe .

Es ergibt sich also , öaß öie rotspanischen Häuptlinge sich
nicht nur selbst als „Minister " weiterhin betrachten , sonöern
von Paris und Lonöon als solche behandelt werden . V ? '*
allem sucht man auf öiesem Wege Meuorea als letztes noch
verbliebenes Faustpfanö auszuwerten . „Times " und „Daily
Telegraph " beeilen sich , zu versichern , daß die Verteiöignngs -
anlage der Inseln kurz vor Kriegsausbruch durch eine eng -
lische Baufirma ausgebaut unö bestückt woröen sei . Die bloße
Erwähnung öer englischen Firma soll natürlich gleichbeöeu -
tend sein mit öer Uneinnehmbarkcit von Menorca . Wie wäre
es also , so schlägt man in Lonöon vor , wenn gegen friedliche

Unterwerfung dieser Insel öer Gesamtfriede eingehqnöelt
werden könnte ? Um dieses hochherzige Angebot verlockender
zu machen , wird dann ausführlich dargelegt , daß Gerüchte übe ?
eine balö bevorstehende Anerkennung NationalspanixnS öurch
England unö Frankreich „ zuminöest verfrüht " seien , da , so -
lange Madrid und Valencia noch in rotspanischen Hänöen
seien , davon , d . h . bedingungslos , keine Rede sein könnte .

Die italienische Presse reagiert auf öiefe geschäftstüchtigen
Mätzchen um so einöeutiger , nachdem Graf Ciano öem eng -
lischen Botschafter noch einmal die Versicherung abgegeben hat ,
Italiens Haltung in der Spanienfrage habe seit öem Rom -
Besuch Chamberlains keine Aenöernng erfahren unö nachdem
die italienischen Legionäre nach der Einnahme von Gerona
in Ruhestellungen abtransportiert wurden . „ Giornale d 'Jta -
lia " erklärt die Duldung der Tätigkeit der roten „ Minister "
in Frankreich als Neutralitätsverletznng . Die neue , auf sran -
zösisches Gebiet verlegte Ideen - und Handlungsgemcinschaft
zwischen der rotspanischen und französischen Regierung eröffne
« lnen neuen Abschnitt im spanischen Bürgerkrieg . „Ein grnnd -
legendes Prinzip des internationalen Rechts lautet , öaß
keine Regierung ihre Tätigkeit ans dem Gebiet eines anderen
Staates ausüben kann , ohne öaß dieser Staat seine Neutra¬
lität aufgibt . Nachdem die Mitglieder öer rotspanischen Re -
gierung sich an ? französischem Gebiet niedergelassen haben ,
hätten sie auf Grund öes internationalen Rechts jeden An -
sprnch ans öie Ausübung von Rcgieruugshandlungen verlo -
ren . Sie können nicht mehr verhandeln , öenn sie sind nur

noch Privatleute . Die Tatsache , daß sie noch ermächtigt sind ,
sich zu betätigen , Reöen zu halten , zu verhauöelu und Direk -
tiven zu geben , annlliert sofort jede Neutralität , die in öen
offiziellen französischen Erklärungen Frankreich unö seiner
Politik im spanischen Bürgerkrieg zugeschrieben wurde ."

WM Aiisichmliingcn im @tftmgcneit (ngec
Mit öen rotspanischen Flüchtlingen hat Frankreich bereits

schlimme Erfahrungen machen müssen . So haben die Milizsol -
öaten in Argeles sofort die Holzbaracken eingerissen und öa -
mit die Biwakfeuer geschürt . Mit den Wellblechdächern bau -
ten sie sich halb in die Erde eingegrabene Unterstände , die sie
dann mit ihren Decken verschlossen . Das Konzentrationslager
von Argeles bildet heute den Anblick eines wüsten Zigeuner -
lagers , da jeder Bürgerkriegssoldat sich da , wo es ihm gerade

Die Londoner Arbeitslosen hiiren nicht auf , Ihrer Not und ihre « Forderung « «
noch Unterstützung in immer neuen Demonstrationen mit wirkungsvolle » « ix ,
fällen Ausdruck zu verleihen : Bei einer großen Kundgebung auf de « Tr « f»l-

gar Square führten sie ei » mit Kleidern tehangenes Slelett mit sich (unser
Bild ) , dem sie das Schild „ Krnie Brown (das ist der englische Arbeitsminister »
— sieh ' her !" umgehängt hatten . (Scherl -Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)
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gefiel , ohne Regelmäßigkeit und Ordnung irgendwie in 6ic
Erde eingegraben hat

In der letzten Nacht haben vor allem zahlreiche Villen des
kleinen Badeortes Argeles unliebsamen Besuch erhalten , der
alles , was irgendwie von Wert erschien, mitgehen ließ . Auch
in den Weinbergen der Umgegend haben die unangenehmen
Gäste schweren Schaden angerichtet, ' Rebstöcke und ihre
Stützhölzer wuröen einfach ausgerissen und von den
Flüchtlingen für ihre Lagerfeuer verwandt .

Tie Schandtaten haben bereits in der ganzen Gegend
größte Mißstimmung und Unzufriedenheit ausgelöst . Man
hofft , daß jetzt durch Verstärkung der Senegalschütz ?n beson-
ders des Nachts weitere Auswüchse dieser Art unterbunden
werden .

Franeo gebt zum S .'urm au ? Madrid über
Während in Restkatalonien die Säuberung rasche Fort -

schritte macht — die nationalen Truppen stehen nur noch 10
Kilometer vor Puigceröa , dem letzten roten Stützpunkt —
wirft Franco bereits einen Teil d:r hier freigewordenen
Truppen nach Madrid . Wenn auch der rote General Miaja
zu weiterem Widerstand bereit fein sollte, so ist doch daS
Kräfteverhältnis so ungleich , daß an einen ernsten Widerstand
nicht mehr zu denken ist . Als am Dienstag nationale Flug -
zeuge in geringer Höhe Madrid überflogen , ereignete es sich
zum ersten Male , daß die bolschewistischen Flaks keinen ein -

London , g. Febr . Am Mittwoch mittag fand die Arbeits -
tagung des „internationalen Beratungskomitees " und des
„Internationalen Zentralbüros Freude und Arbeit " ihren
offiziellen Abschluß. Als Schlußredner der gesamten Tagung
faßte Reichsorganifationsletter Dr . Ley die Fülle der Ein -
drücke und Anregungen in einer Ansprache zusammen , die sich
als eindeutiges Bekenntnis zn den Gedankengängen von
Freude und Arbeit und damit zum Kampf gegen den Bol -
schewismus erwies . Dr . Ley konnte dabei auf den ausführ -
lichen Tätigkeitsbericht des „Internationalen Zentralbüros
Freude und Arbeit " und auf das nachhaltige Echo des ofsi -
ziellen Organs , der Zeitschrift „Freude und Arbeit "

, hin -
weisen . Er machte keinen Hehl daraus , daß hier und da
selbstverständlich sowohl die Arbeit des Büros als auch der
Zeitschrift Hemmungen begegne , die sich ans der Anhänglich -
keit an die vertrauten Methoden Genfs erklären ließen .

Demgegenüber aber sei als überzeugendes Erlebnis dieser
Arbeitstagung festzustellen , daß sich die Methoden der Freude -
und Arbeit -Ideologie durchgesetzt hätten und ständig weiter
an Bedeutung gewännen . Während aber Komitees und Ver -
bände nach kürzerer oder längerer Zeit auseinandergefallen
seien , werde hier wirkliche internationale Arbeit

zigen Schuß auf die nationalen Flugzeuge abgaben , obwohl
dies« auch das Zentrum der Stadt einige Male überflogen
hatten

Die Beobachter der Flugzeuge berichten , daß über sehr vie-
len Häusern Madrids die weiße Fahne weht . In vielen Häu¬
sern wurden weiße Fahnen durch Bettlaken , Tischtücher usw.
hergestellt .

Dunkles Sviel Englands in Griechenland
Eigener Bericht der Badischen Preise

London , 9. Febr . In gewissen Londoner politischen Krei -
sen spricht man von der angeblichen Absicht des griech! schen
Königs , einschneidende Käbinettsverändernngen
vorzunehmen , denen u. a . auch der Ministerpräsident
General Metaxas zum Opfer fallen solle. Man be-
bauptet , daß Griechenland zur Zeit mit innenpolitischen
Schwierigkeiten und Spannungen zu kämpfen habe und die
politische Lage in Griechenland labil sei.

Gleichzeitig wird in Londoner politischen Kreisen jedoch
vielfach die Meinung geäußert , daß diese angeblichen innen -
politischen Spannungen in Griechenland nur ein Borwand
für eine englische Einflußnahme auf eine für
England erwünschte Aenderung der griechischen Außenpolitik
seien. In diesem Zusammenhang wird auch auf de » gegen-
wältigen Londoner Besuch des Prinzen P a u l, des Bru -
ders des Königs von Griechenland , hingewiesen .

geleistet . Es sei zum ersten Mal gelungen , die großen
und die kleinen Länder an einem Tisch zu vereinigen . Das
Verdienst des „Internationalen Zentralbüros Freude und
Arbeit " und der internationalen Zeitschrift „Freude und Ar -
beit" bestehe auch darin , den Blick des einen Landes auf die
Arbeit des anderen Landes zu lenken und zum Verständnis
hinzuführen .

„Wir denken nicht daran , sagte Dr . Ley, irgend ein Land
bevormunden zu wollen . Wir haben immer betont , daß jedes
Land sein« eigenen Ideen durchsetze, aber über eins sind wir
uns klar : das „Internationale Zentralbüro Freude und Ar -
beit " und seine Instrumente müssen auf dem bisher beschrit-
teuen Weg bleiben . Ich würde es begrüßen , wenn in allen
Ländern ein starker Aufbau der nationalen Büros erfolgen
würde . Wir lassen uns gern durch Beweise der eigenen Er -
folge in den verschiedensten Ländern überraschen , um unsere
Frontstellung gegen den Bolschewismus aber kommt niemand
herum , wer mit uns zusammenarbeiten will !"

Die Ausführungen Dr . Leys , die sofort ins Englische
übersetzt wurden , fanden stärksten Beifall bei allen Dele -
gierten .

Randbemerkungen
„Kind» auf der Fluchi "

Unter diesem Motto ließ der englische Rundfunk eine
Attacke auf die Nerven seiner Hörer los . Eine Schallplatten -
reportage brachte Aussagen von .^»rmen , aus Deutschland ver -
triebenen Kindern "

, wie schwer ihnen der Abschied von ihren
Eltern gefallen sei, um sich später dahin zu berichtigen , daß
diese armen Eltern samt und sonders im Konzentrationslager
seien. Um die Nervenprobe noch zu vervollständigen , wurden
nicht nur rührselige Abschiedsweiscn wie „Heimat , o Heimat ,
ich muß dich verlassen " eingestreut , sondern den Grundsätzen
der christlichen Demokratie entsprechend auch betont , daß ne-
ben den jüdischen auch protestantische und katholische Kinder
unter diesen .Lindern auf der Flucht " sich befänden .

„Kinder auf der Flucht !" Wir wüßten eine Fülle von
Themen , um diese Reportage noch zu ergänzen . Wir denken
da an die Kinder der schottischen Bauern , die im 18. und 13,
Jahrhundert vertrieben wurden , weil man ihre Aecker in
Schafweiden umwandelte . Wir denken an die Kinder der zu
Millionen mit Blut und Schwert aus der Heimat vertriebe -
nen Jrlänöer ! Wir denken an die Kinder der Araber , di«
auf der Flucht vor den englischen Häschern sind . Wir denken
aber auch an die Kinder der zwei Millionen englischen Ar -
beitslosen , die in den Slums von London und den Elends -
gebieten von Wales verkommen müssen. Wenn der englische
Rundfunk weiterhin an diesem Thema bekundet , können wir es
noch zweckdienlich ergänzen . Denn was den Engländern lieb
ist, mutz uns schließlich recht sein.

Niehl Slräilinge, sondern Kurgäste
Die Strafexpeditionen in Palästina und Waziristan sowie

die Arbeitslosenkunögebungen und die Bombenlegertätigkeit
in England lassen es London für geboten erscheinen , wieder
etwas Besonderes für die demokratische Humanität zu tun .
Diese besondere Humanität will man an den weiblichen Straf -
gefangenen erproben . So wurde in der Grafschaft Middlesex
vom Staat bereits ein 250 Morgen großes Land angekauft ,
auf dem die erste „Besserungsanstalt für weibliche Strafgefan -
gene" errichtet werden soll, die das Muster für die übrige »
Anstalten «Abgeben soll . Das große Gelände wird mit einer
kleinen ^ nur 1 Meter hohen Mauer eingezäunt . Auf dem
weiten Gelände können sich die Sträflinge in freier Natur
bewegen : ebenso ist für Sport und Unterhaltung gesorgt .

Wir fürchten nur . daß man die Mauer bald wird erhöhen
müssen, nicht um ein Ausreißen zu verhindern , sondern um
den Zustrom aus den Elendsvierteln und Arbeiislofenregio -
nen in diese staatlichen „Kuranstalten " abzuhalten .
Roosevells Wahlsieg über Gott

In „Gottes eigenem Land " haben 50
°
000 Knaben und Mäd¬

chen der Athletik -Liga in Newyork über die wichtigsten Zeit -
Probleme abgestimmt . Für solche Abstimmungen haben nun
einmal die Amerikaner eine Schwäche. Diesmal ging es aber
nicht wie sonst um den Hüsten - oder Wadenumfang , sondern ,
wie gesagt , um die großen Zeitprobleme . I » der Rubrik
über die politischen Gefühle positiver Art gaben die Knabe »
dem Präsidenten Roosevelt 3k» v. H . . Gott 22 v . H ., George
Washington und Abraham Lincoln je 15 v . H ., während der
Papst sich mit andren in die Reststimmen teilen mußte . Die
Mädchen werteten Roosevelt sogar auf 47 v . H. auf und auch
Gott notierte 2 v . H , höher , während der verstorbene Humo -
rist Will Rogers dem Papst Konkurrenz machte Bei den
politischen Gefühlen negativer Art erhielten »er F ibrex und
der Duee 88 v. H . der männlichen und 98 v . H . der weiblichen
Stimmen , während sich der Teufel vor Stalin und Franco
placieren konnte .

Diese Abstimmung ist eine Schande für ein Kulturvolk !
Die politischen Freunde und Gegner mit Gott und dem Teu -
fel zu vermengen ist eine Blasphemie , gegen die bei uns der
Staatsanwalt eingreifen würde . Roosevelts Wahlsieg über
Gott Ist eine Niederlage der Kultur : er ist ein Dokument der
Zersetzung , die das jüdisch-bolschewistische Gift bereits in der
amerikanischen Jugend angerichtet hat .

Kurze Meldungen
Das Gesamtaufkomme « der Mitte Jauuar veranstaltete »

Gau - Straßensaulmlungen betrug 6 469 582 RM .
Das Führerkorps des NSKK wurde am Mittwoch vom

Oberfefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitfch ,
empfangen .

Bei den Nachtmanövern des französischen Atlantikgeschwa -
ders wurde der Torpedobootszerstörer „Bison " von einem
Kreuzer gerammt und in zwei Teile geschnitten. Dabei wur -
den 2 Matrosen getötet und 14 verletzt .

Das englische Kriegsministerium hat zwei Flak - Re -
g i m e n t e r der regulären Armee nach London verlegt .

Zum ersten nationalsozialistischen Seemanns heim
wurde am Dienstag in Stettin das Richtfest gefeiert .

Der nächste Weltkongreß «Freude und Arbeit "
findet in Stockholm statt .

Der Gouverneur der Tschecho - Slowakischen Nationalbank .
Dr . Karl Englisch , wird mit Ablauf seiner Amtsperiode
wieder sein früheres Hochschullehramt an der Brünner Uni -
versiiät ausüben .

Der Vorstand der Kath . Demokratischen Partei
Hollands hat die Auslösung der Partei und die Vereint -
gung mit der Kath . Staatspartei beschlossen .

Ende Februar wirf » eine aus Regierunasbeamten und Fach-
leuten bestehende Kommission von Prag nach Rhode -
sien iOstafrika ) reisen , um dort die Vorbereitungen für die
Unterbringung einer ansehnlichen Zahl von Emigranten
zu treffen .

Unter dem Vorsitz Tfchiangkaifcheks wurde ein
Oberster Ausschutz zur Verteidigung Chinas gebildet .

v-umlchrjftlelter- Süco &ur Graft Eile« ( ufrantt ) , Siellperlreter und ff »antwortli» für Pol »» : Sr . C « rf (Snfsat Suerftier : neianiwortlich ffli fliiüiir,Unterbaltung, Film nn » Funk: Huben locrridjntJ ; ffl t sen Stadtteil ; AloisRlÄardt: für Kommunale» . Briefkasten . Gerichts - und BereinsnachriStenS - il « Inder : fDr Badifche Cvronik und > 2!. fih Volkswirtschaft ©erbert
Schnclltmrdk : föi den übrigen Heimatteil : Ltl» Schreiber : für den Si'ort:
>. 8 . Huben Toerrickuck : iL , Bild und Umbruch . r>ie Abteilungsleiter. für
seit Anzeigenteil : Friiaz « achol ! alle in Karlsruhe. Berliner ZchriMettung -
Dr. Tun Metßer, Trurk und Aerlag Ladilche VreNe. Kreinmark.Truckere, ,
und Verla « finrlsriiBf i . B Neriaasleitung 'JIrtfmr Pttich , TA
I . 1939. über 28 600 , davon Stadt- und Landausgabe 23fl98; Bezirksausgabe
• tuet Rhein- und Kinzigbole über 3700. Bezirlsausgabe Hardt-Anzeiger 1209,

Neue De »sauer Rekordstrecke eingeweiht
Dessau , 9. Febr . Am Mittwoch vormittag fand die sport -

liche Einweihung der neuen Rekordstrecke Dessau —
Bitterfeld statt . Der Führer des deutschen Kraftfahr -
fportes , Korpsführer Hühnlein , wies in seiner Ansprache
daraus hin , daß die neue Rekordstrecke notwendig geworden
sei , da sich die Avus und das früher benutzte Autobahnstück
bei Frankfurt/M . als zu schmal erwiesen hätte .

Europameister Caracciola und Ingenieur Häberle
waren als erste zur Erprobung der Strecke erschienen. Gleich
die ersten Rekordversuche über 1 Kilometer mit stehendem
Start waren von Erfolg gekrönt . Europameister Caracciola
verbesserte auf dem 3 Liter Mercedes -Benz den von Furma -
nik -Jtalien auf Maserati mit 150,840 Kilometerstunden gehal -
tene Klassenrekord zweimal , zunächst auf 172,1öS Kilometer -
stunden und wenig später sogar aus 175,097 Kilometerstunden .
Mit dem 2 Liter Hanomag -Diesel schuf Ingenieur Häberle
mit 86,87 Kilometerstunden den ersten Rekord der Schweröl -
klaffe über diese Strecke mit stehendem Start .

Fühzergrundsatz bei den Jugendämtern
Berlin , 9. Febr . Das Gesetz zur Aenderung des Reichs -

gesetzes für Jugendwohlfahrt beseitigt die mit dem Führer -
grundsatz in Widerspruch stehende bisherige Kollegialversas -
sung der Jugendämter und die Bestimmungen üb ? r ihre Zu -
sammensetzung und setzt an die Stelle der bisher vorgeschrte-
benen Entscheidung des Jugendamtskollegiums die Eni »
scheidung des Bürgermeisters bzw . des Landrates .
In Wahrung der besonderen Belange der Jugendwohlfahrt
steht das neue Gesetz jedoch die Bestellung von Beirä -
ten vor , zu denen neben dem Bormundschastsrichter und
Lehrpersonen insbesondere der zuständige Kreisamisletter
des Amtes für Volkswohlfahrt und je ein Vertreter der Hit -
lerjugend und des Bundes Deutscher Mädel gehören müssen.

Trennung der Minister vom Varkament ?
Brüssel , 9. Febr . Nach einer Meldung des „XX. Siecke "

sollen die belgischen Minister beabsichtigen , ihr Parlamentart -
sches Mandat niederzulegen , um über eine größere Freiheit
gegenüber den politischen Parteien bei Ausübung ihrer Re -
gierungstätigkeit zu besitzen.

Gegen Terror, aber kür W edervereinigung
Eigener Beriebt der Bildlichen Preise

Dublin , 9. Febr . In der Senatsaussprache über die i r i -
sche Teilungsfrage ergriff Ministerpräsident de
V a l e r a das Wort , um sich erstmals zu en Bombenatten -
taten der letzten Wochen zu äußern . Seine Rede siel durch
äußerste Zurückhaltung auf . Der Ministerpräsident verur -
teilte zwar die Anwendung brutaler Gewalt zur Erreichung
des Zieles , nämlich die Beseitigung der Teilung Irlands :
er ließ jedoch durchblicken, daß Irland unter allen Umständen
auf Wiedervereinigung der beiden Irland be-
stehe . Diese Teilung sei ein Produkt des Londoner Pa ? la -
ments , und solange sie bestehen bleibe , müßten auch im iri -
schen Volk gewisse Gefühle weiter bestehen. Er könne die
Bombenattentate nicht gutheißen , weil er nicht an ihre
Zweckmäßigkeit glaube .

Gegen Schluß seiner kurzen Ausführungen kündigte de
Balera die Einführung einer Gesetzgebung an , die es der Re-

gierung Arlands ermöglichen solle, erforderliche Sonder -
vollmachten zu benutzen , um sich „unter gewissen Um -
ständen " als Herr der Lage Irlands zu zeigen .

Reuer Sandetsvertrag Rom-Moskau
DrihtaeldiiDi unseres ständigen Vertreters
eh . Rom , 9. Febr . Wie amtlich mitgeteilt wird , steht die

Unterzeichnung des italienisch -sowjetrussischen Handelsvertra -
ges unmittelbar bevor . Meinungsverschiedenheiten über den
Zahlungsverkehr hatten 1930 zu einer zeitweiligen Unterbre -
chung der Handelsbeziehungen geführt . Das neue Handels -
abkommen , das wie die früheren auf das Clearingsystem ab-
gestellt ist , wird von erweiterter Bedeutung sein. Sowjetruß -
land wird danach Italien in erheblichen Mengen Rohstoffe
liefern , davon vor allem Naphta , Petroleum , Mangan , Holz ,
Kohle und Getreide . Die italienische Einfuhr aus der Sow -
jetnnion ist von 193S bis 1938 von 184 Millionen Lire auf 7

Nur eine wirklich
gute Cigarette kann

man Zug für Zug
genießen
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Millionen zurückgegangen , die italienische Aussuhr von 58
Millionen auf 500 000 Lire . In Handelskreisen erwartet man ,
daß der neue Vertrag eine Ausweitung der Handelsbeziehun -
gen bis zur Höhe von jährlich eine Milliarde Lire ergeben
werde .

Deutsch-englifche W rlschaktsverhandlungen
Dnblbericlit unseres Vertreter *

pt . London , 9. Febr . Der britische Handelsminister Oli -
ver Stanley erklärte im Unterhaus , daß die Fühlungnahmen
und Besprechungen , die in der letzten Zeit zwischen Vertretern
des britischen Jndustrieverbandes und Vertretern
der deutschen Reichsgruppe Industrie stattgesun -
den haben , von der Regierung mit voller Sympathie beglei -
tet , Ende dieses Monats in formale Erörterungen und Be -
sprechungen übergeleitet ' werden sollen, um eine für beide
Seiten befriedigende Lösung aller Probleme zu finden , die
aus dem gegenseitigen Konkurrenzkampf der beiden Industrien
entstehen . Die britische Regierung hoffe, daß es dadurch
möglich werde , direkte dementsprechend ? Verhandlungen zw«-
schen den Industrien der beiden Länder dann einzuleiten und
durchzuführen , die „die Anwendung scharfer Kampfmethoden "
unnötig machte«.

Zier wird wirkliche internationale Arbeit geleistet
Schlußrede Dr. Leys aus »er Londoner Tagung «Freude unö Arbeit '
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Zugvögel in der Todeszone
Von unserem römischen Mitarbeiter

Dr . Gustav Eberlein
„ Gedenket » er hungernden Vögel !" Wer wüßte nicht , wie

liebevoll sich der Nordländer unserer gefiederten Sänger an -
nimmt , wie er sie hegt und pflegt ? Wir brauchen nicht weiter
zu erörtern , was uns selbstverständlich erscheint . Und nichts
liegt uns näher , als den Vögeln Schutz und Nahrung zu
bieten , wenn Frost und Schnee ihr Leben bedrohen .

Nun das Gegenstück : der Süden . Hier erblickt der Mensch
in den Unbilden der Witterung eine willkommene Hilfe für
die Vogeljagd . Als der große Schneefall einsetzte , wurde er
von den Jägern jubelnd begrüßt und in allen Zeitungen , auch
in den südlichsten , konnte man folgendes über den außer -
ordentlichen Himmelssegen lesen :

„Die Kältewelle hat die Vögel heruntergetrieben und die
Jäger wie die zahllosen Leute , die angesichts dieser Invasion
in die Ebene von Albenga strömten , kamen mit übervollen
Rucksäcken nach Hause . Man darf die Zahl der Zugvögel , die
nach dem großen Schneefall abgeschossen wurden , auf über
100 000 schätzen . Unzählige anöere , die ihren Verwundun -
gen erlagen , wurden bei der Nachlese eingeheimst , sodaß man -
cher vollbeladen heimkehrte , ohne einen Schuß abgeben zu
müssen ."

Ueber hunderttausend allein in Albenga . . .
Zum überwiegenden Teil handelt es sich bei solchen Win -

terhekatomben um jene Singvögel , die aus Furcht vor der
Todeszone ihren Ferntrieb bekämpfen und versuchen , sich im
Norden zu akklimatisieren , Standvögel zu werden . Am leich -
testen ist dies bisher den ausgesprochenen Gartensängern ge-
glückt , wie der Amsel . Vielleicht lernen es auch andere Arten .
Wenn nicht , ist die völlige Ausrottung der Singvögel nur
noch eine Frage der Zeit . Denn immer schwerer wird es
ihnen gemacht , die Todeszone zu durchqueren , die sich von
Portugal bis Kleinasien erstreckt . Nur die hochfliegenden und
ausdauernden Segler , wie die Störche , die der Südländer
nur aus Bildern kennt , weil er auf sie nicht zum Schuß
kommen kann , entgehen den Nachstellungen aller Art .

Die Zugvögel nehmen reißend ab , die Jäger zu . In klei -
nen italienischen Ortschaften , wo man vor wenigen Jahren
noch 3 Schrotflinten zählte , sind nun ISO in Betrieb . Eine
Gemeinde in der Nähe von Rom rühmt sich, daß sie in diesem
Jahr nicht weniger als 700 Jagdlizenzen ausgestellt habe .
Die Vernichtung rast . In einer der bekanntesten römischen
Zeitungen war dieser Tage ein Hymnus auf die herrlichsten
Sänger zu lesen , die Lerchen , die am vergnüglichsten abzu -
knallen und am Spieß geröstet ein wahrer Leckerbissen seien .
„ Willkommen , liebe Lerchen , teure Gäste . . . wobei wir un -
ter Gastfreundschaft natürlich das Abschießen verstehen !"

Im „Jägeralmanach " schildert eine Dame die Jagd in
Sizilien : „ Scharen von Barken eilen den ankommenden Zug -
vögeln entgegen , die sich ihnen unvorsichtig nähern , statt sie
zu fliehen , als ob die Boote die ersten sicheren Lmidzipfel
wären , die vorstoßen , um den Vögeln den Gruß des Men -
schen zu entbieten . Auf diese Weise gelingt es den Jägern ,
wahre Massenschlachtungen zu liefern . Mit den Keschern
kann man die auf dem Wasser treibende Beute auffischen ."

Ganz ähnlich kommt die tödliche Ermattung der Opfer den
Wachteljägern zu Hilfe , die sich in endlosen Ketten an der
Küste aufstellen und so leicht keinen Flügel durchlassen .

In letzter Zeit sind einige Maßnahmen getroffen worden ,
um die Vögel wenigstens während der Nistzeit zu schützen ,
aber wer nicht an die Wirksamkeit der Gesetze glaubt , das
sind — die Jäger selber . Geben wir einem das Wort , einem
eifrigen Mitarbeiter des „Italienischen Jägers " , der über
den Verdacht , „ sentimental " zu sein , gewiß erhaben ist . Er
schreibt : „ Es ist wirklich beängstigend , feststellen zu müssen ,
wie die Vögel von Jahr zu Jahr abnehmen . Aber wie könnte ^
es anders sein, wenn man das ganze Jahr hindurch Jagd
auf sie macht ? Man kann von einem ständig lausenden Faß
nicht gut verlangen , daß es voll sei . Versteht man nicht end -
lich , dflß Einschränkungen notwendig sind ? Ist es nicht so ,
daß man oft schon Mitte Februar die Amsel nisten sieht , aber
trotzdem die Erlaubnis hat , sie bis Ende März zu töten ? "

Ende März machen sich die Ueberlebenden bereits reise -
fertig , da gibt es nicht mehr viel zu schützen . Was bleibt über -

Haupt übrig ? „ Die Parkanlagen und die Fluren rings um
Florenz sind heute traurig verödet , kläglich verstummt . Kein
Flügelschlag mehr , nirgends eine einzige süße Melodie !"

Selbst die Nachtigallen , die sich nicht bei Tageslicht ver -
raten , haben ihren Meister gefunden . Die Stimmen des
Himmels erlöschen , eine nach der anderen . In der Todes -
zone gibt es keine Hege und Pflege , keine Nistkästen , keine
Ruhe , und nachdem die „ freie Wildbahn " längst ausgestorben
ist , bleiben dem Vergnügen der Jäger eben nur die Reste der
Zugvögel .

Um diese Reste des beflügelten Nationalvermögens , wie
sie von Senator Tito Pogi genannt werden , einem Fürfpre -
cher der Singvögel , wird in Italien jetzt erbittert gekämpft .
Die Aufklärungsarbeit des Faschismus ist schwer , weil die
Mithilfe der Presse auf sich warten läßt . Es bedurfte des
persönlichen Eingreifens Mussolinis , zu dem die Tierfreunde
wie zu ihrem Schutzpatron ausschauen , um wenigstens Capri
aus der Todeszone herauszuheben . Während eine italienische
Dichterin , Teresah Gray , der wir einen Nürnberger Spiel -
zeugroman verdanken , die Singvögel als die Stimmen des
Himmels besingt , werden sie von den Jägern mit einer miß -
glückten poetischen Wendung als „ Fleisch , das vom Himmel
fällt "

, bezeichnet . Und sie wissen aufschlußreiche Zahlen zu
nennen :

In Italien sind danach noch 3648 Vogelstellereien in Be -
trieb , von denen jede im Durchschnitt 3000 Stück liefert . Dazu
kommen zweihunderttausend Vogeljäger , mit einer Beute
von 500— 1000, und einen Ertrag von 5 Millionen darf man
für Schlingen und Leimruten buchen . Insgesamt liefert der
Himmel rund 30 Millionen Singvögel jährlich , die etwa 1300
Doppelzentner „ Fleisch " ergeben , wofür , rechnet man auf
jeden zweiten Schuß einen Treffer , ungefähr 9000 Doppel -

zentner Blei aufgewendet werden müssen . Es werden also ,
sagen die Vvlkswirtschastler , Devisen buchstäblich verpulvert .

Der Faschismus nimmt kein Blatt vor den Mund . Wenn
der Vogeljäger die besten Freunde des Bauern abknallt und
ihn zwingt , den Aussall der unentgeltlichen Jnsektenvertilger
durch kostspielige Chemikalien ; u decken , so wird festgestellt ,
daß der Jäger nur seinem Vergnügen nachgehe , während der
Bauer arbeitet . Aus den Einwand , daß es sich bei den Zug -
vögeln um „ Niemandswild " handle , antwortet eine Ansklä -
rungsschrist des faschistischen Bauernüundes , es sei weder ge-
recht , noch loyal , den Schutz den die Singvögel , : u >eits der
Alpen genießen , auszuschachten , >ni>em man sie im Süden
vertilge , klnd grundsätzlich stellt ein vom L .°nd - und Forst -
wirtschastsministerium herausgegebenes Volksbuch fest : „Die
kleinen graziösen Helfer des Landwirts zu töten , das ist keine
Jagd , kein Sport , sondern einfach eine Grausamkeit und eine
Barbarei , die nichts anderes bedeutet als die Schädigung teä
Volksvermögens " .

Einig sind sich Tierschützer und Vogeljäger in der Fest -
stellung , daß die Abnahme der Zugvögel einen bedenklichen
Grad erreicht hat . Damit erhebt sich die Frage , ob der Vogel -

schütz nicht eine zwischenstaatliche Angelegenheit werden
könnte . Im Zeichen der Achse sollte es möglich sein .

tfass UtälJtty -NlVEÄ
Schon abends die Haut gut vorbereiten .
Gesicht und Hände mit Nivea - Creme
pflegen , das macht die Haut geschmeidig .

Odyssee eines Briefes
Wenn das gute deutsche Marienthal „Toleikiai " heißt - „Herzliche Grüße"

, die sich bis nach Deuisch - Süd-
westafrika verirrten

„Viele herzliche Grüße aus dem schönen Stonischken . In
acht Tagen bin ich wieder zu Hause !" Dieses und viel mehr
schrieb das kleine Fräulein Schmidt im Oktober 1V38 an ihre
Eltern , die drei Bahnstunden entfernt im Dorfe Marienthal
des Kreises Memel wohnten und sehnsüchtig auf ein Lebens -
zeichen ihrer Tochter warteten . Aber die Wege der Post sind
manchmal verschlungen , zumal , wenn wie im deutschen Me -
melgebiet es noch vor kurzem der Fall war , Ortsnamen in
einer Sprache geschrieben werden müssen , der die Bevölke -
rung fremd gegenübersteht . Heute ist es dort wieder erlaubt ,
sich der guten deutschen Namen zu bedienen , wenn auch die
litauische Bezeichnung nach wie vor zu Recht besteht und eine
Wiederholung eines solchen Falles , wie wir ihn hier schil-
dern wollen , nicht ausschließt . »

- AM , das Mädchen in Stonischken im Kreis Pögegen
glaubte seiner Vorsorge vollauf Genüge getan zu haben , als
es die Adresse des Briefes mit lateinischen Buchstaben schrieb
und neben dem Bestimmungsort Marienthal die litauische
Ortsbezeichnung „Thaleikiai (pastasj " setzte. Der Brief man -
derte in den Postkasten , und wer nun glaubt , daß er schnür -
stracks nach dem kaum hundert Kilometer entfernten Marien -
thal reisen würde , weiß nichts davon , daß der Mensch zwar
denkt , die Post aber lenkt . Und weil es in der Welt viele
Marienthals gibt , in Deutschland zu Dutzenden ebenso , wie
im Elsaß , Luxemburg , in der Schweiz , in Rußland , ja sogar
in Südamerika , hatte der Postbeamte die Qual , wohin er den
Brief schicken sollte . Der Wegweiser wäre für ihn das
„Thaleikiai " gewesen , das zwar richtig „Toleikiai " hätte hei -
ßen müssen , aber vielleicht war er der litauischen Sprache
nicht mächtig und hielt dieses Wort für den Ausdruck einer
Negersprache .

Ja , richtig — in Südwestafrika gibt es am großen Fisch -
flnß einen gar nicht unbedeutenden Farmerort namens Ma -
riental , der sich zwar ohne „h" schreibt , aber zu dem das
„Thaleikiai " ganz gut passen könnte . Also trat der Brief die
20 000 Kilometer in der Luftlinie betragende Strecke über den
Ozean in den Schwarzen Erdteil an . Einen halben Monat
schaukelte er aus dem Meere — die Absenderin war inzwischen

Otto Wemicke und Friedrich Kayssler in „13 Mann und eine Kanone "
AufnaHme Badarta.

längst zu Hause angekommen — und sechs Wochen lang zer -
brach man sich im südwestasrikaiiischen Mariental den Kopf ,
wem von den weit verstreuten Pflanzern der Brief gehören
könnte . Vielleicht gab es in diesem Postbezirk zufällig keinen
Menschen mit dem Namen Schmidt , sonst wäre schließlich doch
hier die Irrfahrt zu Ende gewesen . So erhielt der Brief
die dick unterstrichene Aufschrift „Gennany " und wanderte
gemächlich den weiten Weg nach Pogegen wieder zurück .

Jetzt endlich , nachdem der Brief die halbe Erde bereist
hatte , gab man sich die Mühe , das memelländische Dörfchen
Marienthal ausfindig zu machen , wo der verspätete , mit zahl -
reichen * amtlichen Stempeln seiner Weltreise versehene
„ Gruß aus Stonischken " mit großem Hallo empfangen wurde .
Einige Sammler haben bereits ganz nette Beträge für diesen
Irrgänger der Post angeboten , der einen Weg , so lang wie
der Erdumfang , zurücklegen mußte , um zwischen zwei Ort -
schasten im Memelland eine geistige Verbindung herzustellen .

Der „ König " verprügelt seine Frau
Jeder Londoner kennt „König Anthony von England ",

den sonderbaren Thronanwärter , der Anspruch erhebt aus die
Krone des britischen Empire . Er nimmt den stets im steifen
Hut erscheinenden Herrn , der von seinem Pult im Hydepark
aus tagtäglich feurige Reden hält , zwar keineswegs ernst ,
aber man läßt ihn ruhig gewähren und hört seinen Aus -
führungen , mit denen er seine Ansprüche vertritt , belustigt
zu , gelegentlich einen Blick in die vergilbten Dokumente
werfend , aus denen hervorgehen soll , daß Mr . Anthony Hall
ein unmittelbarer Nachkomme Heinrichs VIII . ist und dar -
um ein weit größeres Anrecht auf den Thron hat als die ge-
genwärtig regierende Familie Windfor .

„König Anthony " ist in seiner Art populär, - man betrachtet
ihn als Original , und ob der Sonderling nun selbst an seine
Mission glaubt oder nicht — auf alle Fälle lebt er von seiner
Idee ganz gut . Denn am Ende jeder Rede erscheint er mit
dem Sammelteller und verkauft für ein paar P ^nnies eigene
Pfundnoten , die sein Bild und seine Unterschrift tragen und
auf denen zu lesen ist, daß sie einmal völlige Gültigkeit haben
werden , wenn Anthony Hall den Thron Englands besteigen
wird .

Fau Hall hat keine Lust mehr , weiterhin mit Englands
„ zukünftigem König " zusammenzuleben . Seine Herrsch -
sucht und Gewalttätigkeit haben ihr das Leben zur Oual ge-
macht . Sie hätte nichts dagegen einzuwenden gehabt , wenn
Anthony sich darauf beschränkt hätte , innerhalb seiner vier
Wände ein königliches Gebahren zu zeigen und die Ehren ,
die man einem Ahronanwärter schuldet , für sich zu bean '

pru -
chen . Sie war einverstanden , daß sie den Gatten mit „ Euer
Majestät " anreden mußte und jede Bitte mit dem Satz
„ . . . . wollen gnädigst geruhen " einzuleiten hatte . Schließ -
lich hat jeder englische Ehemann sein Steckenpferd , und Mrs .
Mary war in dieser Hinsicht keineswegs unvernünftig . Aber
daß „Köyig Anthony " gelegentlich , wenn er schlechte Laune
hatte , seine Gattin verprügelte oder in den kalten Keller
sperrte , daß er ihr fortwährend drohte , er werde sie hinrichten
lassen , wenn er einmal König sei , daß er ihr die versalzen ?
Suppe ins Gesicht schüttete und sie obendrein mit völlig un -
begründeter Eifersucht bis aufs Blut quälte , war denn doch
des Guten zuviel . Darum entschloß sich Mrs . Mary , nicht
mehr abzuwarten , bis sich die Thronansprüche ihres M üntes
verwirklichten , sondern die Scheidungsklage einzuleiten .

Der Gerichtssaal konnte bei weitem nicht die vielen Neu -
gierigen fassen , die zu diesem Prozeß erschienen waren . „ Kö -
nig Anthony " benutzte die Gelegenheit , um snr seine Sache
; u werben und zu versichern , daß er nur noch ganz wenige
Akten benötige , um sein Ziel zu erreichen . Wenn ihm die Re -
gierung keinen Strick drehe , werde er in Kürze König fein ;
dann solle jedermann schuldenfrei werden und keine Steuern
mehr bezahlen müssen . Vor allem aber werde er Schutzgesetze
für Fußgänger und Radfahrer erlassen . Das ärztliche Gut -
achten bezeichnet Hall als einen vliantastüchen Träumer , der
an Größenwahn leide und fixen Ideen sehr zugänglich sei.
Man beschloß , Mrs . Mary aus den drückenden Ehefeffeln des
„ Nachkommen Heinrichs VIII ." zu befreien .
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<EUftENHOKNIIN6 Morgen beginnt unser neuer Roman :

Martin findet eine Heimat

IX .
Der Wermut

„ Wermut heilt Schwermut "

spricht der Volksmund . Dieser
Reim ist nicht von gestern ,
sondern inhaltlich sicher mehr
als zweitausend Jahre alt .
Tie alten Aegypter kannten
eine Wermutart , Plinius
empfiehlt den Wermut gegen
die Begleiterscheinungen der
Seekrankheit und Theophrast
berichtet , daß am Pnntus die
Schafe durch die Aufnahme
dieses Gewächses ihre Galle
verlören , was Tabernaemon -
tanus zu der schalkhaften
Aeußeruug veranlaßt , es wäre
,^>as in warheit auch den zor -
nigen und bösen gallsüchtigen
weibern eine überauß gute
Artzney / die ihren leib mit
stätigen zörnen nnd Überlauf -
fener Gallen kräncken / vnd
mancherlei Krankheyt und Ge -
fahr bringen / welche Mängel
dann ohn sonderlichen großen
kosten leichtlich köndten ge -
wendet / und Hinweggenom -
wen werden ."

In früherer Zelt galt der
Wermut als eines der neun
zauberkräftigen Kräuter , denen die Fähigkeit innewohne , die
Behexung durch böse Geister zunichte zu machen . Wenn der
Wermut auch nichts gegen die bösen Geister vermag , so soll
er nach dem in diesem Falle allerdings anfechtbaren Urteil
das Tabernaemontanus fähig sein , den Alkoholteufel aus -
zutreiben , denn „die vollen brttder helssen jn darmit / wann
sie nachts überflüssig dem Baccho gedient haben / gegen mor -
gen ruffen sie den wermutwein an / der fol die gestrig füll
verdrucken " . Auch Dioskorides hielt dieses Kraut für ein
Kutes Mittel gegen den Rausch , ebenso wie der moderne
Mensch nach einem ausgiebigen Gelage bei Bacchus hingeht
und sich „ einen " genehmigt . Wilhelm Busch meinte einmal :
„ Wer Sorgen hat , hat auch Likör " . Nun gibt es bekanntlich
einen Wermutlikör , der „gut für den Magen " ist , und wie
jedermann weiß , kann ein „schwerer " Kopf und ein „leichter "

Magen schwermütig machen und eine Sorge sein Jn gleicher
Weise wußte sich der Franzose zu helfen , der seinen aus Wer -
mut , Gewürznelken , Zucker . Weingeist , Anisöl und anderen
pflanzlichen Stoffen hergestellten , jetzt verbotenen Absinth
trank . Jn China und Japan bereitet man ans einer Wermut -
art das sog . Moxa . Der Wermut hat somit in vielen Ländern
Eingang , in der Literatur der Väter der Kräuterheilkunöe
Aufnahme gefunden und erfreut sich noch heute allgemeiner
Beliebtheit .

Recht unklar ist die Bedeutung des Wortes . Wermut " .
Eine teilweise wahrscheinlich zutreffende Erklärung gibt
Tabernaemontanus . „Mermuth von ettlichen geheißen / da -
rumb daß er den Nießenden ( = Genießenden ) allen muth
durch sein bitterkeit hinweg nemme / und eine lust und be -
gierde zu den ehelichen wercken vertreibt . Andere halten
davor / . er Hab den namen von seiner wermenden krasst
empfangen / dannenher ihnen die Sachsen Wermpten nennen .

Etliche nennen ihn weronmut / umb seiner treffentlichen und
vielseitigen Tugeii -dt wegen / damit er allen unmuth hinweg -
treibt " . Die oft gebrauchte Beziehungsetzung zu „Mut " und
„ wehren " oder jene zu „ Wurm "

, die einleuchtend scheinen
mag wegen der Verwendung des Wermuts als Wurmmittel
ist sicher irrig , wenn auch jetzt noch dieses Gewächs in Nieder -
deutschland „Würmken " und „ Wurmken " genannt wird und
somit auf die diesbezügliche medizinische Verwendung einer -
feits und auf das lateinische Wort „vermis " t ^ Wnrmj an -
dererseits hinweist . Eher ist schon die Ableitung von „ warm "
und von den althochdeutschen Wörtern ,6d" oder „uüd " an -
zunehmen , was , in den heutigen Sprachgebrauch übertragen ,
„Kraft "

, „ Schatz "
. „Besitz " bedeutet und die allbekannte wär -

mnede Kraft des Wermuts zum Ausdruck bringen würde .
Jn der althochdeutschen Sprache einst „wermuote "

, „wera -
mote "

, „werimote " geheißen , hat der Wermut in der Gegen -
wart eine landschaftlich sehr verschiedene Benennung erfahren ,
die teilweise mit abergläubigen Vorstellungen verbunden ist.
Jn der Lüneburger Heide nennt man ihn „Wörmk "

, bei
Bremen un -d Verden „ Wörmkenstruck "

, in Oberhessen „Else " ,
„ Alse "

. „ Els " oder „ Eltz "
. da und dort auch „ Weibeckraut " ,

„ Jungserukraut "
, „Besenkraut "

, in Dänemark „Bartholo -
maeidagsblomster "

, da der Wermut , am Bartholomäustag
(24. August ) gepflückt , gegen mancherlei Leiden feine höchste
Wirksamkeit entfalten soll .

Der Wermut sArtemisia absiuthium ) ist ein bis zu einem
Meter hohes , zur Familie der Korbblütler zählendes Stau -
dengewächs , das ans Feldern , Schuttplätzen , altem Gemäuer ,
Wegen , Zäunen , Gräben nnd Felsen zu finden ist . Die
Stengel sind mit einem dichten silbergrauen Haarfilz über¬
zogen , die in die mit zahlreichen gelben Blüten besetzten
Blütenstengel übergehen . Die Stengel tragen in gleicher
Weise überdeckte große siederspaltige Blätter , die etwa die
Form einer fingerspreizenden Hand haben . Von dem ihm
sehr ähnlichen gemeinen Beifuß unterscheidet sich der Wer -
mut auf Grund seines bitteren Geschmackes , der beiderseits
gen Blattbehaarung und der roten Blüten . Der Gattungs -
name .Artemisia " ist aus der Sage entlehnt , insofern als
die Königin Artemjsia diese Pflanze wegen deren allgemeinen
Wertschätzung mit ihrem eigenen Namen bedacht und der grie -
chischen Göttin der Fruchtbarkeit , Artemis (Diana ) , geweiht
habe . Eine andere Erklärung nimmt cine Ableitung von
dem griechischen Worte „ artemes " (= frisch , gesund ) an .
Strittig ist auch , ob „ absinthium " besagen soll , daß der aus
der Pflanze gewonnene Saft sowohl wie der aus ihr bereitete

von «Johann E . Ehrhardt
Ein oberbayrischer Bauernroman , die Geschichte !
des jungen Burschen Marlin Gruber , der auf dem
Brandhof in Seeau Arbeit als Knecht findet und
überraschend der jungen Monika , der Tochter
des Hofes , gegenübersteht . Und bald behauptet
Berti , der reiche Jungbauer , Martin verdrehe der
Monika , die er selbst liebt , den Kopf . Zwischen
beiden entsteht offene Feindschaft . Und da
taucht plötzlich aus München ein Mann auf , der
allerlei dunkle Gerüchte über Martin ausstreut .

Und hier beginnt die dramatische Wendung
dieses Romans , dessen spannender Handlung
und prachtvoller Schilderung kernigen ober¬
bayrischen Bauernlebens unsere Leser gewiß mit
innerer Anteilnahme und heiterem Vergnügen
folgen werden .

Tee nicht trinkbar sei (griech . a — ohne , nicht, - griech . pino =*
ich trinke ) oder daß er keine Freude mache lgriech . a — ohne ,
nicht ; griech . pindos — Freude ) .

„Der Weronmut ist ein bewert vnd berhümpt gewächß /
beynahe zu allen presten des inwendigen vnd eußerlichen
leibs / in alle weg zu genießen / bekompt wol dem magen /
macht dawen / erwörmet den Leib / stillet schmertzen / treibet
auß allerhand gisst vnd gallen / macht lust zu essen / da »
wissen die vollen brüder / benimmet das grimmen vnd bauch »
wehe i treibet aus die wärm / zertheylet vnd füret auß die
gälsucht / der frawen blödigkeit / weycht vnd eröffnet die
verschlossene verstopfste beuch / vnö die beuch so zu sehr flie »
tzen / stillet der Weronmut . Stillet das hauptweh / machet
trübe dunckele äugen klar vn hell / desgleichen die schmertz »
lichen ohren / zeitigt wol das halsgesch -wär / benimpt das »an -
wehe / stillet den ohrenschmertzen . Wer will feine tngent all «
erzölen ? " Mit diesen Worten hat Hieronymus Bock das jetzt «
zeitliche medizinische Anwendungsgebiet des Wermuts um -
rissen . Es bleibt hinzuzufügen , daß bei Blutstauung und '

Blutübersüllung , bei Nieren -, Darm - und Blasenblutungen
der Wermut in keinerlei Form — Tee oder Pulver von deq
Blättern — Verwendung finden darf . Wenn man nun über -
legt , daß mit Magen - und Darmbeschwerden behaftete Men -
schen meist wenig lebensfroh sind , Wermut aber ein Mittel
gegen derartige Krankheiten und gegen Leberleiben darstellt ,
so mutz man sich jeder Kritik an dem Sprichwort „ Wermut
heilt Schwermut " begeben .

( Nächste Folge : Der Besenginster .)

Die Hand, die dem Frieden diente
Mussolini zeichnete ein Telephonlräulein aus — Fräulein Bianchi verband den Duce mit dem Führer

Durch die Ehrung , die Benito Mussolini Ihr persönlich
zuteil werden lieb , ist die junge römische Telephonbeamtin
Panda Bianchi , die am 29 . September 1938 das historische , zur

Konferenz in München siihrende Ferngespräch zwischen dem Führer
und dem Duce vermittelte , in ganz Italien berühmt geworden .

An Tagen , da die Weltgeschichte vor schicksalsschweren Ent -
scheidungen steht , gleichen die Telephonzentralen der Haupt -
städte einem Hexenkessel . Die Fernrufe jagen einander ,
Taufende von Menschen ändern fernmündlich ihre Pläne , er -
teilen Aufträge , sagen Reisen ab , Presse - und Diplomaten -
gespräche hetzen nacheinander durch den Draht , und die Appa -
rate , die all diese Rufe über ganz Europa vermitteln , fchei-
nen sich in schwirrende Bienenkörbe verwandelt zu haben .

Ein solcher Tag war der 2g. September 1938, da Europa

Der Mond / von ca ri ortt
Uraufführung in der Bayerischen Slaaisoper

Der musikasische Einakter „Der Mond " von Carl Orff
erlebte seine erfolgreiche Münchner Uraufführung Orff un -
lerläßt absichtlich eine Gattungsbezeichnung . Sein Werk , das
gedanklich und bildlich Grimms Märchen vom „Mond " nach -
geschaffen ist , zeigt sich als Mischung von Realismus und
Symbol . Denn , neben den handelnden Menschen , die , wie
bei Grimm , des gestohlenen Mondes und seiner vier Teile
nicht froh werden können , erscheint Petrus , der wie das himm -
lische Schicksal alles zum Guten und Ganzen fügt . Ebenso
steht der „ Erzähler " im Raum , der kluge Deuter des uralten
Märchens vom Mond und den Menschen . So gewinnt der
von Orff volkstümlich derb geformte Tet seinen tieferen
Sinn , die Musik ihre höhere Bedeutung .

Tonlich bewegt sich der Bayer Orff , der uns u . a . auch eine
außerordentlich erfolgreiche „ Carmina Burana " geschenkt hat ,
im „ Mond " zwischen optischen und musikalischen Gedanken
und Visionen Er verschmäht dabei , ohne banal zu werden ,
neben dem symphonischen Satz , dem Rezitativ , dem Lied , dem
Tanz , in seiner charakteristischen Jnstrumuetation weder die
Zither noch die Ziehharmonika als altbayuwarische Stim -
mungsinstrumente . Gerade diese sind der erfolgreiche Behelf ,
um die Grimmsche Märchenstimmuug einzusaugen . Es ge-
lang nicht immer , weil die menschliche Phantasie und der
Realismus der Spieler im szenischen Raum sich nicht un -
mittelbar verbinden . Trotzdem stand diese Uraufführung auf
hober Warte , angefangen vom räumlich entrückten Erzähler
Julius P a tz a k bis zu den den Mond stehlenden vier Burschen :

Theo Reuter , Emil Graf , Karl O st e r t a g und Georg
Mieter . Auch Paul Bender als Petrus hatte einen
Sondererfolg .

Nicht zuletzt das Staatsorchester unter Clemens Krautz ,
Ludwig S i e v e r t als szenischer Gestalter und der Regisseur
Rudolf H a r t m a n n Das Haus folgte gespannt und rief
am Schluß neben allen am Werk auch Carl Orff wiederholt
vor die Rampe .

Dr . Eduard Scharrer .

<?in neuer Jannings . Fiim . Der nächste Film , den Staatsschauspieler
Emil Jaimings drehen wird , behandelt das Leben des großen deutschen Me -
diziners Robert Koch . Regisseur des Films ist Hans Steinhoff . Cmil Jan -
nings ist bereits mt den V'orbereitungsabeiten sör seine neueste Rolle be -
schäsigt . u . a . besucht er auch Borlesungen und Operationen des Chirurgen
Professor Sauerbruch in der Berliner Charit « .

Irland ? größter Dichter gestorben . Jn Menione starb 74>ährig William
Butler AatS , einer der größten Dichter und Dramatiker , Irlands . Der Ver -
storbene , der in Dublin geboren wurde , ist .einer der Begründer der neuen
irischen Dichtung und Bübnenlunst sowte der Gründer des irischen Ratio -
naltheaters in Dublin . Seine zahlreichen Gedichte , Dramen und Erzählun -
gen , deren Stoss meist der keltischen Sage entnommen ist , atmen einen aus -
gesprochen irisch -keltischen Geist . Einige seiner Gedichte gehören zum Schön -
sten der englischen Literatur überhaupt . Jn deutscher Ueberseyung erschienen
1927 „ Die chymische Rose " <gesammelte Erzählungen ) und 1934 „ Irische .
Schaubübne <zehn Dramen ) .

Annabella spielt ihre erste große Rolle seit ihrer Tätigkeit In Amerika
in dem Film „ Suez "

, dem die goldene Medaille der Hollywooder Film »
akademie zugesprochen wurde . Ihre Gegenspieler sind Loretta Aoung und
Thronne Power , der Ferdinand de Lesseps verkörpert .

Schmuckwettdewerb der „ neuen Linie " . Der Landesleiter der Reichskammer
der bildenden Künste beim Landeskulturwalter Gau Baden teilt mit :
Dem im Februar - Heft der Zeitschrift „ Die neue Linie " veröffentlichten
Schmuckwettbewerb fehlt die erforderliche Zustimmung des Präsidenten der
Reichskammer der bildende » Künste . Die badischen Kunsthandwerker <Gold -
und Silberschmiede ) und Schmuckentwerser werden daraus hingewiesen , daß
unter den gegebenen Umständen eine Beteiligimg an diesem Wettbewerb
nicht statthaft ist .

Im Jahre 193» wurden in den USA 2,73 Millionen Dollar für 546 Spiel ,
kilmmanufkripte gegen 3,24 Millionen Dollar für 648 Manuskripte im Jahre

vorher bezahlt .

am Rande eines Krieges stand . Die Mobilmachuugs »
befehle lagen bereit , der Starrsinn eines unglücklich geform »
ten Staates , dessen Grenzen nicht von gesundem Menschen -
verstand gezogen waren , schien die Welt in eine unabsehbare
Katastrophe stürzen zu wollen . An diesem Tage hatte die
22jährige Telephonbcamtin Vanda B i a n ch i in der Zentrale
des Fernamtes von Rom Dienst . Sie ahnte nicht , daß ihre
Hand dazu ausersehen war , jene bedeutsame Telephonverbin -
düng zwischen den Führern zweier großer Nationen herzu -
stellen , die Europa buchstäblich in letzter Minute den Frie -
den rettete . Signorina Bianchi wußte nur , daß heute ein
besonderer Tag war , denn nicht eine Sekunde kam sie in dem
Hexenkessel der sich jagenden Ferngespräche zur Ruhe .

Aber ihre Nerven versagten in diesem chaotischen Stim -
mengewirr nicht — auch dann nicht , als plötzlich um 11 Uhr
vormittags die Signallampe aus dem Schaltbrett ankündigte ,
daß der italienische Botschafter in Berlin den Duce
im Palazzo Venezia aus dem direkten Draht zu sprechen
wünschte . Mit schnellem Griff stoppt das Telephonfräulein
alle übrigen auf sie eindringenden Gespräche ab und stellt
die Verbindung her . Ehe sie noch recht zur Besinnung über
die Tragweite dieser Verbindung kommen kann , tritt schon
der Chef an sie heran , um sie aufzufordern , sich ausschließ -
lich allen weiteren diplomatischen Telephonverbindungen , die
in den nächsten Stunden eintreffen werden , zu widmen .

Die Weltgeschichte pulsiert . Während Europa besorgt am
Lautsprecher des Rundfunk sitzt, ist die Unterhaltung des
Duce mit dem Botschafter Attolieo beendet . Und kurz ^darauf
meldet sich schon wieder eine Stimme aus Deutschland . Es
ist die Reichskanzlei in Berlin . Ter Führer Adolf
Hitler wünscht ein « dringende Verbindung mit Mussolini .
Die Hände der kleinen Vanda zittern ein wenig . Nun hat
sie sozusagen für einen Augenblick den Frieden Europas
zwischen den Fingern . Das Telephongespräch der beiden
Staatsmänner bringt die erlösende Zusammenkunft von
München . Todmüde verläßt die Beamtin ihren Stuhl . Man
bewilligt ihr für ihre hervorragenden Dienste einen Extra -
urlaub , den sie aber erst im Januar antreten will , um ski-
laufen zu können . Und mitten aus diesem Urlaub in den
Abrufen ist sie nun nach Rom zurückgerufen worden .

Trotz seiner vielen Geschäfte hat sich Mussolini des kleinen
Fräulein vom Amt erinnert . Er lädt sie zu einem Empfang
in den Palazzo Venezia , um ihr nachträglich lächelnd seinen
Dank für die „schöne Verbindung " auszusprechen und der
vor Stolz glühenden Vanda persönlich ein größeres Geld -
geschenk zu überreichen .

Im Wer geborgen - die Deinen geschütjt !
Das ist der Segen Deiner Lebensversicherung .
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Jer Selb von ömpa Flow
Am 9. Februar voll-

endet Admiral von Reu -
ter sein 70. Lebensjahr .
Sein Name ist unlüs -
lich mit der selbst ge-
wählten Versenkung un -
serer Kriegsflotte in der
Bucht von Scapa Flow
verbunden . Reuter war
es , der de » lür ihn über -
aus schmerzlichen Auf -
trag erhielt , Sie Waffen -

ftillstandsbedingungen ,
soweit die Marine in
Frage kam, dnrchznfüh ?
ren und die besten
Schiffe unserer Hochsee -

'

flotte nach dem Firth of
Förth zu überführen .
Fünf große Kreuzer , elf
Linienschiffe, acht kleine (Sch -rl -Archiv)
Kreuzer und zahlreiche Torpedoboote hatten die Engländer
gefordert . Die damalige Berliner Regierung erfüllte ihr
Verlangen , sie überließ es jedoch der Leitung der Marine ,
sich den meuternden Matrosen gegenüber durchzusetzen. Ren -
ter hätte nie und nimmer den ihm erteilten Auftrag angenom -
men , wenn er sich nicht von dem Gedanken hätte leiten lassen,
durch die Uebernahme der Ueberführung die Flotte zu ret -
teu . Denn die Gefahr bestand , daß sich die Engländer in den
Besitz der Schiffe bringen würder . Das mußte verhindert
werden , es mußte bei dem Grundsatz der Jnternierung blei -
ben , die nach der damaligen Auffassung in ausländischen Hä -
sen erfolgen sollte. Der Firth of Förth sollte lediglich eine
Durchgangsstation bleiben . Um das erhoffte Ziel zu erreichen ,
mußten sich. Reuter und die an seiner Seite stehenden Ossi-
ziere den meuternden Matrosen gegenüber durchsetzen. Das
war nicht leicht, gelang aber schließlich , fodaß am l9 . Novem -
ber morgens sämtliche Schiffe versammelt waren . Tie Ueber -
sührung erfolgte unter demütigenden Bedingungen , die auf-
gehetzten Matrosen ließen jede Würde vermissen . Im Firth
of Förth mußten die Schiffe vor Anker gehen. Eine strenge
Absperrung durch die Engländer setzte ein . Später mußten
sie nach Scapa Flow . Von einer Jnternierung in ausländ !-
schen Häfen war keine Rede mehr .

Admiral Reuter gewann inzwischen mehr und mehr die
Ueberzeugung , daß die Engländer nur auf einen günstigen
Augenblick warteten , um die Schiffe in ihre Gewalt zu brin -
gen. Sie verlangten eine Reduzierung der Besatzungen , wo-
rauf Reuter einging , um die radikalen Elemente zu vermin -
dern und langsam die Pläne verwirklichungsreif zu machen,
die bei ihm bereits Form und Gestalt annahmen . Immer
wieder konnte er in englischen Zeitungen lesen, daß es nur
noch die Frage einer kurzen Zeit sei , bis man die internierten
deutschen Schiffe übernehmen würde . Die Verbindungen mit
der Heimat waren überaus dürftig , außerdem mußte der ge-
famte Post - und Funkverkehr mit dem Reiche die englische
Kontrolle passieren . Reuter wußte nur , daß am 21 . Juni 1919
in den Mittagsstunden der Waffenstillstand ablaufen würde .
Von irgendeiner Verlängerung ist ihm nichts mitgeteilt wor -
den. Damit war für ihn der Zeitpunkt zum Handeln be -
stimmt . Inzwischen hatten sich die Besatzungen weiter ver -
mindert , bei den verbliebenen Mannschaften war aber vielfach
ein Gesinnungswechsel eingetreten . Die spartakistischen Hetzer
waren nach Hanse gedampft , die Vernunft und Ueberlegung
brach sich wieder Bahn . Dadurch wurde das Vorhaben Reu -
ters begünstigt , der allen Schiffskommandanten den Befehl
erteilte , auf ein bestimmtes Signal die Schisse zu versenken .
Dieser Befehl wurde , um die Aufmerksamkeit der Engländer
nicht zu erregen , durch englische Postboten auf die einzelnen
Schiffe verteilt . Die Schiffsleitungen wurden angewiesen ,
vorsorglich alle Maßnahmen für die Versenkung zu treffen ,
vor allem die Türen und Lukeu zu öffnen und festzulegen , um
ein rasches Einströmen der Wassermassen zu gestatten .

Die Versenkung erfolgte an einem herrlich warmen und
stillen Sommertag . Gegen 10 Uhr des 21. Juni hatte der
englische Admiral mit seinen Schiffen die Bucht von Scapa
Flow verlassen . Gleichzeitig war bekannt geworden , daß die
Engländer die bedingungslose Auslieferung der Flotte gefor -
dert hätten . Bis zum Ablauf des Waffenstillstands standen
nur noch wenige Stunden zur Verfügung , der Augenblick war
günstig , nachdem sich die Engländer entfernt hatten . Admiral
von Reuter gab nunmehr den Befehl : „Schiffe sofort verfen -
ken !" Eine halbe Stunde später wurde der Befehl bestätigt .
Reuter befand sich an Bord der „Emden ". Hier wurde die
Versenkungsabsicht vor der Mannschaft noch geheimgehalten »

.Frankreichs Geschicke stehen au? dem Spiel
Ernste Worte Dalaöiers im Scnat — Bonnet über das Verhältnis zu Station und Spanien

Paris , 9. Febr . Vor Beendigung der außenpolitischen
Aussprache im französischen Senat gab Ministerpräsi -
dent Daladier eine kurze Erklärung ab, in der er ver -
sicherte, er glaube nicht , daß Frankreich in der gegenwärtigen
Lage beunruhigt sein dürfte , noch daß es isoliert sei . Der
Senat habe die Worte Chamberlains nnd Roosevelts beifällig
ausgenommen , es sei aber vsr allem zur Aufrechterhaltung
des Friedens innere Disziplin und Energie nötig .
In Frankreich müsse die Ordnung gewährleistet werden ,
denn seine Geschicke stünden jetzt auf dem Spiel . Tie im-
periale Politik Frankreichs dürfe keine Politik des Zurück -
weichens , sondern müsse eine Politik des französischen Willens
sein. Das Mittelmeer müsse « in Band zwischen
dem Mutterland und dem Kolonialbesitz sein
und kein Graben . Frankreich dürfe sein Geschick nicht juristi -
Ichen Formeln , so verführerijch auch sie sein möchten, anver -
trauen , sondern seine Macht liege in seiner Armee und in der
Einigkeit aller Franzosen .

Vor ihm hatte A n ß e n m i n i st e r B o n n e t die Notwen -
digkeit der Sicherung des französischen Territoriums und
Imperiums betont . Die deutfch - franzöfische Erklärung , die
von allen verantwortlichen Menschen gebilligt werde , müsse

einen ersten Appell darstellen und zwischen beiden Ländern
die Aussicht auf vertrauensvolle Zusammenarbeit eröffnen .

Zu Italien mache die Natur beiden Ländern die
Freundschaft zur Pflicht . „Wir glauben nicht an einen An -
griff Italiens gegen Frankreichs und der Gedanke , daß
Frankreich gegen Italien , unsere Schwester auf dem Gebiete
der Kultur und der Waffenbrüderschaft , einen verabichennngs -
würdigen Krieg entfesseln könnte , ist unsinnig ." Bonnet gab
dann der französischen Auffassung Ausdruck , daß Frankreich
Italien gegenüber eine klare Haltung einnehmen müsse und
nicht gewillt sei , einen Fuß breit seines Bodens abzutreten .
Bezüglich Spaniens gab er der Meinung Ausdruck , daß die
Verbindungswege des französischen Imperiums nicht durch
ein etwaiges Festsetzen einer dritten Macht in Spanien ge-
sährdet werden dürsten .

Im weiteren Verlauf streifte der Minister die den spani -
schen Flüchtlingen gewährte Aufnahme in Frankreich und
teilte mit . daß die französische Regierung die Bnrgos -Regie -
rnng gebeten habe , die Rückkehr der Flüchtlinge in ihr Vater -
land zu erleichtern , insbesondere die Rückkehr der Frauen ,
Kinder und Greise . General Jordana habe in diesem Punkt
dem Senator Bsrard günstige Zusicherungen erteilt .

Zarenoffizier geht zum Angriff über
Drahlmeldosg unseres ständiges Vertreters

Berlin , 9 . Febr . An der estnisch- sowjetrnssischen Grenze
soll nach polnischen Zeitungsmeldnugen ein ehemaliger
Zarenoffizier mit einer größeren Anzahl Freiwil -
ligen über die Grenze gegangen und einen Kleinkrieg ge-
gen die Bolschewisten eröffnet haben . Der Offizier soll sich
nach seiner Flucht aus Rußland längere Zeit in Südamerika
aufgehalten haben . Er ist jetzt zurückgekehrt und hat ein -
berittene Abteilung von 270 Mann zusammengestellt ,
die mit 30 Maschinengewehren ausgerüstet ist . Sie
ist in sowjetrussisches Gebiet eingedrungen . Wie behauptet
wird , soll die russische Bevölkerung den Freiheitskämpfern
jede Unterstützung gewähren , so daß es dem Zarenoffizier und
feiner Abteilung immer wieder gelang , nicht nur erfolgreiche
Angriffe auf sowjetrussische Posten zu unternehmen , sondern
sich auch größeren Aktionen gegen ihn zu entziehen . Am Pei -
pns - See soll es kürzlich zu einem schweren mehrstündigen Zu -
sammenstoß zwischen diesem kleinen Freikorps und roten
Truppenteilen gekommen sein.

Eisaffifcher Autonomiftenführer verhaftet
Paris , 9 . Febr . Ter Führer der elsässischen Autono -

misten , Karl R o o s , ist in Straßbnrg verhaftet worden .
Man macht ihm den Vorwurf , ein a n t o n o m i st i s ch e s
Manifest vorbereitet zu haben . Roos war vor zehn
Jahren bereits wegen seiner politischen Tätigkeit zu zehn

Jahren Zwangsarbeit und zwanzig Jahren Aufenthalts -
verbot verurteilt , dann aber im Berufungsverfahren wieder
freigesprochen worden .

Berarö will zurück nach Burgos
Paris , 9. Febr . Senator Berarö , der Mittwoch vormittag

von seiner Burgos -Rcise nach Paris zurückgekehrt ist, wurde
gegen Mittag von Außenminister Bonnet empfangen , mit dem
er eine Besprechung von etwa einer Stunde hatte .

Beim Verlassen des Quai d 'Lrfay erklärte Berard Presse -
Vertretern , er habe einen ausgezeichneten Eindruck von Bur -

gos und sei bereit , mit einem zeitlich begrenzten Austrag nach
Burgos zurückzukehren . Aber zuvor müsse sich ein bald statt -
findender Ministerrat mit dem Problem einer Aufnahme
diplomatischer Beziehungen zwischen Paris und Burgos be-
schäftigen.

Furchtbare Bluttat eines Geistesgestörten
Winterlingen (öct Balingen ) , 9. Febr . In einem Anfall

geistiger Störungen durchschnitt der 30 Jahre alte verheiratete
Traugott Koch aus Winterlingen seinem l ^ jährigen Söhn -
chen den Hals . Das Kind war sofort tot . Der Mörder hat
sich bei der Tat selbst verletzt , so daß er ins Kreis kranken -
haus eingeliefert werden mußte , von wo er am nächsten Tag
zur Untersuchung seines Geisteszustandes nach Tübingen in
die Nervenklinik überführt wurde . Der Mann befindet sich
seit einigen Wochen wegen Beschwerden im Kopf in ärztlicher
Behandlung .

weil zwei englische Verkehrsdampfer längsseits lagen und
den Wasservorrat der „Emden " ergänzten . Die Gefahr be-
stand , daß die Engländer das Vorhaben gemerkt und Lärm
geschlagen hätten .

Kurz nach 12 Uhr neigte sich „Friedrich der Große " unter
gleichzeitigem Tiefersinken mehr und mehr zur Seite . Die
Schiffsglocke rief alle Mann an Bord . Die Mannschaft bestieg
die Boote . „Friedrich der Große " legte sich jetzt weit über ,
in die offenstehenden Seitenfenster ergoß sich das Wasser, nach
einigen Minuten kenterte das Schiff . Zwei große Wasser-
strudel entstanden , dann war am verlassenen Liegeplatz alles
still. Mit Hurra nahmen die Mannschaften Abschied von ihrem
Schiff . Ter Besatzung eines in der Nähe liegenden englischen
Wachschisfes bemächtigte sich eine panikartige Aufregung , sie
eröffnete sofort Gewehr - und Maschinengewehrfeuer auf die
Matrosen in den Booten , gleichzeitig wurden die übrigen
Wachschiffe alarmiert . Aber das Jngangkommen des Sinkens
war nicht mehr aufzuhalten . „König Albert "

, „Moltke " und
„Brummer " waren schnell gefolgt . Auch die Ventile der
„Emden " waren inzwischen geöffnet . Reuter begab sich mit
einem englischen Boot an Land , vor ihm bäumte sich der
„Große Kurfürst " steil in die Höhe» siel nach Backbord über
und kenterte . Auch die „Bayern " hatte sich übergelegt und
sank, während die Mannschaften in der Nähe des Schiffes
auf dem Wasser trieben , weil sie die Boote nicht mehr recht-
zeitig hatten niederlassen können . Im Hintergrund kämpften
die großen Kreuzer ihren Todeskampf . „Seydlitz "

, „Derff -
linger " und „von der Tann " waren bereits überflutet , „Hin¬

denburg " sank immer tiefer , „Baden " und „Markgraf " hatten
Schlagseite , während die Engländer versuchten , einige Schisse
abzuschleppen und die Mannschaften zu zwingen , aus die
Schiffe zurückzukehren und die Ventile zu schließen, was eine
Unmöglichkeit war . Dabei wurde dauernd auf die wehrlosen
Matrosen geschossen , unter denen es Tote und Verwundete
gab. Bei den Torpedobooten klappte ebenfalls die Versen -
knng, von 50 Booten gingen 46 in die Tiefe . Tann erst
tauchten die englischen Linienschiffe und Zerstörer wieder in
der Bucht auf , die auf den Alarm der englischen Station hin
sofort Kehrt gemacht und in höchster Fahrt zurückgeeilt wa -
reu .

Admiral von Reuter bemerkt in feinem Buch „Scapa
Flow , das Grab der deutschen Flotte "

, daß es nur wenigen
seiner Kameraden beschieden war , ihrem Vaterlande in der
verkleinerten Reichsmarine weiterzudienen . Sie wußten aber ,
daß die Versenkung der Flotte nur den einen Teil ihrer
Pflicht darstellte , der andere , größere , der Wiederaufbau , lag
noch vor ihnen . In das Geschichtsbuchder alten Kriegsmarine
schreibt Reuter den Satz „Unbesiegt ist sie im Hasen von Scapa
Flow in ihr selbst gewähltes Grab gesunken" .

Inzwischen ist eine neue Flotte im Werden begriffen . Sie
erfüllt den Wunsch Reuters , den hohen Geist der zweiten
deutschen Flotte zu erhalten , jener herrlichen jugendstarken
Flotte , die vor dem Skagerrak das jahrhundertealte Wort
„Britannia rules the waves " zur Lüge machte .

Wilhelm S i e b e r t.

Seefische
Seelachs o . Kopf i. Gz , 500 g 0 . 26
Kabliau o . Kopf i. Gz . , 500 g 0 .30
Kabliaufilet soo g 0 . 42

Rotbarschfilet . . . . 500 g 0 . 50

Käse
Allg . Limburger halbfett , n EQ20 % Fett I. d . T. . . . 5U0 g U .OÖ
Deutscher Edamer halbfett , n 0 n
20 I, Fe 't i. d . T . . . . 500 g U BU
Tilsiter Käse halbfett , n20 - ic fett i. d T 500 g 0 . /5
Tölzer Butterkäse Rahm ,
käse , 50 ' /„ Fett i. d . T. . 5uO g l .oU

Wild - Geflügel
Hasenragout . . . . 500 g 0 63

Hasenschlegel . . . 500 g 120
Gänsebrust 500 g 1 .75

Gänseschlegel . , , 500 g 1 .75

Wurstwaren
Leber - u. Blutwurst . 125 g 0 . 20
leber - u. Blutpreßsacki25 g 0 .24
Bierwurst 125 g 0 .28
Krakauerin Ringen . . 125 g 0 29
Div . Holsteiner Wurst -
speziali ' äien 125 g 0 . 50

Kennen Sie Milei ?
20 g - Dosen 0 . 25 40 g - Dosen 0 . 45

Delikatessen

Bratheringe extra groß . . . Stück 0 .17 ILtr. -Dose 0 . 73

Bismarckheringe . . . . . . Siück 0 10 utr . Dose 0 83

Rollmops . . Stück 0 .12 lt .tr. Dose 0 .83

Geleeheringe Portion 0 .18 i Ltr.-Dose 0 .83

Kronsardinen . . . 125 g 0 . 15

Oelsardinen Inhalt 45 Dose 0 . 19

Heringsfilets in div . Soßen . Inhalt 120 g . . Dose 0 25

Heringshappen in Senfremoulade . 170 g Inh , Oose 0 . 27

Heringshappen in pikant . Weinsoße . 170 s Inh . . Dose 0 27

Fettheringe in Tomatensoße u. Ol , 270 g Inhalt, Dose 0 37

Fettheringe in Holldndersoße , 270 g Inhalt, Dose 0 .40

Grogschnitten zarte Heringsfilets , 270 g Inh ., Dose 0 . 43

Heringsschnittchen in <rebssoße , 270g Inhalt, Dose 0 . 43

FotthArinn » in div boßen von der Firma ~ _ _rettneringe Appe | i7Q g |nhQ |t vose 0 .50

Ko !on ! a !waren
Eier - Gemöfe - Nudeln 500g 0 . 40
Eier - Schnitt - Nudeln 500 g 0 .40
Eier - Maccaroni . . . 500 g 0 42
Eier - Spaghetti , . , 500 g 0 .42
Eier - Spätzle 500 g 0 .42
Eier - Hörnle 500 g 0 . 42
Halbe grüne Erbsen 5C0g 0 .24
Erbsen mit Schale . 500 g 0 . 23
Haloe gelbe Erbsen 5C0 g 0 . 27
Linsen 500 g 0 .32
Bohnen weiß , klein . . 500g 0 20

Bohnen bunte 500 g 0 . 20

Bohnen weiß , groß . . 500 g 0 . 25

Vollreis . 500 g 0 . 35 0 . 28 0 . 18

Hafetflocken 500 g 0 29

Konfitüren

Dragee - Eier flOss .gef . 250 g 0 .35

Rabeneier 250 g 0 .38

Osterfiguren . . . . 6 Stück 0 . 25

Rote Hasen . . . . 250 g O .EO

Braune Hasen . . . 250 g 0 60

Konsum -Gebäck . . 250 g
Hagener Mischung 250 g
Keks -Mischung . . 250 g
Russisches Brot . . 250 g
Erfrisch - Watfein . 250 g
Honig - u . Malzkissen

Igefü .lt )
Brustkaramellen . . .
Anis - Bonbons
Fenchel - Bonbons . . .

0 .25
0 .38
0 .50
0 .60
0 . 70

250 g
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fMe Großkundgebung des Landvolks

SchoNenverwmzettes Bauerntum Grundpfeiler des Staates
Eindrucksvoller Verlauf des Kreisbauerntages in Durlach - Das Landvolk stellt seinen Mann im deutschen Lebenskampf

Landesbauernsührer Engler-Füßlin über die Ausgaben des deutschen Bauern

Zum zweite » Mal fand gester « i« Durlach der Kreisbauerntag der Kreisbaueruschast Karlsruhe statt . Wie vorMei Jahren , so bereitete auch dieses Jahr die Bevölkerung der Turmbergstadt de« Bauern eiueu herzlichen Empsang.
Aie « trabe» zeigten sich de» außerordentlich zahlreichen Besuchern in reichem Flaggenschmnck? vo» allen öffentliche«Gebäuden grüßten die Hakenkrenzsahnen.

I » der Durlacher Festhalle, dem Haupttaguugsort . w urde vormittags um V- 10 Uhr der Kreisbauerntag feierlicheröffnet .

Heute französisches Meisterkonzeri

Kreisbauernführer Kammerer - Liedolsheim begrüßtedie in großer Zahl erschienenen Bauern . Sein besonderer
Gruß galt den Kreisleitern W o r ch - Karlsruhe und Knab -
Pforzheim , den zahlreichen Ortsgruppenleitern der NSDAP .nnS den Bürgermeistern . Kreisleiter K n a b - Pforzheim hob
nach Würdigung der Großtaten des Führers 1938 die beson¬
dere und wichtige Mission der Bauern im Kamps um
die Schicksalsgestaltung des deutschen Volkes hervor . um die
Nahrungsunabhängigkeit und -sreiheit der deutschen Nation .

Anschließend begannen die Haupttagungen im großen Fest -
Hallesaal , in denen die Mitarbeiter des Landesbauernführers
in bedeutsamen Referaten zu den Bauern sprachen .

In anderen Sälen der Stadt fanden weitere Tagungen
statt , so der Landjugend , der weiblichen Landjugend , der Orts -
abteilungsleiterinnen , der Ortsgefolgfchaftswarte , der Be -
triebsgesolgschaften , der Beratungsleiter und Hofberater .

Ae «Mundgebung tn der Walle
Nachmittags um 15 Uhr fand dann in der Festhalle die

Großkundgebung der Kreisbauernschaft
Karlsruhe statt . So dicht besetzt dürfte die Durlacher Fest -
halle schon lange nicht mehr gewesen sein .

Kreisbauernführer Kammerer eröffnete die Großkund -
Hebung , zu der auch Landesbauernsührer Engler,Füß -
lin erschienen war . Ferner sah man die Kreisleiter Worch
und Knab , zahlreiche Ortsgruppenleiter , die Landräte , die
Bürgermeister der Gemeinden beider Kreise und alle Orts -
bauernführer der Kreisbauernschaft .

Zuerst sprach Kreisleiter Worch zu den Bauern . Der
Kreisleiter kam auf das bedeutungsvolle Jahr 1938 zu fpre -
chen und wies dann auf die Aufgaben der Bauern hin , für
deren Sorgen und Nöten er volles Verständnis bekundete . Er
stellte die Bedeutung des Bauerntums als Ernährer und
Blutquell der Nation heraus , beschäftigte sich mit den Maß -
nahmen zur Bekämpfung der Landflucht und forderte , daß
kein Quadratmeter Boden ungenutzt bleibt . Ein tüchtiger
Bauer müsse auch aktiv in der NSDAP , mitarbeiten .
Engler -Füßlin
über »ringen»« Fragen »es Bauerntums

Landesbauernsührer Eugler - Füßlin sprach hieraus
in längeren Ausführungen zu seinen Bauern . Er gab seiner
lebhaften Genugtuung über den Verlauf der Kreisbauerntage
Ausdruck , die ein starkes eindrucksvolles Bekennt -
nis des Landvolkes darstellten , und dankte anschließend
dem Gauleiter und Innenminister , die beide so großes Ber -
ständnis für die Bauernsache zeigen . Das brennendste
Problem sei heute : Wo nehmen wir die Arbeits -
kräste her ? Der Redner erinnerte daran , wie Adolf
Hitler und mit ihm Walter DarrS in den Jahren des
Kampfes sich stolz zum Bauerntum bekannten als einem der
Hauptträger des Volkes und der ganzen Nation , und stellte
weiterhin fest, daß der Reichsnährstand aus der Partei
hervorgegangen sei und daß seine Stärke auf ber national -
sozialistischen Idee beruhe .

Alles , was wir arbeiten und leisten wollen , so snhr er fort ,
wäre nur halbe Arbeit , wenn sie nicht ausgerichtet wäre im
Geiste der nationalsozialistischen Bewegung und damit im
Sinne der Parole von Blut und Boden . Wir haben den
Menschen wieder herausgestellt und gingen dann dazu über ,
Ordnung in die Gestaltung der Märkte zu bringen . Alle
unsere Maßnahmen haben sich als richtig erwiesen , dem

Bauer nnd der Bäuerin aber sei herzlichst dafür gedankt , daß
sie willig und freudig gefolgt find .

Die Bauernschaft hat gewaltige Leistungen vollbracht . Es
geht indessen nicht nur um die Erzeugung , sondern

'
auch um

die richtige Verteilung und da hat auch der Städter
mitzuhelfen . Die Unterbewertung der Landwirt -
f ch a ft , der A r b e i t e r m a n g e l und die Landflucht
gaben dem Landesbauernsührer Anlaß zu eingehenden Be -
trachtungen , wobei er erklärte , daß das Problem Landflucht
nicht nur den männlichen und weiblichen Arbeiter betreffe ,
sondern auch « ine Angelegenheit der Bauerntvchter und
Bauerniöhne sei . Es müsse dahin kommen , daß die wert -
vollste Aufgabe der Bäuerin , Mutter zu sein , nicht mehr
nnter der Ueberlastung durch die Arbeit in Hof und Feld
leidet .

Mit der Bitte an Partei und Behörden und dem Appell an
die Bauern , nur die Arbeit zu kennen , schloß der Landes -
bauernführer seine grundlegenden Ausführungen .

Abends vereinigten sich die Bauern zu einem gelungenen
Heimatabend in der Fe st halle , bei dem altes
Bauernbrauchtum auflebte . A .

BNNitm -Swß-Kimdgebims verschoben!
Die am morgigen Freitag , abends 20 Uhr i« der Markt -

halle angesetzte Beamteu - Großkuudgebung , an der
etwa 1V 000 Beamte , Behördenangestellte und Arbeiter auÄ
de« Kreisen Karlsruhe . Bruchsal, Pforzheim und Rastatt teil -
nehmen sollten, muß etwa vierzehn Tage verschoben wer-
den , da Reichsstatthalter Robert Wagner , der hier der Be -
amtenschast die Parole für das kommende Jahr gibt , er -
k r a n k t ist.

Personalien des Toten festgestellt
Der am Montag abend auf der R e i ch s a u t o b a h n

D u r l a ch — P f o r z h e i m überfahren « Mann konnte als ein
verwitweter Hilfsarbeiter von Wöschbach festgestellt wer -
den . x

= Auch w diesem Jahr veranstaltet die Deulsch -Zranzösische Gesellschaft in
= Verbindung mit dem Deutschen Frauen -Klub Karlsruhe ein Konzert fran .
= zösischer Musil -Ltteraiur Die Vortragsfolge bestreiten Jane H 6 r a u l t -
= HarlS aus Paris , deren herr . icher Sopran wiederholt schoi, in Karlsruhe
= zu hören war , und zum anderen die Cellistin Tenise Morand , ebenfalls
= aus Parts . Tenise Morand konzertiert zum ersten Male hier in Karlsruhs
= im Anschluß ihrer mit großem Erfolg in Berlin und Zürich durchgeführten
= Konzerte . Tte sympathische Künstlerin genießt in Frankreich einen großen
= künstlerischen Ruf , ist sie ja Inhaberin des Großen Preises des National -

Konservatoriums Paris Im bevorstehenden Konzert , das im Saal der
= Staatlichen Hochschule . Kriegsstraße 1(56, stattfindet , bringt Tenise Morand
= neben Werken des deutschen und französischen Barock S . Bach und Fr .

Couperin ) zeitgenössische französische Meister wie . Gabriel ftaur6 , Florent
= Schmitt , Maurice Ravel . Radia Boulanger zum Vortrag . Tie Programm -

Mitte wird von Jane Herault -HarlS destritten mit Liedern von Duparc

= der beiden Künstlerinnen hat Herr Professor Georg Mantel von der
5 Staatlichen Hochschule füt Mufik übernommen .
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Augenöveröerber und Betrüger vor Gericht
Dreimal sprach »er Richter fchul»ig

Ein ZOjähriger Jngendvcrderber
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte die Ju¬

gendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den
20jährigen Gerhard F . aus Karlsruhe , der sich wegen sittlicher
Verfehlungen gegenüber minderjährigen Schülern zu verant -
warten hatte . Der Angeklagte ist trotz seiner Jugend bereits
einschlägig vorbestraft . 1935 verurteilte ihn das Jugendgericht
wegen Verfehlungen auf gleichem Gebiet zu vier Monaten
Gefängnis und im Jahre 1937 sprach die Karlsruher Straf -
kammer gegen ihn eine Gefängnisstrafe von einem Jahre sechs
Monaten aus . Am 17. Oktober 1938 hatte er seine letzte Strafe
verbüßt und fünf Wochen später hat er sich wiederum an zwei
Schülern im Alter von 12 und 11 Jahren in übler Weise ver -
gangen . Das Gericht sah den Angeklagten als einen ausge -
sprachen gefährlichen Jugendverderber an , der schon in frü -
Hefter Jugend mit Sittlichkeitsverbrechen angefangen hat . Er

ddyll auf der
Zwar ist es noch nicht Früh -

ling , immer noch hält der
Frost winterlichen Vorposten ,
wenn auch eine warme Sonne
übertags Lenzstimmung vor -
täuscht . Trotzdem regt sich in
den Dörfern der Hardt be -
reits neues Leben , die Vor -
bereitungen werden getroffen ,
um bald wieder an die Feld -
arbeit herangehen zu können .

Auch in Hagsfeld , dem
jüngst eingemeindeten Vor -
ort von Karlsruhe , pulsiert
schon wieder neue Lust zu al -
tem Tun , wie unser Bild
zeigt , das wir bei einem ge-
legentlicheu Besuch „erschnapp -
ten ". Daß die H a g s s e l d e r
Jugend nicht fehlen darf ,
versteht sich, gerade sie, die
noch nichts weiß von Fabrik -
arbeit und rauchenden Schlo -
ten , findet in fröhlichem Her -
umtollen und im Helfen bei
der Feldarbeit den richtigen
Ausgleich nach dem Lernen in
der Schule . Beides zufam -
men aber ist Vorausstzuug und Grundbedingung fik? eine
•einsatzbereite neue Generation , dt« trotz der Nähe der Groß -

stadt schollenverwurzelt und seßhaft
bewirtschaftet .

den Boden der Vater
Svw . Ott? Schreib«

wurde zunächst milde angefaßt , aber alle Ermahnungen und
späteren Strafen haben nichts genützt . Lediglich mit Rücksicht
auf das jugendliche Alter des Angeklagten wurden ihm mil -
dernde Umstände zugebilligt und von einer Zuchthausstrafe
abgesehen . Die Jugendschutzkammer « kannte gegen den An¬
geklagten auf eine Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren .

7 Monate Gefängnis für einen Dieb nnd Betrüger
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe verur -

teilte den 26jährigen Willi L. von hier wegen mehrfachen ver -
suchten und vollendeten Betrugs , Diebstahls und Unterschla¬
gung zu einer Gesamtgefängnisstrafe von sieben Monaten , ab -
züglich ein Monat Untersuchungshaft . Ter Angeklagte hatte
einem Arbeiter IS Mark aus der Rocktasche entwendet . Am
23. Oktober erschwindelte er von einem Kraftfahrer 29 Mark
und am 30. Oktober S Mark , wobei er vorspiegelte , er habe
einen größeren Betrag von 8900 Mark zu erwarten und sich
bereit erklärt , ihm davon 4500 Mark zum Ankauf eines Last -
krastwageus zur Verfügung zu stellen . Am 1 . November ent -
wendete er seiner Wirtin das Scheckheft und füllte einen Scheck
auf einen Betrag von 50 Mark aus , den er mit seinem Na -
men unterzeichnete . In einer Wirtschaft versuchte er den Scheck
an den Mann zu bringen . Er versuchte einen Kaufmann zu
veranlassen , ihm auf den Scheck Geld zu geben . Dieser jedoch
war so vorsichtig , bei der Sparkasse anzufragen , wo er erfuhr ,
daß der Kontostand nur noch 5 Mark betrug . In einer Wirt -
'chaft verpfändete er ein geliehenes Damenrad für 9 Mark und
verkaufte es später . Seinem Hauswirt entwendete er eine
Taschenuhr im Wert von 30 Mark und verkaufte sie für 5 Mk .
Bon einem Schlosser erschwindelte er ein Darlehen von
7 Mark , wobei er vorgab , er wolle seinen Lederauzug und sein
Motorrad verkaufen und davon das Geld zurückerstatten : in
Wirklichkeit besaß er weder einen Lederanzug noch ein Mo -
torrad . Einen Mechaniker erleichterte er um 2 .65 Mark , indem
er ihm weismachte , er wisse eine günstige Gelegenheit , einen
Motorradkauf abzuschließen . Weiter behauptete er . er kabe ein
Motorrad zu verkaufen für 300 Mark und lieft sich 15 Mark
Vorschuß als Anzahlung geben . Ein zweites Rad , welches er
von seinen Hauswirten geliehen hatte , versilberte er .

Faule Geschäfte fuhren ins Gefängnis
Ter Einzelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe verurteilte

den 31jährigen verheirateten Friedrich Sch . von hier wegen
mehrfachen Betrugs unter Freisprechung von einzelnen An -
klagepunkteu zu drei Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Mo -
nate Untersuchungshaft . Unter Vorspiegelung seiner Zah -
lungssähigkeit hatte der Angeklagte bei einer hiesigen Firma
für über 100 Mark Betriebsstoff getankt und war die Bezah -
hing schuldig geblieben . Eine Kraitwaaenreparatnr „bezahlte "
er mit einem ungedeckten Scheck über 75 Mark , ferner lieh er
auf das Versprechen baldiaer Rückzahlung 100 Mark und über -
eignete einen wegen rückständiger Steuer vom Finanzamt be -
reits gepfändeten Kraftwagen . Ein Autovermieter , der ihm
im Vertrauen darauf , daß er seine Versprechungen einhalten
würde , einen -Wagen lieh , wurde um 154 Mark geschädigt.



Donnerstag , den 9 . Februar lüss , -Bn 5 ? i er » c *T) r » j ) • Nr . 40. Seite ?

'Stück über
Karlsruher Schwurger chi

Tie erste Tagung des Schwurgerichts Karlsruhe 1939 fin¬
det vom 13. bis 16. Februar statt . Zur Verhandlung stehen
folgere fünf Fälle an :

Montag , den 13. Februar , vormittags 9 Uhr : Friedrich
Dürr aus Eggenstein und Emma Luise Sch m i i> t geb . Kam¬
merer , aus Blankenloch , wegen Meineid und Anstittuug zum
Meineid .

Dienstag , den 14. Februar , vormittags 9 Uhr : Frida
Rühlemann geb . Tchönleber . aus Stuttgart wegen ge -
werbsmäßiger Abtreibung .

Dienstag , den 14. Fbruar , nachmittags 3 ' / - Uhr : Robert
Becht aus Oberniebelsbach wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung .

Mittwoch , den 15 . Februar , vormittags 9 Uhr : Karl Hein -
rich Hang aus Wössingen wegen Meineid und Verleitung
zum Meineid .

Donnerstag , den 16. Februar , vormittags 9 Uhr : Karl
K r u m a y aus Bern.!>orf bei Wien wegen fahrlässigen Falsch -
« ids und gewerbsmäßiger Hehlerei .

Zusammenstoß durch unvo ^fichnges An aKren
17 Uhr 45 fuhr gestern ein Personenkraftwagen in der

Albtalstratze vor dem Kolpiughaus aus einer Wagenkolonne
heraus ohne Rücksicht auf einen aus der Richtung Albtal -
bahnhof kommenden Personenkraftwagen . Beide Wagen stie -
tzen zusammen und verursachten einen Sachschaden von meh -
terett hundert Mark . Personen wurden zum Glück nicht ver -
letzt .

Frohsinn und Freude be m KinKerball
So ein Leben , so ein Trubel ,
So ein Lachen und ein Jubel .
Wunderschönes auch man sah
Gestern im „Germania ".

Da war nämlich der Ball der Kinder , der seit Jahren in
den Sälen des Hotel „Germania " zu den Fasnachtsveranstal -
jungen gehört , an der Groß und Klein ihre helle Freude ha -

ben . So ein Kinderball ist nämlich ein Fest , bei dem Frohsinn
und Freude alles und alle in seinen Bann zieht . Tie leuch¬
tenden Augen , das Jauchzen und Lachen , das Geplapper der
Kinder wirft anch einen verklärenden Schein an ! die Gesichter
der P a p i s und Mammis , der Onkel , Tanten
und sonstigen Verwandten , in deren Beglei -
tung die S ch a r e n der Treikä sehochs zum Kinder -
ball eingetrudelt waren . Kein Wunder . Wird doch bei so einem
Fest der Kleinen die Erinnerung bei den Erwachsenen wachge -
rufen an die eigene mehr oder weniger längst vergangene Ju -
gendzeit , bei der allerdings manchem der Papas und Mam -
mas der Stoßseufzer entfloh : „ So schön haben wir es nicht
gehabt " . Und es muß zugestanden werden , daß ein Kinderball
von heute doch etwas anderes ist als ein Fasnachtsvergnügen
der Kinder von früher , bei denen das höchste der Genüsse
darin bestand , sich vor den Wirtschaften anzusammeln , um mit
voller Lungenkraft die Gäste aufzusordern , Nüsse , Aepsel und
Brezeln und andere Leckerbissen unter das Kleinvolk zn wer -
fen . Schon allein die Vielseitigkeit und geschmackvolle Gestal -
tun " der Kostüme , von denen man ruhia behaupten kann daß
sie jedem Wettbewerb mit den Großen standhalten kann . Man
sah auf diesem Kinderfest wahre Meisterwerke der Be - und
Verkleidungskunst für die Kleinen , die sich übrigens in ihrer
Mehrheit mit einer verblüffenden Sicherheit auf dem glatten
Parkettboden bewegten . Und tanzen können die kleinen Herr -
chen und Fräuleins ! Hier stannt der Fachmann und der Laie
wundert sich . Ja einzelne waren so graziös und temperament -
voll , daß man der Meinung sein konnte , sie hätten schon ihre
ersten Tanzschuhe ausgetreten . Auch an der Kinderbar , an der
schäumender , prickelnder Limonadensekt ausgestellt wurde ,
wußte das kleine Völkchen sich gut zu benehmen ,
netten Sächelchen beschenkten .

Den Höhepunkt erreichte natürlich der Kinderball im , Ger -
mania " wieder , als der ewig - junge Onkel Baumeister in
einer langen Polonaise das lustige Völkchen durch die Säle
schlängelte und die Onkel Sitzler jedes einzelne der Kin -
der mit Huppen und Trompeten , mit Ballönchen und anderen
netten Sächelchen beschenkten .

Infolge des großen Andrangs erfährt der Kinderball am
Mittwoch , den 15. Februar , eine Wiederholung . K . B .

Achtuns » Manfaröeneinbrechsr am Werk !
I » letzter Zeit wurden hier vermiedene Mansarde « -

d i e b st ä h l e verübt , bei denen der Täter de « in ben Mansar -
de« wohnenden Hausangestellte « Bargeld , Uhren « nd Schmuck-
gegenstände entwendet hat . Diese Diebstähle wnrde « immer , «
der Zeit begangen , zu der die Hassangestellten bei ihre » Ar -
beitgeber » beschäftigt waren .

Um die Hausangestellten vor weiterem Schade « z « bewah -
re « , werde « sie gebeten , ihr Bargeld « « d ihre Wertgege « stä« de
« icht mehr in den Mansarden a « fz » bewahre « .

Ferner wird ers « cht, alle Männer , die sich in verdächtiger
Weise vor « nd in Hänser » aushalten , ans schnellstem Wege der
Kriminalpolizei , Fernsprecher 6098 , z u melden .

Verleihung »es Treuöienstehrenze -chens
Das vom Führer und Reichskanzler gestiftete Treudienst -

Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit wurde dem techn. Reichs-
bahninspektor August Förderer und das für Wjährige
Dienstzeit dem Reichsbahnobersekretär Adolf W e i d l e beim
Sicherungsbüro der Reichsbahudirektion Karlsruhe in einer
sinnigen Ansprache bei einer kurzeü Feier durch den Dienst -
vorstand , techn . Reichsbahnoberinspektor Dörr überreicht .
Die große Beliebtheit , die die Geehrten , durch ihr lauteres
und vornehmes Wesen genießen , kam in den herzlichen Wün -
schen der Berufskameraden deutlich zum Ausdruck .

Hn .

Wo gibt es Fenfterp 'ave sür öen Fasnachlsumzug ?
Zum großen Fasnachtsumzug am Dienstag , den 21 . Fe -

bruar , stehen in diesem Jahre wieder Fensterplätze zur Ver -
sugung . Sie können gegen Entrichtung einer Vergütung von

RM . 1.— zugunsten des Winterhilfswerkes gemietet werden .
In dankenswerter Weife haben folgende Behörden und Fir -
men in der Kaiferstraße solche Fensterplätze angeboten : Reichs -
postdirektion Karlsruhe . H a u p t p o st . 30 Plätze ? Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 175 , 12 Plätze, ' Dresdner Bank ,
Kaiserstr . 76 , 10 Plätze ? Konfektionshaus Carl Schöpf ,
Kaiserstr . 139 , 50 Plätze . Interessenten erhalten diese Fenster -
plätze beim WHW . , Kreisführung , Baumeisterstr . 56, und bei
der KdF . -Verkaussstelle , Kaiserstraße 148.

Kleine Staötnachrichien
Ehrenvolle Verpflichtung . Kurt Kraft , Schüler der

Opernschule der Theater -Akademie des Bad . Staatstkeaters
wurde als lyrischer und Operettetttenor an das Stadttheater
Zwickau verpflichtet .

Aus Karlsruhe eine Sendung vom Feirabend . Am Don -
nerstag , den 9 . Februar von 18 Uhr bis 18 .25 Uhr bringt der
Reichssender Stuttgart in seiner Sendereihe aus Zeit und
Leben aus Karlsruhe die Sendung „Nun ist der Tag zu
Ende " . Das Manuskript zur Sendung schrieb Martha Herr .
Es spielt ein Streichquartett des Bannorchesters 109 und es
singen die Mädel der Reichsrundfunkspieler 13 Karlsruhe un -
ter Leitung von Martha Herr .

Das Karlsruher Werbeplakat znr Fasnacht 1939 . Nun ist
es heraus , das humorvolle Werbeplakat für die Karlsruher
Volksfasnacht 1939 . In lustigen Farben gehalten , ist es an -
sprechend und versinnbildlicht vortrefflich das Motto : „Zur
Fasnacht schießt los — Karlsruhe ganz groß !" lieber öen Dä¬
chern von Karlsruh » schwebt ein Clown und spielt aus der
Ziehharmonika . die neuesten Schlager "

, und dazu gehört auch
das „ganz groß " des Mottos . Von Kunstmaler Röttgen ent¬
worfen , wird das Plakat hinausgehen und vor allem zum
großen Fasnachtsumzug am Dienstag , den 21 . Februar , und
zum Durlacher Maskenzug am 19. Februar einladen .

Karlsruher Veranstaltungen
Fasnacht im Staatstheater

Als besondere Fasnacht -Ueberraschung bereitet das Badische Staatstheater
LeharS unsterbliche Operette „ Der Gras von Luxemburg ." vor , die
sich in ihrer Neufassung dem Geschmack unserer Zeit anfügt und in vollem
Matze gerecht wird . Trotz dieser Neugestaltung erllingen die uns liebgewor -
denen alten Schlager „ Bist du 'S lachendes Glück " . . , „ Er geht rechts , sie
acht links " . . oder wer sollte nicht die unsterbliche Melodie „ Mädel llein ,
Mädel sein " im Gedächtnis haben , die nach ihrer Wiener Aufführung 1903
im Sturmschritt die ganze Welt eroberte . Die Erstaufführung ist auf Frei -
tag , dem 17. Februar , angesetzt , die Wiederholung an den Faschingstagen :
Samstag , dem 18., Sonntag , dem lg . nachmittags und abends , und am
Dienstag , dem 21 . Februar . Für den Rosenmontag ist eine Wiederholung
der Benatzkti -Operette „ M eine Schwester und ich " vorbehalten , dt«
mit angepaßten Einlagen eine angenehme Unterbrechung des Faschingsspiel -
Planes bieten soll .

Heute gelangt Mozarts „ Z a u b c r f l ö t e" unter der Stabführung von
Joseph Ketlberth und in der Jnszeninnug von Erik Wildhagen zur Wieder -
holung . Die Pamina singt Else » lenk , den Tamino Wilhelm Nentwig , die
Papagena Elfriede Goetze , den Pavageno Fritz Harlan , den Sarastro Adolf
Schoepflin , Sprecher Franz Schuster und den Monostalos Robert Kiefer

Am Sonntag , dem 12. Februar , um 18 Uhr , gedenkt das Badische Staats -
theaier durch eine Aufführung von „ T r i st a n und Isolde " des am
13 . Februar 1883 in Venedig verstorbenen Richard Wagner Die Vertreter
der Titelpartien sind : Vilma Fichtmüller und Theo Strack , Brangäne Paula
Baumann , Kurwenal HeUmmh Seiler und Marke Adolf Schoepflin , Die
musikalische Leitung hat Josef Keilberth . Die Inszenierung ist von Erik
Wildhagen .

Maskenball des Karlsruher Turnvereins n» d des FC Phönix
Der Maskenball am l >, Februar lS39 wird vom Karlsruher Turnverein 1816

und dem FC Phönix in sämilichen Räumen der Städt . Festball ' durchgeführt .
Als besonderes Ereignis muß die Schaufolge des Laien -Zirkus bezeichnet
werden .

Maskenball des Gesangvereins „ Gutrnberg " im graphischen Gewerbe . Unter
dem traditionellen Mono „ D e r k e IN e r W o r s ck>t IN a r k t " veranstaltet
am Samstag , den tl . Februar 1!»:« , der Gesangverein „ G u t e n h e r g " in
sämilichen summungsvoll - Iarnevalistiscki dekorierten Sälen des r i e d -
r i ch s h o f" einen Maskenball . Das lustige Buchdruckervölkchcn wählt sich mit
besonderer Vorliebe stets dieses Motto , weil man ja auf dem „ Derkemer
Wor -chtmarkt " die beste Gelegenheit findet , um seiner fröhliiben Laune in
vollem Matze die Zügel schieben zu lassen Um 20.01 Uhr wird unser
Bürgermeister „ F atzte r " , unterstützt vom Lrisbüttel , mit einer humori -
stisch -witzige » „ Marktrcde " in den unteren Sälen den „ Aorscbtmarkt " eröss -
nen . wäbrend im oberen Saale bei Ballmusik das karnevalistische Leben und
Treiben einsetzen wird .

Alexander v . Swaine

den man zu den besten Ver -
tretern der neuen Tanzkunst
rechnet , hat für fein zweites
Auftreten in Karlsruhe , das
kommenden Freitag , abends
8 Uhr , im Studentenhaus
stattfinden wird, , ein Pro -
gramm aufgestellt , das zum
größten Teil neue Tanzschöp -
sungen zeigen wird . Nur die
Hauptnummern aus dem vor -
jährigen Programm wie „ Der
Verworfene " , Menuett au
Mozarts Don Juan " , „ Unia -
rischer Soldatentanz " , „ Pe -
truschka " und „ Ter Mahder "
wurden auf vielfachen Wunsch
auch bei seinem zweiten Karls
ruher Abend beibehalten , Kar
teuvorverkauf Konzertdirektion
Kurt Neufeldt .

Pru « k- « » d Galasitzung der Grokage .
Die Grokage lädt für den 12. Februar alle Feinschmecker

in punkto Witz und Humor in die Festhalle zu ihrer einzigen
Damen - und Fremdensitzung ein . Es treten auf : Staatsschau -
spieler Mehner und Adi Walz , der Wiener StimmuugS -
sänger Z a g l e r und Seppl und Inge Sonntag , eine Tiroler
Jodlerin und eine Rollschuhnummer , ein Musikclown und die
Tanzschule Mertens - Leger . Dazu Büttenredner und
andere Ueberraschungen . Nach der Sitzung beginnt der Mas -
kenball .

Vormerken : Sonntag Emtopfsonntag!
Jeder einzelne Mann « nd Frau , und jeder Volksgenosse

uud jede Volksgenosstn haben dnrch ihr Opfer mitgeholfe «
das Großdeutfche Reich z« schaffen. Zeigt Euch anch für die
Zukunft als trene Gefolgsleute des Führers durch ei « wirk »
liches Opfer am kommende « Eintopssonntag .

Amtlictir WHW (ö ) AXittcilungm
Ortsgruppe Südwest II, Mathstraße 9 >

Fischausgabe heute von 15—17 Uhr ,

Ortsgruppe Hauptpost I nnd II . Ausgabe Hirschstr. 20a
Am Donnerstag , g, Februar 193g, findet eine Fischausgabc statt Gruppe »

A, B , C , D von 3—Vi5 Uhr , Gruppen E und F von 1/s5—Vi6 Uhr soweit
der Vorrat reicht Bor >/-5 Uhr kann an die Gruppen E und F nichts aus -
gegeben werden

Eine Ancrtennungsgebühr von 10 Pfg . ist mitzubringen .

Ortsgruppe Karlsruhe Süd I, Schützenstraße 82
Am Donnerstag , den 9. Februar 1939, erfolgt eine Fischausgabe . Gruppen

A , B , C von 14— 15 Uhr : Gruppe D von 1B— 16 Uhr : Gruppe E von IS —17
Uhr . Anerlennungsgebühr pro Kilo 10 Pfg . ist mitzubringen .

Ortsgruppe Äartsrnhe - Süd H , Winterstr . 40 , Rückgebävde
Am Donnerstag , den 9. Februar 1939 , ab 14 Uhr , findet eine Fisch - und

Kleiderausgabe für oie Gruppen A bis C statt , Anerlennungsgebühr sür
je 1 Kilo Fisch 0,10 RM ,

Ortsgruppe Ost I . Degenseldstraße 8
Heute Donnerstag ab 17»/ - Uhr findet für alle Gruppen eine Ausgabe

von Fischfilet statt 10 Pfg , Anerkennungsgebühr sind mitzubringen .

Ortsgruppe Ost II . Schönfeldstraße 8
Heute Tonnerstag , abends von 5—6 Uhr , findet eine Fifchausgabe für

sämtliche Gruppen der Hilfsbedürftigen statt . Einwickelpapier ist mitzubringen .

Ortsgruppe West I . Kriegsstraße 228
Berichtigung zur Veröffentlichung vom 8, Februar . Für die Fischausgab «

können nur die Gruppen A, B , C und D berücksichtigt werden ,

Ortsgruppe Mühlburg I, Hardtstratze 37
Ausgabe von Fisch - Filet am Donnerstag , den 9, Februar , für die Grup »

Pen A , B , C und D von 14—16 Uhr , für die Gruppen E und F von 15—11
Uhr . Als Anerlennungsgebühr sind für 1 Kilo 10 Pfg . zu entrichten .

Ortsgruppe Mühlburg II , Geibelstraße 17
Fifchausgabe für sämtliche Gruppen am Donnerstag , den 9 2., nachmit¬

tags ab ' /i4 Uhr bis 6 Uhr . Als Anerlennungsgebühr ist eine Gebühr von
RM . —.10 1e Kilo zu bezahlen .

Ortsgruppe Knielingen , Geschäftsstelle Rathans
Die Februar -Fischausgabe findet am Donnerstag , den 9, Februar , statt :

für die Gruppen A , B und C oon IS —20 Uhr und für die Gruppen D . E
und F von 20—21 Uhr . Anerlennungsgebühr von 10 Pfg , für 1 Kilo und
entsprechendes Packmaterial ist mitzubringen .

Ortsgruppe Grünwinkel
Fischausgabe : Donnerstag , den 9. Februar , Gruppe A von 2—3 Uhr ,

Gruppen B , C, D , E und F von 3—4 Uhr . Anerlennungsgebühr ist zu ent -
richten .

Ortsgruppe Beiertheim
Am Donnerstag , den 9. Februar , von 5—8 Uhr , findet eine Ausgabe von

Fischfilet statt . Anerlennungsgebühr 10 Pfg .

Ortsgruppe Rüppurr
Am Donnerstag , den 9. ds , Mts, , werden von 14—15 Uhr Fischfilets a»

alle Betreute abgegeben , soweit Vorrat reicht . Für das Kilo sind 10 Pfg .
zu bezahlen .

aÄiktßfc
Karton RM . 1 . 20

Tages -Anzeiger
Donnerstag . S . Februar 1939

Theaier :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „ Die ZauSerflöte "
Col - sseum ! 20 Uhr Variete

k l I IN :
Atlantik : „ Frau Sixta "
Capirot : „ Frauen für Golden Hill '
Gloria : „ Die Pfingftorgel "
Kammer : „ Spiegel des Lebens "

Pali : „ Die Nacht der Entscheidung "
'Krli : „ Napoleon ist an allem schuld "

Rheingold : , Ein Mädchen geht an Land "

Schauburg : „ Ab Mitternacht "

Ufa -Thca -er : „ 13 Mann und eine Kanone "

Kaffee , Kabaiell , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : "Konzert — Im Wintergarten Kappenfest mit Tanz
Regina : Kabarett - Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Tanz

Verschiedenes :
Musikhochschule : 20 Uhr Französisches Meisterkonzert
Kegterheim : Kappenabend
Kaiserhos : Kappenabend
Gambrinushalle : Kappenabend

Tagesanzeigei Duilach :
Markgrafen : „ Premiere "
Skala : „ Pour >e *mmü ?"
Bluinenkanee Turlach : Tanz
Parkichlönte Turlach • Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
fireisroaltung Karlsruhe/Nh . ,Lammstrahe 13

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhl . Gymnastik (Frauen ) :
Helmholtzschule 20,45 Uhr : Südendschul ? ll 20 Uhr : Beiertheim , Schule 10 Uhr :
Ettlingen , GNmnasium 20 Uhr : Rüppurr , Schulturnhalle 20.15 Uhr , — Lei¬
besübungen für die svrau : Gutenbergfchule 20 Uhr , — Schwimmen (Frauen ) :
Friedrichsbad 21 .30 Uhr . - Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüp »
purrcr Straße , 20 Uhr ,

Fahrt nach dem Ruhestein . Am Sonntag , den 12, Februar 1939, fahren
wir mit gebeizten Omnibussen nach dem Ruhestein zum Skifaliren . Teilneh -
merpreis RM , 3.tili karten bei der Vorverkaufsstelle Kaiserstrabe 148 (Laden ,
Tel . 8250 ) . /

KdF -Wanderunq . Sonntag , den 12. Februar 1939, findet eine Wanderung
nach Ettlingen über die Hedwigsquelle statt . Abmarsch um 13.30 Uhr beim
Bahnpostamt .

Ann : Feierabend Samstag , den ll , Februar 1939, 20 Uhr im Badischen
Staatstheater die C ' ?r von Verdi „ Ein Maskenball " Ter Preis
beträgt auf allen Plätzen RM , 1.80 Karten sind erhältlich in unserer Vor -
verlaüfsjtelle » Kaijerjlrsde US (Laden , Tel . 8250) .
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Eishockey - Weltme
Zu klaren Siegen kamen am Tienstaq abend in der Zwi -

fchenruude zur Eishockey - Weltmeisterschaft die
Favoritenmannschaslen . In Zürich Remonstrierten die Ka¬
nadier Eishockey gegen Sie Engländer . Mit 4 :0 (0 :0,0 : 0 , 4 : 0 ) gewann Kanada durch Endspurt in den letzten sieben
Minuten , Mit 4000 Zuschauern war der Besuch nicht gerade
überwältigend .

Dagegen begeisterten sich über 12 000 Zuschauer in Basel
beim Sieg der Schweiz über Pole n , der mit 4 :0 (0 :0, 4 :0,0 :0 ) recht deutlich ausfiel . Auch hier gaben sich die Eidgenossen
keineswegs aus und begnügten sich mit den Torerfolgen im
zweiten Spieldrittel .

In der Baseler Gruppe haben sich die beiden stärksten
Mannschaften schon klar herausgeschält . Amerika und die
Schwei , haben je ein Spiel gewonnen , während Polen und
Ungarn die Unterlegenen waren . In Zürich steht der Welt -
meister Kanada mit zwei Punkten allein an der Spitze .
Deutschland Und die Tschecho - Slowakei folgen dem unentschie -
denen Kampf mit je einem Punkt , und nur England ist bis
jetzt leer ausgegangen .

Deutschland - Tschecho -Slowakei 1 : 1 (0 :0, 0 :1 , 1 :0)
Deutschland hatte im ersten Spiel der Zwischenrunde die

starke Mannschaft der Tschecho - Slowakei in Zürich zum
Gegner . Trotz erbitterter Angriffe der Tschechen , die von den
lOOOO^stimmkräftigen Zuschauern stark unterstützt wurden , gab
es ein Unentschieden , das den Leistungen beider Mannschaften
gerecht ^ wird . Dadurch wurde eine Verlängerung notwendig .
Das Spiel wurde bei schönstem Sonnenschein ausgetragen .
Im ersten Drittel waren die Tschecho -Slowaken fast ständig

im Angriff . Unsere Abwehr mit Iaenecke und Csöngei hatte es
im Verein mit dem Torwart Hofsmann sehr schwer , sich ihrer
zu erwehren . In der achten Minute des zweiten Spieldrittels
kamen die Tschechen nach einem Durchbruch durch Pergx zu
einem Treffer in dem Augenblick , als Csöngei für kurze Zeit
ausgeschlossen war . Immer wieder brandeten die tfchecho- slowa -
kischen Angriffe gegen das deutsche Tor , doch erwies sich un -
sere Verteidgung stark genug , sich ihrer zu entledigen . Eine
Wendung brachte das dritte Drittel , als Iaenecke in der IS . Mi -
nute einen Schuft von Walecek abfing und sich durch die Tsche ^
cho - Slowaken hindnrchwand und schließlich allein vor dem
Torwart stand , der sich vergebens nach der Scheibe warf . Jae -
neckes Schuß stellte den Ausgleich zum 1 : 1 her .

Tie Zuschauer , die bisher die deutschen Angriffe mit eifi -
gem Schweigen hinnahmen , versagten ihre Anerkennung für
diese große Leistung des deutschen Verteidigers nicht . Beide
Mannschaften spielten im letzten Drittel sehr aufgeregt . Alle
Versuche , das Ergebnis zu ändern , schlugen fehl . Das Tempo
ließ gegen Schluß etwas nach , man wollte sich für die Ver -
längerung schonen .

Au -.h in der Verlängerung kein Tor
. In dreimaliger Verlängerung von je 2 mal 5 Minuten

wurde weiter hart gekämpft so daß es auf beiden Seiten Her -
ansstellungen gab . Einmal hatte Teutschland nur drei Feld -
spicler zur Verfügung , doch auch diese gefahrdrohende Zeit
ging vorüber , und zu Beginn der dritten Verlängerung
konnte Deutschland leicht überlegen spielen . Tore wurden je -
doch von beiden Mannschaften nicht mehr erzielt , so daß es
bei dem einmal festgestellten 1 : 1 - Unentschieden blieb .

Eintracht Braunschweig schwer bestraft
Die Reichsführung des NSRL hat auf Grund der Beru -

fung von Arminia Hannover gegen das freisprechende Urteil
des Gaurechtswarts in der Angelegenheit des Spielers Willi
Fricke ( Eintracht Braunschweig » entschieden , daß Fricke für
neun Monate , vom 2 . Juli 1939 bis 1. April 1940, und die
Fußballabteilung der Eintracht für drei Sonntage , ab 19 .
Februar , gesperrt werden . Gegen Arminia Hannover wird
weiterhin ein Verfahren wegen unerlaubter Zuwendungen
einzelner Vereinsmitglieder an Tritte eingeleitet . Die ter -
mingemäß angesetzten und in die Sperre fallenden Spiele
von Eintracht Braunschweig werden mit je zwei Punkten bei
einem Torverhältnis von 0 :0 für die gegnerischen Vereine
gewertet . Das bedeutet , daß der VfL Osnabrück , Werder
Bremen und der VfB Peine als die in Frage kommenden
Gegner der Braunschweiger bereits kampflos je zwei Punkte
gewonnen haben . Die mit diesen sechs Punkten belastete Ein -
tracht hat nunmehr praktisch mit dem Ausgang der Meister -
schaft im Gau Niedersachsen nichts mehr zu tun . Die kämpf -
los gewonnenen Punkte kommen am meisten dem VfL Osna -
brück zugute , der jetzt mit 22 : 4 Punkten vor dem Deutschen
Meister SV Hannover 96 mit 21 :3 Punkten bei je 13 Spielen
die Tabelle anführt . Eintracht Braunschweig hat auf Grund
der Entscheidung den zweiten mit dem sechsten Tabellenplatz
tauschen muffen .

* -
In Mannheim findet der zweite Ringerländerkamps gegen

die Schweiz im freien Stil am 18 , Februar statt

Rugby Kampf Baden - Württemberg in Karlsruhe
Auch in diesem Jahr stehen sich die Gaue Baden und

Württemberg in einem Rngby - Gaukampf gegen -
über , der für den 12 . März nach Karlsruhe vereinbart
wuvbe . Tamit stehen sich die beiden Mannschaften erstmals
auf badischem Boden gegenüber , nachdem die beiden bisheri -
gen Begegnungen in Stuttgart bzw . Heilbronn durchgeführt
wurden . Die diesjährige Begegnung soll als Werbeveranstal -
tung in der Hoch 'chnlkampsbahn veranstaltet werden .

Vier Spiele Evertons in Deuischland
Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , sinden die vier

Spiele zwischen den englischen Berufsspielern des F C . E v e r -
ton Liverpool und deutschen Answahlmannichaften im Ber -
liner Olympia - Stadion , im Wiener P rater -
Stadion , in der Adolf - Hitler - Kampfbahn zu
Stuttgart und im Rheinland statt , wo nur das Köln -
Müngersdorfer Stadion oder das Düsseldorfer Rheinstadion
für eine derartig große Veranstaltung in Frage kommen . Alle
Spiele werden im Mai ausgetragen .

Französische Rugby - Jugend in Heidelberg
Am internationalen Rugby -Jugendturnier in Heidelberg

am 19 . März wird sicb erfreulicherweise auch in diesem Jahr
eine starke französische Mannschaft beteiligen . Der französische
Rugby - Verband hat die Mannschaft des Comits Bourgogne ,
die sich in der Hauptsache aus Spielern des RC . Chalons zu -
sammensetzt , nach Heidelberg beordert , wo sie gegen die Nach -
wuchsmannlchaft von Baden spielen wird . Die Jugend des' RC . Chalon stand im Endspiel der französischen Jugendmeister -
schaft und unterlag hier nur knapp gegen Perpignan .

Meisterschaft im MannschaftsringeM
Gruppe Nord .

VfTuR Feudenheim - AihlSpV Bruchsal 5 :2
^ Nachdem

^ Bruchsal am vorletzten Sonntag einen schönen
Sieg über Sandhofen verzeichnen hatte , war man auf die
Begegnung mit Feudenheim gespannt . Die FeudenHeimer ha¬
ben sich aber scheinbar eines anderen besonnen und wollten
sich auf der eigenen Matte nicht schlagen lassen . Mit diesem
Siege kommt nun Feudenheim wieder in den Vordergrund
und hat ebenfalls wie Bruchsal und Wiesental 4 Punkte . Der
nächste Sonntag wird die Entscheidung bringen , wer Nord -
badens zweiter Vertreter sein wird . Im Bantamgewicht
siegte Erwin Grassel «Bruchsal » nach 7 Minuten durch Halb -
nelson über Baier ( Feudenheim ». Im Federgewicht wurde
Julius Grassel Sieger über Portmann ( Feudenheim » nach
8,40 Minuten durch Aufreißer . Die nächsten Klassen gehörten
alle Feudenheim . Brunner wurde im Leichtgewicht Sieger
über Konrad ( Bruchsal » nach Punkten . Im Weltergewicht
wurde Hecker ( Feudenheim » nach 9 Minuten Sieger über
Faddey ( Bruchsal » durch Schleudergriff . Im Mittelgewicht
siegte Lauth ( Feudenheim » nach Punkten über Hahl ( Bruch -
sal ». Benzinger ( Feudenheim » konnte Schmiedle (Bruchsal )
in 2,30 Minuten durch Hüftschwung im Halbschwergewicht be -
siegen . Im Schwergewicht wird Schmitt ( Feudenheim » nach
30 Sekunden Sieger über Schneider ( Bruchsal » durch Aus -
reißer .
Ring- und Siemmklub Sandholen - Kraiisportverein

Wiesenial 5 :1
Aus eigener Matte mußte Wiesental eine gewaltige Nie -

derlage hinnehmen , nachdem sie am vorletzten Sonntag über
Feudenheim siegreich sein konnten . Sandhofen ist durch die -
fen Sieg unumstrittener Gruppensieger und kommt zum End -
kämpf um die Gaumeisterschast in Frage .

Der Bantamgewichtskampf wird nicht gewertet , da All -
räum ( Sandhofen » bei der Länderstafsel in Schweden ist. Im
Federgewicht wird Rothenhöser (Sandhofen » Punktsieger über
Scheuring ( Wiesental ) . Im Leichtgewicht siegte Sommer
( Sandhofen ) ebenfalls nach Punkten über Schweikert (Wie -
fental ». Denn ( Sandhofen » wird im Leichtgewicht nach 5,50
Minuten Sieger über Ewald Heilig (Wiefental » durch Hüft -
fchwung . Im Mittelgewicht siegte Jgnor ( Sandhofen ) nach
2,50 Minuten über Otto Heilig ( Wiesental ) durch Hüftschwung .
Den Ehrenpunkt für Wiesental holte Maier (Wiesental ) im
Halbschwergewicht durch einen Sieg über Bayer ( Sandhofen )
nach 2,30 Minuten , durch Ueberstürzer . Im Schwergewicht
wird Hermann Rupp Sieger über Groß ( Wiesental ) .

Gruppe Süd .

^ In der Gruppe Süd steht der Sportverein St . Georgen i.
Schw . ungeschlagen an der Spitze . Es gelang St . Georgen
am Samstag den ASB . Lahr mit 5 :2 in St . Georgen zu schla-
gen . Am Sonntag wurde dann Kuhbach auf eigener Matte von
St . Georgen mit 4 : 3 Punkten geschlagen . In Gottmadingen
gelang es dem dortigen Turnverein den ASV . Lahr mit 4 : 3
Punkten zu schlagen .

*
Aldo Spoldi (Italien ) , der Europameister im Leichtge -

wichtsboxen , besiegte in Newyork den Amerikaner Addie Zivie
über zehn Runden hoch nach Punkten , nachdem er seinen Geg -
ner zweimal auf die Bretter geschickt hatte .

( Schluß »

„Richtig ." Weyher nickte . „ Meine Frau bleibt auch hier
und ich habe die gute Idee , morgen früh wieder zu kommen ,
und zwar " , er besann sich kurz , „bringe ich Nahrungsmittel
und Otti mit ."

„Großartig ."

Der Hauptmann verabschiedete sich im Haus . An der Art ,
wie Frau Eva den Anwalt hinausbegleitete , sah er , daß alles
gut war . Er seufzte erleichtert , wie würde Christiane sich
freuen .

Bis zur Parkstelle Bobbys ging Fran Eva mit .
„ Sie hat mir schon einmal in unserer Wohnung gedroht ,

die Erbe "
, sagte Weyher und drückte sanft den Arm der

Frau . „ Je länger ich darüber nachdenke , um so zutreffender
scheint mir die Tatsache , daß der Schuß mir gegolten hat ,
stand ich doch , um unserem guten Keutzer zuzuprosten , dicht
neben Frau Christian » . Na , ich werde schon alles erledigen .

"

Im Schatten des Wagens zog er die s^ cau noch einmal
an sich. Sein Flüstern nahm der leise in den Wipfeln rau -
fchnide Nachtwind und trug es fort .

War eS denn wichtig , was zwei Menschen nach langer
Trennung sich sagten , war es nicht immer das Gleiche ? Die
Binline schüttelten unmerklich raunend die dunklcn Häupter ,
wie seltsam , wie seltsam .

„Leb wo.hl . aus Wiedersehen ."
Ter Motor sprang an . Zwei Lichter fraßen sich in die

Dunkelheit .
*

Auf dem Revier , zu dem die Gasse gehörte , in der die
Erbe wohnte , machte Rechtsanwalt Weyher vor dem dienst -
tuenden Beamten seine Anzeige .

„ Schicken Sie unauffällig - wei Beamte in ihre Wohnung .
Sie wird eine so schnelle Verfolgung nicht vermuten ."

„Haben Sie denn genaue Anhaltspunkte , daß sie es war ?"

Herr des Himmels , wo blieb nur der Kommissar . „Nein " ,
der Anwalt war verärgert . „Nur dieses Taschentuch und die
Beschreibung des Stationsvorstehers , Nnd d *>ß der Schuß
mir galt , lieber Wachtmeister , da kann ich nur , mit dr Ge¬
schichte der Entstehung vertraut , gefühlsmäßig vorerst einer
Annahme nachgehen ."

Nun . schließlich alleS war eine Sache der Ausdauer und
Geduld . Schließlich kam auch der Kommissar , der den An -
walt gut kannte , und da bedurfte es nur w - n ' ger Worte .

„ Ich rufe Sie an "
, versprach er , sowie ich da ? erste Ver -

hör geleitet habe : heute nacht , wenn wir sie finden , bleibt
sie in Nummero Sicher ."

Das eine wäre erledigt und nun noch die Perlensache .
Weyher saß in seinem Arbeitszimmer . Am besten machte

er es telefonisch . Ja , denn die erstaunten Augen von Fritz
zu sehen , war nicht angenehm . Aber so war er vorbereitet ,
und man konnte ihm unbefangener begegnen . Schließlich
würde er es ja auch verstehen , wenn er den Telefonanruf
nach Vitznau erzählte und alles mit Evas Angst um den
Verlust der Perlen begründete .

Der kleine Flirt , pah , er wischte sich über den Mmtd , nein ,
das war nichts für Fritz , da war es Zeit genug , wenn man
den Glahn faßte . Obgleich es für diesen gewiß nicht straf -
mildernd war , sich in das Vertrauen einer Dame eiimimst ' i'.,
um sie dann um ihre Perlenkette zu betrügen . Es war ein -
sacher , wenn er zugeben konnte , «Ve Dame S« 5c ihm , da er
sich anerboten , die Perlenkette anvertraut .

Eine leichte Spannung war im Gesicht des Anwaltes , als
er die Privatnummer seines Freundes Fritz drehte .

Hell klang die Rufnummer durch . Hallo , hallo , niemand
zu Haufe !

Aergerlich warf Weyher den Hörer hin . Es brannte ihm ,
trivial gesprochen , auf den Nägeln , die Sache los zu werden .

Wo mochte er fein , der unsolide Junggeselle . Stop , in der
Astoria Bar . da konnte er es einmal versuchen .

Er drehte die Nummer . Eine ölige Stimme meldete .
„Astoria Bar ."

„Ja . ist Dr Fritz vielleicht anwesend ?"
Gewiß , öcjc Gesuchte war da . Seine heitere Stimme be -

kam einen Einschlag von Gelächter , als Weyher sich meldete .
„Mensch du , ivas ist los , willst du herkommen , bist du

einsam ?"

Daß nichts von alledem sei , gab Weyher zurück , er rufe
wegen der Perlengeschichte an .

„ Mensch , nun schlägt ' s dreizehn , noch immer die Perle » ,
du fängst mir an v rdärhtig zu werden, "

.Das bin ich auch ." Weyhers Stimme war hart .
. .Wieso ?" Jenseits des Drahtes war alles Lachen wie

ausgewischt .
„Die Perlen gehören meiner Frau , sie ist die bewußte

Dame aus der Schweiz ."

„ Na , höre mal ." Weyher war es , als müsse er den Lust -
ström fühlen , den Fritz voll Empörung ausschnob .

„Ja ^ ich konnte leider nicht vorher reden , da Eva mich
trotz Anruf , den ich nach Vitznau hin zu ihr gehabt hatte , in
dem Glauben gelassen hat sie hätte die Perlen Und sie hatte
auch den Glauben , denn sie besaß einen Schein des Juweliers ,
worauf eine auszuführende Reparatur bescheinigt war . Nu ?

mit dem Unterschied , daß sie glaubte , es seien ihre Perlen
und es in Wirklichkeit ein billiger Ring war , den der be -
wußte Herr für diese dort hinterlegt hatte ."

„Hallo "
, Fritz brüllte förmlich in die Muschel , „wie hieß

denn der saubere Herr ?"

„ Er nannte sich Herr »on Glahn ."
Fritz lachte . „Na warte .

" Weyher wnßte , dieses „Na
warte " galt dem Mann von Format in der Untersuchungs -
zelle .

. Weißt du für heute genug ?" Weyhers Stimme klang
befreit .

„ Sicher , bis Montag , du Halunke ."
„ Danke gleichfalls .

"
Ter Anwalt legte den Hörer auf , nachdenklich und gegen

das Schicksal dankbar . Auch die Arbeit wäre getan . Tor
zum Paradies , murmelte er weiter , und gedachte des kleinen
Hauses , das nun inmitten des schlafenden Waldes friedlich
träumte .

Er holte sich ein Buch und legte sich auf sein Ruhebett .
Den zweiten Anruf mußte er noch abwarten . Und dann
mochte sich der Schritt des Schicksals , den er so nahe gefühlt ,
ins Wesenlose verlieren .

Eva hatte heimgefunden und dabei sich gefunden . Welches
Glück : hätte er sich nicht auch verlieren können in diesem
Chaos , das da aufgetaucht ?

Es war schon Mitternacht , als die Telefonklingel schrie .
Der Kommissar war es .
„ Sind Sie noch auf , Herr Doktor ?"
Weyher bejahte .
„ Wir haben sie." Weyher wußte , baß es Betty Erbe war .

„Es hat sie wie ein sausender Speer getroffen , als in der
Spelunke , in der sie sich zur Zeit aufhielt , wir auf einmal
auftauchten . Wie eine böse Katze war sie , so unvorbereitet
traf sie unser Wissen , na und nun haben wir sie sicher . Sie
spuckte Gift "

, der Kommissar schnaufte , „ja , und der Schuß
hat Ihnen gegolten ."

,,
' ne einfache Sache , die sehr schief hätte auslaufen können ."

„Ja , wirklich "
, der Anwalt hielt den Hörer fest, „ aber sie

ist ja gut abgelaufen . Auf alle Fälle danke ich Ihnen und
das weitere am Montag . Gewiß Hörnt wir voneinander ."
Er wollte schon auflegen , da rief er noch einmal in die
Muschel , „hallo , hören Sie mich noch ? '

Ter Kommissar bejahte .
„ Ich wollte Ihnen nur sagen , lieber Li ? « , daß ich diese

Nacht besonders gut schlafen werde , denn dieser Schuß recht -
fertigt moralisch das milde Urteil des Gerichts im Paschke -
Prozeß ."

Ter Kommissar lachte . „Und wird erneut Staub auf -
wirbeln . Reklame für Sie , Herr Doktor ! '

„Na . ich danke ."

Er drehte das Licht seiner Schreibtischlampe ab und ging
langsam hinüber zum Kamin . Seine Augen k ' fiten im Vor -
übergehen das Bild seiner Frau .

„Auf morgen ", nickte er lächelnd .



Winter - Schluß - verkauf
bis 11 . Februar 1939

und am Donnerstag , Freifag r Samstag

Kaufhaus Schneider

Zu verkaufen
Hol»- «ab Stahlrohr-

Coach . Selten. Hseloiws
Wülfl zu »« kaufen Bei

Well • r , Karlstraße 33

KARLSRUHE
Kaiserstr. 148 u . 121

ETTLINGEN
Ma ' ktD ' atz

2test e ?
IirfensfeiiiMi

ii ? i ; i
KABISBUHE iC«. HCBSENSTt 25 TELJO«
INK . RUDOLF KUTTEREH

StevbekSlle in Karlsruhe
6. Februar :

Ludwig Kemm , Geschäftsführer , Ehemann , 87 I .
7. Februar :

Katharina Wesel geb. Weinschütz. Ehefrau . 50 I .
Emil Dietsche, Reichsbahnoberinsp . a. D . , Ehem ., 74 I .
Katharina Walschburger , ohne Beruf . Ieölg, 58 I .
Adria » Schmitt , Müller , Witwer , 70 I .

8. Februar :
Maria Scharlach , Hausangestellt «. leSig , 13 I .
Luise Fütteren geb . Hapvle , Ehefrau , SS I .

Am 5 . Februar 1939 verstarb plötzlich und
unerwartef meine liebe Frau , unsere gule
Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau

Katharlne Landhäuser
im Aller yon 66 Jahren . . Die Beerdigung
fand am 7. Februar in aller Stille statt .

Forchheim , den S . Februar 1939.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Vinzenz Landhäuser
Heinrich Landhäuser
Karl Landhäuser
Alois Landhäuser
Familie Winter .

Nachruf
Unsere langjährige Mitarbeiterin

Frau

Katharine Landhäuser
ist am 5 . Februar 1939 plötzlich und uner¬
wartet von uns gegangen . Wir verlieren
in der Verstorbenen eine pflichtgetreue
Mitarbeiterin , der wir ein gutes Gedenken
bewahren werden .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1939.

Verlag und Vertriebsabteilung
der Badischen Presse , Karlsruhe

KEHL a . RH .
Adol , - Hi ' ler - ° latz

Damenrad
lehr 6tH . zu oert

Uhlandstr- ße 45.

2 Dauerbrandöfen
I . u. R„ Hill, z , vl.

« arl Schwarz,
Amalienst.13 Tel. »«

firlefmarken
Vollst. Sammlg . , 8 ,
Reich ungebr . . 40»/•
urtt . Satalogpr . zu
verk. Saft , Hell>
bronn a. N . , Pori
lagernd .

mm

Schlafzimmer
hei ' Eiche mit Birke
po iert, bes ehend ausi
Sdvank 160 cm, Betten ,
Nacht ische, Fr sierkom -
rpode mit 3tla . Spiecel
und 1 Gonöelhocker von

339 . an
bietet Ihnen In guter
Auswahl das gioCe
leistungs'öh ge Vöbel -
Einrichtungshaus

MANN
Passage 8 - 10

Steinway
gespielt

pie swftrt tu
vei kauten bei

Ludwig
Schweisgut

Piano 'oger
Erbpnnzanstr . 4

^
u
^

ondellolatj
^

«Denenscnr m
rsch u . 3 Stühle
ganz 6)11. abzugeb .

Henning,
Damaschkestrahe 9.

Blase ,

Ksnfirni . Hnziig
OTaftotS . , zu Verl
Augartcnstr. S,IV

Mol Herrenzimmer
in best . Zustand aus

rioatbesitz zu lau -
fen ge 'ucht. Angeb .
unter Nr . 5172 an
.iie Bäd . Presse.

tu taufen gesucht .
Angeb . u . Angabe
von Preis u. Fa¬
brikat u . Nr . 1001
an die Bad . Presse .

Gut erhaltene
Gaiten -

elnfriedigung
au lausen gesucht
Angeb/ unter «7050
an die Bad. Presse.

Amtliche Anzeigen
«AMti. iSektm« tatach » nKtn enmommcn »

Ettlings
'

Feststellung der Baufluchten in de»
Gewannen „ Beim Gutleuthaus " und

„Am Liudscharre «" in ll . tliugen
Es ist beabsichtig!, die Boelcke . , Nicht ,

hosen- und Jmmelmannstraße in dem
Baugcdiet nördlich . der GmleuthauS -
stratze orlsplanmäktg auszubauen .

Gemäß K 22 des OrttstraßengesetzeS
und der §§ 4 ff . der B .B.O . hierzu
soll ein Gemewdebeichluß dahin erlas -
sen werden , daß die Eigentümer der
an diese Straßen angrenzenden Grund ,
stücke der Stadt Ettlingen dt« Stra -
ßenkosten nach Maßgabe der allgetnei -
neu Grundsätze über den Betzug der
Eigentümer von Grundstücken zu den
Kosten der Straßenanlagen vom 14. l .
1912 zu , ersetzen haben . .

Der Kostenanschlag , die Liste der bei-
lrogspslichiigen Grundeigentümer , die
die Größe ihrer Grundstücke sotvt« die
Frontlänge derselben entlang der
neuen Straßen enthält , der- Straßen
plan und ein Abdruck der erwähnten
allgemeinen Grundsätze liegen vom 8.
Februar biz einschl. , S2, Februar lSM
im Rathaus — Ratschreiberei — zur
Einsicht aus . Einwendungen gegen den
beabsichtigten Gemeindeöeschluß find
bei AuSschlußvermeiden biz zum l
März 1930 bei dem Bürgermeister
geltend zu machen.

Sulingen , S. Februar 1838.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
HandelSre « ist ?reintrag A 5 9b . 27 :

Bruchsal, den 30 . Januar AN».
" Amtsgericht L

Bahnbrücken
Bekämpfung der Maul - und Alanen-

seuche.
Nachdem die Maut - und Klauen -

seuche in der Gemeinde Bahnbrücke«
erloschen ist , werden die gemäß §§ tSl
bis 164 der Ausführungsvorfchriften
z. Viehseuchengesetz getroffenen Maß >
nahmen aus diesem Grunde aufgehe *
den . Die Gemeinde bleibt jedoch b!S
auf weiteres Beobachtungjgebiet i. <Z .
der Ig 168 ff . der Ausfühtungsvor -
schriften zum Biehseuch:» !

Bruchsal , 2. Februar 1'
Der Landrat
« btlg . III d.

keyt .
Förderung von JaftandsetzsngZarbeite»
durch Darlehen und Anschüsse zur Be-
feitigun , feuergefährlicher Zustände
durch die Landeslredlianstalt für Woh

uungshau .
Ich gebe bekannt , daß Anträge aus

Darlehen und Zuschüsse für Gebäude -
inftandsetzungsarbelten bis spätestens
15. Mär, 1989 beim Stadtbauamt —
Limmer Nr . 2S — einzureichen stn» .
Später eingereichte Anträge müssen
zurückgewiesen werden ,

kehl , 7. Februar 193».
Der Bürgermeister.

,t ,
Auswärtige Sterbekölle

«Ans Zeirnngs nach richte« » »« »ich Mamille» , » g« de»>

Baden -Baden : Ludmig Kugel, 70 I . — Karl Borchers,
Reichsbahn -Oberinspektor i . R ., 81 I .

Breisach: Theresia Foit heb . Fröhner , 44 I .
Bruchsal : Kiöes Grunöel geb. Obermoser. 78 I .
Ebersweier : Friöerite Schnurr geb . Hauch , 84 I .
Gütenbach: Lambert Schiwdler, 59 I .
Heidelberg : ReinholÄ Altmeyer , Flugzeugführer , 27 I .
Kehl : Lucia Walliser , Lömenwirtin » öl I .
Konstanz : Karl Fink , Schneider, 44 I .
Lörrach : Johann Thoma , Schuhmachermeister, 68 I .
Mannheim : Willi Rot , 27 I . — Gerharö Schenkel, 311 .
Mannheim -Waldhos : Karl Hasselmann, 37 I .
Muggensturm : Alfred Erdmann . Ober- Jng ^ 63 I .
Metzkirch : Josefa Wörner geb . Witt . 71 I .
Nutzbach: Albertine Btaun geb. Hilf« , 64 I .
Ussenburg : Maria Martin geb. Schneider — Maria

Rubi geb. Jaeger
Ottersweier : Johann Zimmer , 74 I .
Pforzheim : Robert Wiedmann . Werkmeister a. D.» nubheim b . Kehl : Dorothea Oberlr geb . Lieb, 74 I .
Tauberbischofshei« : OSkar Hetz JustizoSertnspektor' i. R .. 12 I . - Anna Werr , 4ö I .
Unzhnrft b . Bühl : Brigitte Ganöer geb. Seiler , 82 I .

Stellen Ängebote

Aufgeweckter Jung «, m . guten
Umgangsformen , alz

Mm. leMg
v . Fabrradhaus gesucht. Hand »
schriftliche Bewerbung unt . Nr :
« t7 0ZS an die Bad . . Presse /

Tiicht . gerBuchhalter
mögl . perfekt in Durchschreibesystem,
per fof. oder 1. 4. in Dauerstellung
gesucht. Angebote u . K 46742 an die
Badilche Presse erbeten .

Arbeiterinnen
nicht nnter 18 Jahre «, zom » o -

« gVM - t » MI ( III Maat - '

Stellung gesucht .

Färberei Prinfz a.-g.
Karlsruhs

Ettlinger « ra « e 65/67.
Telefon 4507/08.

Wegen Verheiratung des jetzig. Mäd >
cheiiS wird ein pünktliches , zuverlässig .

Ätödche «
das gut kochen kann , zu 2 Personen
aus l . März gesucht,
f rou IE. Gärtner , ßlumenstr. 17

Lehrmädchen
da» Kostümbügeln erlernen will ,
kann sofort od. . Ostern eintreten

Färberei Weift
Blutnenftrntze 17.

junger , gelernter

Elektro -
Honteur

sofort gesucht .
Ernst Neef.
Raonstraße St.

Zleißiges , ehrliches

in gepflegten Haus ,
halt gesucht. Ange-
böte unter K47 054
an die Bad. Presse.

. « » che, ..

jüngeresMädchen
s. Beihilfe in Küche
u . Haush . Zu er¬
fragen in ' der Ba -
tischen Presse.

Ltunlisnfrsu
Mittwoch u . SamS -
tag « org . je 2—3
Swnden gesucht.

Jollhftr . 73, l .

Putzfrau
gesucht. Rüppsrrer -
Itratze 7, l . Stock .

Zmmobilim

Gasthof
im bad. .Oberland ,
m . einz. groß , © aal '
am Platz, welcher
viel benutzt wird ,
Nebenzimmer , KS-
aelbahn , mebrer «
schön » Kr«mden»i» .
mer . Zeiuralhjg . !
außer der Wohna .
sür d. Besitzer sin»
noch ^ 3 TSohnunge»
gut vermietet . Hin»
terHe » . uslv. , - auS
Kesundheitsrückstch«
ten zu verkaufen .
iiür Metzger ooer

(eS
'r ä' - l?xi!k..

vreisw . 6 .-HW15 (m
StM. Anz . u . fonft.
günft . Beding , in
verlaufen durch E.
Hartlops , Grund «
stüSSmakler / Frei -
bur« i. Brsg ., Wil»
helmstratze ZV.

fffTTl

(Empfehlungen
Tüchtige Flickerin
empfiehlt sich. An¬
gebote ..unter 5178
an die Bad . Presse

Steilen
Besuchen
keine
Original -
Zeugnisse
betlegen !

In zentraler Lag «
Erbprinzenst . 4, IV . ,
b. RondeUplätz , sehr
geräumige , sonnige

ßZIminer. Wotin.
m . Küchr , Speiser . ,
Badz . ,ZMans .,Kell . .
a 1. Apr . z. »verm
I . & Ruh -Ofenhzg .
BreiS RA!. IM .
Näh . t. Lad . . Part . ,
bei Schweisgut .

? chöne , sonnige

Z Zimmer-Uloiing.
m . Bad , an älteres
Ehepaar a . 1. AprU

»» vermieten .
Angeb . ' u . « 47046
an dt« Bad . Presse

üot Mi . Zimmer
beizb. . Porderh . 2 .
St ., Nähe Werder -
vlatz, auf sofort zu
verm . nur an Herrn
in sicher. Stell . 3u
erfr . te der B .P .

Muhlburg .
Möblierte » Zimmer
rof . zu vermieten .

U, U. s. 3/ '. rabai i "<mgi « n «??ausgeno «««



13 Mann und
eine Kanone
Ein drimit . mitreißendes Erlebnis !
deginn 4 .00 , 6 . 10 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

Letzter Tag

Srauen
Sölden

Ein abenteuerlicher Ufa - Film
mit Kirsten Heiberg ,Viktor Staat , Karl Martell

Beginn 4 .00 6 . 10, 8 . 30 Ohr

6ustav FrBhlich - Franziska Kinz i»

Frau Sixta
Die Handlung and die Bilder dieses herr¬
lichen Films nnd seine Menschen bleiben
unvergeßlich ! — Jugendliche zugelassen !

liQQQÖÖÜTK
L ICHTSPIELE

Spiegel des Lebens
mit : Peter Petersen , Paula Wessely ,
Attila Httrblger in den Hauptrollen.

Anfang : Wo . 3 . So . % 3 Uhr — Telefon 4282

BadiMes
Stflfll5 ! Deaier

TonnerSiag ,
9. Februar 1939

D 16 ( Donnerstag¬
miete ) . Th .-Gem .'

901—1000

Die zauoerfioie
Oper von Mozart .
Dirigent : Keilberlh
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Baumann , Viani ,
Äoetze, Grether ,

Haberkorn , Herr -
mann . Roerig ,

Wächter , Greif ,
Harlan , Kalnbach ,
Kiefer , Nentwig ,

Ramponi,Schoepflin
Schuster ,

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 2Z Uhr .

Preise :
0.83—5.05 RM .

reitag , 10. 2. :
August der Starke .

SOIWt39 » 12 » F6brU3T| nachm . S.ll Uhr, Saalöftnung 4.30 Uhr, FSStHSÜC
Sin Erlebnis — die dieses Jahv einzige

Anschließend Ball
Sofort Karten lösen , da außerordentlich starke Nachfrage . der Grokage

KONZERT¬
KAFFEE MUSEUM
Winievgavien

Heute abend

Kappenfest mit Tanz

äc ^ ronrjiDaM -

KARLSRUHE
Post $ traße

£> v ^

o n
678 und 679

Samstag , den 11 . Februar 1939 , abends ab 8 Uhr

fiamürinushalle
am Ludwigsplatz

K
Jeden Donnerstag , Samstag und Sonntag
die beliebten

appen Abende
9 Donnerstags Treffpunkt der An -
G gasteilten des Gaststfitten Gewerbes I

Gaststätte zum

Keglerheim
BrnBer KaopenaneiiB

Polizeistundenverlängerung

Heute Donnerstag

Kapjjen ^ Zlbend
im

KAISERHOF
Aaolf * Hitler Plat *

Es spielt : Kapelle Schaefer
Dekoration - Reklamewerkstätte Sauter .

Stoff -Reste
in Wolle Seide , Herren - Stotfe

Srauoage /
Lammstraße 6 , Fcke Kaiserstraße

Der Deutsche Automobil -Club - nimm Kansrune
Samstag , den tl . Februar 1939 , abends 8 . 30 Uhr , im Hotel „ Germania "

Faschings - u . Kostümball
Karten im Vorverkauf bei Papierhandig . Fischer, Kaiserstr. 128 , Ortsgruppenmitglieder bis zu
3 Karten zu je RM. 1. - , Nichtmitgl. RM. 3 . —. Anzug : Kostüm oder Gesellschaftsanzug .

Kaffee Des We

[

mm imaffee ft ^ es WU estens
am Muhlburger Tor

Heute Donnerstag JB .
'

FVT 2E Z

Internationales Treffen in der Hafenschänke.
Polizeistunden - Verlängerung bis 3 .00 Uhr !

Der Höhepunkt
unseres Winter - Schluß - Verkaufs !

Donnerstag , Freitag ,
Samstag ä

r>;
'
i llftotfö

^ Mit unseren kleinen Preisen
treffen wir den Nagel auf den Kopf !

( ÖLO
N » T H
OLOSSEUM

E ATE R

Heute abend 8 .15 Uhr :

Lachendes ilariete
Artistische Prachtieistungen
Tollste Ausgelassenheit

Benutzen Sie den Vorverkaufl

TANZ- KURSE
co ■ » » » » » Einzelstd.

£ I S E L E Sofienstr . 35
Immer stets
scharfkantige Hose !

Durch » Frila « erzielt man
über Nacht selbsttätige
scharfkantige Bügeifalten ,
ohne Bügeleisen ohne Chemi¬
kalien , daher vollkommenste
Schonung des Stoffes . Nur ein¬
malige Ausgabe tür Anschaffung
Mk. 4 . 20 gegen Voreinsendung
Nachnahme Mk. 0 .6u mehr .
Zubeziehen durch denGeneral -
vertreter für Württemberg
und Baden

E. Herzog , Bad - Cannstatt
Bilfingerstraße 3

Bezirksvertreter und Ver¬
treterinnen gesucht .

vor Mttierna «ht -

ia , der Schlaf vor Mitternacht
ist der beste. Nicht stundenlang
im Bett herumwälzen , einfach
mal rote Nuhe .Perlen versuchen.
Pal . —.50 n . 1.— Zu haben in
allen Fach-Trog ., bestimmt bei :

<5arl Roih , Trog . , Herrenstr . 20/28
«iarlsplatz -Trogerie H. Hornung ,

Leibnizstratze 1.
Mertur -Trogeric W. Hofmeister .

K ' ruhe -Miiblburg , Philippstr . 14,
Lstend -Trogerie Hans Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Stratze 8 .

Immobilien
Geschäftshaus

IN grötz, Erl Nähe Mannheims , zen«
1ralc Lage , geeignet alz Niederlassung
Für eine Großhandlung oder für einen
handwerklichen Betrieb umständehalber
sofort billig zu verlaufen . Angebote
unter Nr . 3170 an die Bad . Presse.

Bäckerei mit KoloiiliiM
u. 2 Wohnungen , in guter Lage eines
grob . Lnes , Nähe Heidelberg , infolge
Todesfall fof. preisw . zu Verl. Angeb.
unter Nr . 5171 an die Bad . Presse .

, cart scw

Donnerstag , Freitag , Samstag
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Am Nahkampf mit den Hereros
Badener kämpften in unseren Kolonien - Männer aus Deutsch-Südwest erzählen

n
„Das Gefecht bei Klein - Varmen "

, so erzählt In -
flienieur Frühe , „war am 4. März 1804 . Die Hereros hat¬
ten mit großer Uebermacht südlich von Groß - Barmen am
Swakop Stellung bezogen , um von dort aus die Verbindungs¬
bahn Swakopmund —Windhuk und die Feste Okahandja zu
bedrohen .

Da alle Unternehmungen , sollten sie Erfolg haben , so ein -
gerichtet werben mußten , daß mit den ersten Sonnenstrahlen
auch die ersten Schüsse in die morgens fast erstarrten Neger
fallen (Me Nächte sind in Südwest kalt , das Thermometer
sinkt oft unter Null ) , wurde beschlossen , den Feind sofort bei
Tagesanbruch anzugreifen . Beim Hellwerden wurde aus den
Felsklippen zur Linken Bewegung entdeckt . Alle Glä ' er
richteten sich dorthin , als sich plötzlich die vermeintlichen
Hereros als eine groß« Pavianherde herausstellten .

Alles lachte noch , da erhielt die Vorhut aus nächster Nähe
von allen umliegenden Höhen Schnellfeuer , das mehrere
Mann zu Boden streckte . Die Spitze galoppierte zurück, Mit
Deckung zu gewinnen . Die vor uns liegenden Höhen mit
ihren schroffen, zum Teil mit Busch bewachsenen Felsenklippen
boten der Verteidigung alle denkbaren Vorteile . Der linke
feindliche Flügel hatte sich an einem Steilhang in mehreren
Stockwerken übereinander festgesetzt . Gegen ihn und die
Mitte ging die Marineabteilung , den Gewehrriemen im
Mund , auf allen Vieren kriechend vor nnd warf die vorge¬
schobenen Kräfte des Feindes auf die Hauptstellung zurück.

Ich war bei einer Maschinenkanone , Kai 3 .6 Ztm , Aus
gut Glück streuten wir in den Klippen hin und her , da nom
Feind kaum etwas zu sehen war . Schließlich entstand doch
etwas Bewegung bei den Hereros . Hunderte von Schwarzen
— sie trugen Schutztruppennniform — gingen zurück.
Seitengewehr als letztes Mittel

Eine gefährliche Situation gab es angesichts der Flan -
kierung unserer Stellung durch den rechten feindlichen Flu -
gel. Leutnant v . Rosenberg erhielt Befehl , seinerseits
den Feind in der Flanke zu umgehen , „gegebenenfalls Seiten -
gewehr als letztes Mittel !" wie der Befehl lautete .

Inzwischen war es 8 Uhr geworden . Die Sonne brach
mit Macht hervor und sandte ihre sengenden Strahlen auf
die Kämpfer herab . Die Kompanie Rosenberg arbeitete sich
längs des Swakop vor und mußte dann im feindlichen Kn -
gelregen das völlig decknngslose , etwa 200 Meter breite Fluß -
bett durchqueren . Kurz vor dem Feind wurde das Seiten -
gewehr aufgepflanzt . Mit Hurra ging es auf den Feind . Auch
wir Artilleristen stürmten mit . Nach kurzem Kamps Mann
gegen Mann räumten die Hereros überall die Stellung . Sie
hatten schwere Verluste , nahmen aber wie immer ihre Toten
und Verwundeten mit . Dies ist echte Hererositte .

Die Artillerie , die als Bespannung zehn Paar Ochsen vor
jeder Maschinenkanone hatte , verfolgte den geschlagenen Feind
über Mittag noch mehrere Kilometer , muhte aber dann an -
gesichts der großen Strapazen für Mensch und Tier die Ver -
folgung abbrechen ."

Die Tochter des Kapitäns
Noch eine Episode aus den Erlebnissen Frühes sei hier

wiedergegeben : „Bei der Verfolgung der Hereros nach der
Schlacht am Waterberg in der Sandwüste Omahehe hinein ,
wo die meisten Hereros verdursteten , sollte ich eine Meldung
vom Stabsquartier an den Oberkommandierenden , General
v. Trotha , überbringen . In meiner Begleitung war ein
Hottentott , den ich mit einigen Schritt Abstand vor mir reiten
ließ , weil ich dem Kerl nicht traute .

Als wir durch den Busch ritten , tauchte ein Herero -
weib auf , das den Arm hochhielt . Ich sehe die schwarze
Dame in ihrem knallroten Kleid noch heut« vor mir . Der
Hottentott sollte mit ihr reden . Als wir aber auf etwa 20
Meter heran waren , fing sie selber an , in einem leidlichen
Dentsch, das sie wohl in der Missionsschule gelernt hatte ,
zu reden : „Nicht schießen, Mister ! Ich bin die Tochter vom
Kapitän Zacharias aus Otjimbingue " (Zacharias war einer
der bekanntesten Hererohäuptling « ) .

„Was willst du denn ?"
„Der Kapitän hat dem Mohone setwa : Obergeneral , ge -

meint war General v . Trotha ) einen Brief geschrieben. Ich
soll den Brief dem Mohone bringen ."

Tatsächlich hatte sie einen Brief von ihrem Vater an Ge -
rieral Trotha , in dem der Kapitän mitteilte , daß «r sich mit
300 Gewehren , mit Frauen und Kindern ergeben wolle. Um
sicher zu gehen , machten wir einen Riemen am Arm der Ka -
pitänstochter fest und ließen sie neben den Pserden hertrotten .
Im Lager bekam sie dann sofort Reis und Fl « isch, das sie
mit einem wahren Heißhunger verschlang . Sie war ebenso
wie ihre Stammesgenossen gänzlich ausgehungert . Am näch -
sten Morgen überbrachte sie dann die Antwort , daß die
Unterwerfung des Zacharias angenommen sei ."

24 Fahre unter Wanderdünen begraben
Der Durst war das ständige Schreckgespenst, das die Reiter

in Südwest auf allen ihren Zügen begleitete . Wieviele , die
nicht rechtzeitig eine der spärlichen Wasserstellen erreichten ,
erlitten einen qualvollen Tod ! Von einer solchen Tragödie
in der N a m i b . der großen Wüste , die sich als ein breiter
Riegel fast in der ganzen Längenausdehnung der Kolonie
hinter der Küste erstreckt , berichtet Leo Köhler , Müllheim :

„Dumpf lastet die Hitze über der wasser- und vegetations -
losen Wüste . Der Boden ist pulvertrocken , denn schon seit
Jahren hat es hier nicht geregnet . Im Sand mißt man jetzt
70 Grad C.

Es ist später Nachmittag ? da sieht man am Horizont eine
leichte Staubwolke . Langsam kommt sie näher . Und nun
sind zwei Reiter zu erkennen , Mann und Roß sind total
erschöpft. Die entzündeten Augen blicken teilnahmslos . Bon
dem einen Gedanken beherrscht , daß der gute Instinkt der
Tiere sie noch ans die rechte Päd führen werde , haben sie
diesen freien Lauf gelassen . Da stolpert das eine Pferd und
bricht zusammen . Der Reiter kann gerade noch aus den
Bügeln kommen . Es ist der Stabsarzt der in K . liegenden
Truppe mit seinem Burschen Kersten . Eine Kugel macht
den Leiden des braven Gauls ein Ende . Die beiden Männer
erklimmen mühsam die nächste große Düne , um einen Ueber -

Scharfer Rückgang der Seuche
Karlsruhe , 9. Febr . Auch in der letzten Woche hat der

Rückgang b? x Maul - und Klauenseuche in Baden wie in den
vergangenen Wochen erfreulicherweise angehalten . Seit der
letzten Berichterstattung <31. Januar ) . ist die Maul - und
Klauenseuche in drei Gemeinden neu und in fünf Gemeinden
wieder ausgebrochen . Es handelt sich um folgende Ge -
meinden : Landkreis Bruchsal : Zeutern . Landkreis Karls -
ruhe : Blankenloch . Landkreis Konstanz : Allensbach . Land -
kreis Mannheim : Hemsbach . Landkreis Müllheim : Auggen .
Landkreis Ueberlingen : Hattenweiler . Landkreis Waldshut :
Blumegg , Erzingen .

Die Seuche ist erloschen in folgenden 27 Gemeinden
und Vororten : Landkreis Bruchsal : Bahnbrücken . Landkreis
Bühl : Ottersweier . Stollhofen . Stadtkreis Heidelberg : Hei-
delberg - Rohrbach . Landkreis Heidelberg : Horrenberg . Land -

kreis Karlsruhe : Berghausen . Landkreis Konstanz : Hilzin -
gen , Duchtlingen . Landkreis Lörrach : Herten . Landkreis
Müllheim : Britzingen , Dattingen , Tunsel , Zunzingen . Land -
kreis Rastatt : Michelbach . Wintersdorf . Landkreis Sinsheim :
Eichelberg , Eschelbach, Rohrbach b . E . Landkreis Stockach :
Wahlwies . Orsingen , Zoznegg . Landkreis Ueberlingen : Burg -
weiler . Landkreis Waldshut : Dangstetten , Bechtersbohl , Geiß -
lingen , Rheinheim , Wutöschingeu . — Am 7 . Februar 1939
waren also 64 Gemeinden und Vorort « und 173 Gehöfte ver -
feucht.

blick zu gewinnen . Ringsum nichts als ein endloses Sand -
meer . Nur im Nordosten ist die Einförmigkeit durch die
Kleinen Karrasberg « unterbrochen , die von hier höchstens
10 Kilometer entfernt sind . Vom Meer ist nirgends etwas
zu sehen.

„Ich schätze, wir haben noch rund 30 Kilometer bis zur
Küste. Das sind in unserem Zustand 2 bis 3 Tage und ohne
Wasser « in Ding dckr Unmöglichkeit "

, stellt der Stabsarzt fest.
Seine Augen glänzen in hohem Fieber , die Zunge klebt am
Gaumen . Sie ist wie die Lippen stark geschwollen.

(Schluß folgt .)

Der fahrlässigen Brandstiftung angeklagt
Futterschober durch Selbstentzündung vernichtet - Feucht eingebrachtes Oehmd muß überwacht werden

Freiburg i. Br ., 9. F«br . Mit einem interessanten Fall
der fahrlässigen Brandstiftung hatte sich das Freiburger
Schöffengericht zu befassen . Im Oktober v . I . brannte im
Elztal ein Oekonomiegebäude mit sämtlichen Futtervorräteu
nieder , wodurch ein Schaden von über 30 000 RM . entstand .
Als Brandursache war Selbstentzündung eines Oehmd -
und Heuschobers festgestellt worden . Trotzdem wurde der
Besitzer des Anwesens wegen fahrlässiger Brand -
st i s t u n g unter Anklage gestellt . Der Landwirt hatte seine
Oehmdernte nicht mehr ganz trocken nnter Dach gebracht . Er
wandte wohl gewisse Vorsichtsmaßnahmen an , die von dem
Sachverständigen jedoch als völlig wertlos und unzureichend
bezeichnet wurd «n . Der Landwirt hatte dann , als sich vom
Oehmdschober aus ein starker Geruch bemerkbar machte, eine
Heuprobe entnommen und festgestellt, daß die Oehmdmengen
heiß und feucht waren . Auf Grund dieser Feststellung hätte
der Futterschober abgetragen werden müssen. Inzwischen war
die Gasbildung weiter fortgeschritten und führte zu einer
- xplofivartigen Selbstentzündung .

Sie suchen eine Ursache
für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei
vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern wirkt
sich die fitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung
in frischer Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus .
Sie fühlen sich abgespannt und müde wie nach einer über -
standenen Krankheit .

In diesen Fällen leistet das blutbildende Krästigungs -
mittel Bioserrin vorzügliche Dienste . Bioferrin enthält fämt -
liche Nährstoffe des Blutes .

Fast 40000 Mark nach Basel verschoben
Großer Devisenschieberprozeß in München - Mehrjährige Zuchthausstrafe beantragt

Lörrach , g. Febr . Aus München wird berichtet : Im Rah-
men eines zweitägigen Strafprozesses vor dem Sondergericht
München , der sich gegen einen gewissen Oswald Scherzinger
aus Heiligenzimmern tHohenzollern ) und dessen Ehefrau und
Tochter richtete , hatten sich wegen Verfehlungen gegen das
Volksverratsgesetz und wegen Devisenvergehens der 60- jäh -
rige Josef Pfeffer aus Lörrach , dessen Ehefrau und
dessen Tochter zu verantworten . Tie Verhaftung des Pfeffer ,
der früher in Zentrumskreisen eine- große Rolle spielte , hat
seinerzeit in Lörrach erhebliches Aufsehen erregt .

Scherzinger hatte am 1 . Juni 1933, dem Stichtag des Ge-
fetzes gegen den Verrat der deutschen Volkswirtschaft , bei der
Kantonalbank in Basel Papiere im Nennwert von 43 500
Franken und ein Sparguthaben von 10 747 Franken . Beim
Finanzamt zeigte er aber am 18 . August 1933 nur für 12 000
Franken Wertpapiere und für 10 00J RM . in der Schweiz
deponierte I . G .-Farbenaktien an . die er erst einige Tage
vorher angeschafft hatte . Insgesamt verschwieg < r Werte in
Höhe von 49 000 Franken . Zur Auffüllung seines Kontos
bei der Baseler Kantonalbank ließ Tcherzinger im Januar
1932 20 000 RM . , im April 18GOO RM . und im Jahre 1935
weitere 20 000 RM . über die Grenze schaffen . Den ersten
Betrag von 20 000 RM . übergab Scherzinger dem Angeklag -
ten Pfeffer in dessen Wohnung in Lörrach , und dieser ließ

das Geld durch seinen 9- jährigen Sohn über die Grenze brin -
gen . Die 18 000 RM . ließ Scherzinger durch seine Tochter zu
Pfeffer schaffen, wo sie Frau Pfeffer durch eine Nichte des
Pfeffer über die Grenze bringen ließ . Der im Jahre 1935
verschobene Betrag von 20 000 RM . wurde gleichfalls Pfeffer
ausgehändigt , dessen Tochter das Geld nach Basel brachte.

Pfeffer war geständig , bei der Verbringuug des Gel -
des ins Ausland mitgewirkt zu haben . Auch die Frau und
die Tochter waren geständig .

Ter Verlauf der Verhandlung veranlaßt ? den Staatsan -
walt , die Höhe der verschobenen Summe nur mit 38 000 RM .
anzunehmen . Er beantragte gegen den Hauptangeklagten
Scherzinger fünf Jahre sechs Monate Zuchthaus, , zehn
Jahre Ehrverlust , 19 000 RM . Geldstrafe und Einziehung
der sich auf die strafbaren Handlungen beziehenden Werte .
Gegen die Frau Scherzingers beantragte der Staatsanwalt
10 Monate Gefängnis und 6000 RM . Geldstrafe , gegen
den Ehemann Pfeffer zwei Jahre sechs Monate Gefäng .
nis und 6000 RM . Geldstrafe , gegen die Tochter Franziska
Icherzinger fünf Monate Gefängnis und 3000 RM . Geld -
strafe . Das Verfahren gegen die Ehefrau Pfeffer soll aus
Grund der Amnestie eingestellt werden . Gegen die damals
noch minderjährige Tochter Marta Pfeffer beantragte der
Staatsanwalt Freispruch. — Das Urteil steht noch au».

In der Verhandlung am Dienstag wurde dem Angeklagte «
;um Vorwurf gemacht, Nicht die geeigneten Vorbeugungsmaß -
nahmen getroffen zu haben , obwohl er die Gefahr selbst er -
kannt hatte . Das Gericht konnte sich j«doch von « iner Schuld
des Angeklagten nicht überzeugen und kam zu « inem Frei »
s p r u ch .

klebet gelohnter Familienanschluß !
s. Freiburg , g . Febr . Nach längerem Ausenthalt in der

Fürsorgeerziehung einer Anstalt wurde eine 18jährige Els«
Nagel bei einer Landwirtsfamilie in Bad Krozingen in
Familienfürsorge gegeben . Hier kam ihre unehrliche Veran -
lagung zum Durchbruck, ' mit einem Nachschlüssel öffnete sie
den Schreibtisch der gastlichen Familie und stahl daraus Be -
träge von 9.— , 20 .— und 70 .— RM . Die im Lande h« rum -
ziehende Diebin wurde aufgegriffen und der Austaltsverwah -
rung wieder zugeführt . Der Gebrauch des Nachschlüssels war
als erschwerter Diebstahl zu werten , das Gericht erkannte auf
sechs Monate Gefängnis .

Fahrlässiger Schrankenwärter
f. Freiburg , 9. Febr . Ein « n schlimmen Anfang nahm für

den 32jährigen W . G . die Verwendung als Schranken -
Wärter am Straßenübergang beim Bahnhof Köndringen .
Am ersten Tage seines Dienstantritts im Ok-
tober v . I . öffnete er die bereits heruntergelassene Schranke ,
um aus Gefälligkeit einem Lastwagen aus Bahlingen und
dessen zwei Anhängern Geleg « nh« it zu geben, vor dem auS
Richtung Emmendingen angemeldeten Güterzug das Schienen -
geleife zu überqueren . Das hatte zur Folge , daß der zweite
Anhänger des Lastkraftwagens von der Lokomotive des Gü -
terzugs erfaßt und in der Hinteren Partie eingedrückt wurd «,
der Beifahrer des Kraftwagenzuges konnte sich noch recht-
zeitig in Sich« rheit bringen . Für den Schrankenwärter hielt
das Gericht wegen fahrlässiger Gefährdung des Eisenbahn¬
verkehrs eine Gefängnisstraf « von zwei Monaten für ver -
wirkt , die aus Milderungsgründen in ein« Geld straf «
von 200 RM . umgewandelt wird .

Er kann das Siebten nicht lassen
fm . Karlsruhe , 9. Febr . Als rückfällig«! Dieb stand vor

dem Karlsruher Schöffengericht der mehrfach vorbestrafte
31jährige verheiratete Hugo Hirth aus Steinbach bei Bühl .
Der Angeklagt « hatte End « August oder Anfang September
s«inem Arbeitgeber in Ettlingen sechs Schlageisen im Wert
von 9 RM, , sowie einen Sack Zement im Wert von 2 RM .
entwendet . In einer Wirtschaft in Ettlingen , in welcher Um-
bauten vorgenommen wurden , eignet « er sich ein Spülbecken
im Wert von 20 RM . an und hieß ferner « inen Sack Gips
und einen I ' - Träger mitgehen . Das Diebesgut gedachte «r
bei gelegentlich « » Schwarzarbeiten zu verwenden . Das
Schöffengericht erkannte wegen dreier Verbrechen des Rück-
falldiebstahls auf « ine Gefängnis straf « von sieben . Mo -
naten . Der Haftbefehl gegen den Angeklagten wurd « aus.
rechterhalten .

Fugenöverberber wandert ins Grsangnis
fm . Karlsruhe , 9 . Febr . Wegen versuchten und vollende-

ten Sittlichkeitsverbrechens verurteilte die Hiigendschutzkam-
mer d«s Landgerichts Karlsruhe den 6Sjährigen verwitweten
Heinrich Gustav Bopp aus Baden -Baden zu einem Jahre
vier Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter -
' uchungshaft . Der Angeklagte hatte sich kurz nach Pfingsten
in s« in«r Wohnung in Baden - Baden an einer 12jähxig«n
Schülerin unsittlich vergangen und am 15 . November an
einem 12jährig «n Mädchen unsittliche Handlung vorzu¬

nehmen versucht.
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Zwilchen fl » cmrol » im » Zaubergrund

Schwere Unfälle auf der Reichsantobah«

Friedrichsfeld ( bei Mannheim », S. Febr . Bei Kilometer 72
der Reichsautobahn kam bei einem unglücklichen Zusam -
menprall eines Motorradfahrers , einer Zugmaschine und
eines Lieferwagens der Motorradfahrer ums Leben . Seine
Personalien konnten noch nicht festgestellt werden . Der Fahrer
des Lieferwagens , den die Schuld am meisten treffen soll ,
hat das Rückgrat gebrochen und wird ebenfalls kaum mit dem
Leben davonkommen .

Am gleichen Tag wnrde ein aus Heidelberg stammender
LS Jahre alter Motorradfahrer , der vermutlich von
einem Lastwagen angefahren worden war , schwer verletzt auf -
gefunden . Der Verunglückte starb auf dem Weg zum Kran -
kenhaus . Der Lenker des Lastautos wurde verhastet .

Neuerwerbung stir das Mannheimer Zeughaus
Mannheim , g. Febr . Die Arbeiten im architektonisch höchst

reizvollen ehemaligen kurfürstlichen Zeughaus in Mannheim ,
in dem das zu völliger Neuordnung kommende Museum für
Völkerkunde und Urgeschichte Unterkunft finden wird , schrei -
ten rüstig voran , so daß mit der Eröffnung dieser Sammlnn -
gen in absehbarer Zeit gerechnet werden darf . Jüngst erwarb
das Museum eine etwa anderthalb Meter hohe Indische Tem -
pelfigur von hohem künstlerischem Wert .

*
Wallstadt (bei Mannheim ) : Greis stürzt von der

Treppe . Ein hiesiger achtzigjähriger Einwohner , der am
80 . Januar in seinem Hause die Treppe hinabstürzte und sich
schwere innere Verletzungen zuzog , ist diesen jetzt erlegen .

l. Waghüusel : Im letzten Augenblick gerettet .
Die Frau des Gastwirts August L i n d e m a n n siel in eine
Abwassergrube und drohte darin zu ertrinken . Ein auf die
verzweifelten Hilferufe herbeieilender Mann konnte die Fra »
tm letzten Augenblick retten .

Leimen (b. Heidelberg ) : Erhängt aufgefunden .
Ein 81 Jahre alter Handwerker aus Oggersheim wurde im
Gewann Rösbach erhängt aufgefunden .

Eberbach : Aus dem Leben gegangen . Mehrere
Einwohner fanden in der Gemarkung Steckenhalde einen seit
einigen Tagen vermißten Eberbacher . Er hatte sich selbst ent -
leibt .

Schilliugstadt (Amt Buchen) : Unfall . Zwei Arbeiter ,
die von einer Eisorgel das sich angesammelte Eis losschlugen ,
stürzten infolge Nachgebens einer Stange plötzlich herab -
Während der eine mit dem Schrecken davon kam , wurde dem
Arbeiter Hermann Stauch von einem herabstürzenden EiZ-
brocken ein Bein abgeschlagen.

Steiusurt (Amt Tauberbischossheim ) : Hand in der
Futterschneidmaschine . Einem aus Ettlingen stam-
mender D i e n st k n e ch t , der beim Futterschneiden seine rechte
Hand in die Schneidmaschine brachte , wurden vier Finger
glatt abgeschnitten .

u . Königheim (Kreis Tauberbischossheim ) : Im gol -
denen Kranze . Die Lanöwirtseheleute Anton und
Theresia Kappler konnten bei guter Gesundheit das Fest der
goldenen Hochzeit begehen . Der Jubilar , der am gleichen
Tag den 82. Geburtstag feierte , ist Ehrenmitglied der hie-
sigen Kriegerkameradschaft . Znr Jubiläumsfeier kam der
Kreisführer des NS .-Kriegerbundes , Dr . Mittelstraß -Tauber¬
bischofsheim . hierher , um dem hochbetagten Kameraden und
seiner Lebensgefährtin unter Ueberreichung eines sinnigen
Geschenkes die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen .

NorMwarzwald , Kmlchzau und Meintal

l. SnlzfelMbei Bretten ) : Ernennung . Bei der Auf¬
teilung der Untergruppe Bretten des Sängerkreises Pforz -
heim wurde Küfermeister Friedrich G u g g o l z zum Abtei¬
lungsführer der 11 Vereine umfassenden Abteilung Ost er -
nannt .

l. Walldorf : G o l d e n e H o ch z e i t . Die Eheleute Ober -
Weichenwärter a . D . Max Hetz und Frau Maria Theresia ,
geb. Herrmann konnten im Kreise zahlreicher Kinder und
Enkel das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

Srlemm und Kinzig «» !

Bei Reparaturarbeite « schwer verunglückt.

wz . Haslach i . K . , 9. Febr . Während zwei Arbeiter
mit Reparaturarbeiten am Hintergebäude der ehem. Haiß -
werke beschäftigt waren , brach ein Teil des brüchigen Gebälks
ein und die Männer fielen in die Tiefe . Mit schweren in -
neren Verletzungen mußten die beiden Verletzten ins Offen -
burger Krankenhaus verbracht werden .

Durch Achsenbruch eines Güterwagens entstand
dieser Tage ein erheblicher Schaden des Bahngleises . Zwar
wurden die Widerinstandsetzungsarbeiten sofort in Angriff
genommen , doch wird es immerhin noch einige Tage dauern ,
bis der Bahnbetrieb nach Hausach wieder zweigleisig durchge-
führt werden kann .

Auf dem Nachhauseweg angefallen .

rz . Ohlsbach ( b . Offenburg ) , 0. Febr . Dieser Tage wurde
der ledige Josef Benz aus dem Heimweg kurz vor seiner
Wohnung von unbekannten Tätern überfallen und mißhan -
delt , baß er schwer darniederliegt . Die Täter konnten uner -
kanut entfliehen . Untersuchung ist eingeleitet .

*
Ichenheim : 92 . Geburtstag . Frau Karoline Klotz

geb. Münchbach beging am vergangenen Samstag ihren 92.
Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische . Von den
10 Kindern , denen sie das Leben schenkt«, sind noch acht am
Leben . 25 Enkel und 15 Urenkel konnten der Greisin zu
ihrem Ehrentage gratulieren .

Bruchsaler Brief /
hpm . Bruchsal , 9. Febr . Der Saisonschlußverkauf

ist zu Ende . Er hat das gebracht , was Geschäfte und Käufer
davon erwarteten : Räumung des Lagers , damit die neuen
Frühjahrsfachen Platz finden und vorteilhaften Einkauf , die
hohe Zeit der Hausfrauen und Frauen überhaupt , in der sie
nach Herzenslust ansehen , aussuchen Und Ersehntes erstehen
konnten . Besonders die ersten beiden Tage war der An -
drang so stark wie noch nie , mancher schimmernde Rest , manch
wohlfeiles Stück Stöfs wurde erstanden , das man , zu rei -
zenden Kostümen verarbeitet , an Fasching bewundern kann .

Die diesjährigen Faschingsveranstaltungen in
ihrer Vielheit und mit den verschiedensten Motos geben ja
ungeahnte Möglichkeiten . Da lockt einmal schon am 11. Fe -
bruar der große Maskenball des „Turnvereins 184 «
Bruchsal "

, der Ball der Schützen folgt am 18. Februar , und
die Fußballvereinigung hat , wie alljährlich , den
Rosenmontag mit ihrem Programm belegt . Die Elfer -
ratssitzung der „Brusler Holzlumpe " am Sonntag wird
ganz groß und der Fasnachtsumzug am Dienstag , der
das Leitwort „Fahrendes Volk " trägt , dürste nicht nur das
fahrende Volk , sondern auch all ? Volksgenossen aus Stadt
und Land auf die Beine bringen , denn er wird schön, schöner,
am schönsten werden und eine Menge origineller Ideen
bringen . Woher wir das wissen ? Wir waren bei den ver -
schiedenen Beratungen dabei und — nein verraten wird
nichts , kommt , liebe Leser , und seht selber ! Ueberzeugt euch ,
daß der echte , alte Brusler Witz und Humor , die Lebenslust
und die Trankesfreude , das Vermächtnis des alten , weisen
Kraichgaugrasen , hoch in Ehren gehalten werben , daß wir
Brusler Feste feiern , wie sie fallen .

Im Februar die springlebendige , derbfröhliche Fasnacht
und zur Rosenzeit die besinnlichen , lustvoll beschwingten

5 » chichwMwald im » Baar

Winterbra »dbekämps ««g im Hochschwarzwald
Schönwald , 9. Febr . Der erste Winterschulungs -

lehrgang der badischen Freiwilligen Feuerweh -
ren wurde am Montagabend durch einen Appell der 140 ein¬
berufenen Teilnehmer von Adjuöant Wolf im Kurhaus
„Adler " eröffnet . Dabei wurden besonders der Bürgermet -
ster und Ortsgruppenleiter B u r k h a r t , der Kreisfeuerwehr -
führer B ä u e r l e - Villingen , Dr . Jng . B ö l l e b e ck - Mün -
chen , der Leiter des Lehrganges , Fachschulleiter Scherzin -
g e r aus Schwetzingen , Oberbrandmeister V a t f ch k e auS
Schwetzingen , Hauptbrandmeister Alfred Dold aus Schön -
wald und der Leiter der einzelnen Häuser , in denen die
Feuerwehrleute untergebracht wurden , begrüßt .

Anschließend gab Fachschulleiter Scherzinger die
Pflichten der Teilnehmer und die Dienstvorschriften bekannt .
Bürgermeister Burkhart dankte im Namen der Gemeinde
dem Landesseuerwehrsührer und Schulleiter Scherzinger , daß
sie es ermöglichten , den Winterschulungslehrgang in Schön -
wald durchzuführen , da gerade im Hochschwarzwald die Brand -
bekämpfung auf besondere Schwierigkeiten stößt, und so die
Schulung von großem Nutzen sein kann .

♦
Mauenheim (B . Engen ) : Altersjubilar . Alt -Wald¬

hüter Valentin Sterk vollendete dieser Tage gesund und
rüstig sein 94. Lebensjahr .

BreiSgau und Mgröffertan »

Erweiterte Sonntagskarten für die Ganmeisterschaften
Freiburg , 9. Febr . Zu den am 11 . und 12. Februar am

Feldberg stattfindenden Gaumeisterschaften ( Abfahrt - und
Torlauf ) hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe die Gültig -
keit der Sonntagskarten verlängert . Dieselben gelten von
Freitag , 10. Februar , 12 Uhr , bis einschließlich Montag , 13.
Fevruar , 24 Uhr , und werden nach den Bahnhöfen Hinter -
zarten , Titisee , Bärental und Todtnau ausgegeben .

*
Achkarren : Goldene Hochzeit . Der Küfermeister

August Zähringer und Frau Josefine geb. Kunzelmann ,
begingen am gestrigen Mittwoch ihr goldenes Hochzeitsfest.

Hertingen ( 6. Schliengen ) : Neuer Bürgern , ei st er .
Durch Landrat Ribstein und Kreisleiter Grüner wurde dieser
Tage Stützpunktleiter Fritz K r e n z l i n in sein neues Amt
als Bürgermeister eingeführt . Gleichzeitig wurde dem schei -
denden Bürgermeister Fritz Nägelin , der im Alter von
68 Jahren steht, der Titel eines Altbürgermeisters verliehen .

Seckckein und Wielenlal

Hotzenwälder Bauernhof niedergebrannt
SSckingen , 9 . Febr . In der Nacht zum Dienstag brach in

der Geuieinde Urberg ein Brand aus , dem ein mehr als
100 Jahre alter Hotzenwälder Bauernhof zum
Opfer fiel . Aus noch ungeklärter Ursache stand der einem
Stuttgarter Kunstmaler gehörende Hof plötzlich in Flammen
und lag kurze Zeit später in Schutt und Asche. Man ver -
mutet , daß Brandstifter am Werke waren .

Biisinge « gibt ei» Torffippcnbuch heraus
Busiugen (Hochrhein ) , 9. Febr . Dem Dorfsippenbuch Lauf ,

das der Verein für bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches
Wappenwesen herausgegeben hat , folgt nunmehr in der
Reih « „Die Ahnen d«S deutschen Volkes " das 2. große Werk
der badischen, dörflichen Sippenforschung . Es handelt sich um
das Dorfsippenbuch von Büsing « n am Hochrhein , das tm
nächsten Monat erscheint . Es umfaßt rund 340 Seiten und
enthält alle Einträge der Kirchenbücher aus dem Jahre ISIS

.Solzlumpe - führen das Regiment - Erweiterung
»er Bruchsaler Schloßkon,erte

Schloßkonzerte . In diesem Jahr aber kommt noch
etwas anderes , neues und glanzvolles hinzu : eine Oper mit
Ballett , die auf der Gartenseite des Schlosses zur Aussüh«
rnng gelangen wirb . Fritz Zobeley durch die Bearbeitung
alter Barockmusik für die Bruchsaler Schloßkonzerte in wei -
testen Kreisen bekannt und geschätzt , hat auch dieses Werk
in der Schönbornschen Musikbibliothek in Wiesentheid aus -
gegraben , es entstaubt , neu im alten Sinn bearbeitet , ihm
eine neue Handlung gegeben , die als Text der Musik an »
gepaßt wurde , wobei sich die Notwendigkeit ergab , Rezi -
tative , eine Arie und das Finale neuzuschaffen und Ballett »
sätze einzufügen . Der Kern der Oper aber blieb unan -
getastet , die um das Jahr 1730 von einem deutschen Meister
des italisierenden Barocks geschrieben sein muß . Das Bal -
lett ist ein Werkchen aus der Zeit der Gartenfiguren im
Schloßgarten , das eine „heitere Gemüts - Ergötzung " sei »
will und wunderbar in die Bruchsaler Schloßszenerie paßt .

Bei einer Besprechung im Rathaussaal wurden mit dem
Oberspielleiter des Bad . Staatstheaters , Wildhagen , der
die Leitung von Oper und Ballett übernahm , und Frl . Jrm -
gard Silberbort vom Ballett die technischen Einzel »
heiten der Aufführung besprochen . Der musik-wisseuschaft-
liche Bearbeiter Fritz Zobeley erklärte Absicht und In »
halt der Oper und des Balletts . Es wurden die Werbe -
druckfchriften besprochen , das Werbeplakat Kunstmaler Willi
Klein vorgelegt und begutachtet und die Programmfolge und
die Termine festgelegt . Aufführungen von Oper und
Ballett finden statt : am 17. Juni , 18. Juni , 24. Juni (als
kulturelle Veranstaltung anläßlich des Kreistags ) und am
I . Juli dieses Jahres . Schlotzkonzerte : am 10. Juni ,
II . Juni , 25. Juni (Sonderkonzert ) , und am 2S. Juni .

bis zur Gegenwart sowie der Standesamtsregister seit 1870.
Im ganzen wurden rund 22 000 Einzeleinträge der Kirchen»
bücher im Dorfsippenbuch familienmäßig zusammengestellt .
Wer in Büsingen Vorfahren hat , kann seine Ahnen in diesem
Buch lückenlos verfolgen .

*
( ! ) Lörrach: Steigerung im Wohnungsbau . Di «

Oberbadische Bauvereinigung hat ein 90 Ar großes Gelände
zwischen Brühl - und Kreuzstraße erworben , um hier SO
Zwei - und Dreizimmerwohnungen zu erstellen .

( ! ) Brombach i. W. : Gute Gemeindearbeit . Nach
Darlegungen von Bürgermeister Schmidberger ist eS
gelungen , den hiesigen Gemeindehaushalt mit 800 000 RM .
auf beiden Seiten auszugleichen und trotz erhöhter Anfor -
derungen Rücklagen für bevorstehende Bauprojekte zu
schaffen.

Hauinge » (Kreis Lörrach) : Entwäf ! k « rungs »
arbeiten . Zur Hebung des Bodenertrags werden zur Zeit
in den Gewannen Hinterdorf , Ried und Budtenfeld umfang »
reiche Entwässerungsarveiten durchgeführt . Die Arbeiten
werden im Auftrage des Wasserverbands Hauingen durch
das Kultur - und Wasserbauamt Waldshut durchgeführt .

Lauseuvurg : Neuer Rheinweg . Um eine bessere
Verkehrsverbindung zwischen der Altstadt und dem Stadtteil
Rhina zu schaffen, will man nun mit den Arbeiten für di«
schon lange geplante Wegverbindung längs des Rheins be -
ginnen . Der Durchführung des Planes stehen erhebliche
Geländeschwierigkeiten im Wege , da zwischen dem Bahndamm
und dem Fluß nur wenig Raum vorhanden und das Ge -
lande durchweg felsiger Natur ist.

Gailwge « (Hochrhein) : Leichenländuug . Eine in
den fünfziger Jahren stehende Frau von hier , die seit Be -
ginn des Monats vermißt wurde , ist nun in der Nähe von
Schaffhausen als Leiche aus dem Rhein gezogen worden .

Seaau und SeekreiS

Radolfzell : Zugefrorener See . Die starke Kälte in
den letzten Tagen brachte den Markelfinger See noch
einmal zum Zufrieren und Hunderte von Schlittschuhläufern
vergnügen sich auf der spiegelglatten Fläche , die sich dem Ufer
entlang zieht .

Bohlinge « ( b. Radolfzell ) : Tragischer Tod . Der
Kirchenmesner Karl Kuppel erlitt während der Feldarbeit
einen Schlaganfall und stürzte so unglücklich, daß er auf der
Stelle tot war .

b . Stockach: Ernennung . Der Führer hat den Vor -
stand des Finanzamts Stockach, Steuerrat Erich R o e tz l e r ,
zum Regierungsrat ernannt .

! Wie wirddas WeHer ? I
gm wesentlichen unveränderte Wetterlage

Die Hochdruckwetterlage dauert für Süddeutschland weiter
an . Die Störungen , die vom Ozean her vordringen , machen
sich nur in Nordöeutschlanö bemerkbar , ohne weiter südwärts
voranzukommen .

Voraussichtliche Witterung bis Douuerstag abend: Im we-
sentlichen Fortdauer des heiteren Wetters , höchstens im Nor -
den des Bezirkes leicht bewölkt , nachts weiterhin Frost , und
in den Morgenstunden Nebel .

Für Freitag : Noch keine Aenderung in der Gesamtwetter -
läge , aber mehr bewölkt als seither .

Rheinwasserstände:
Waldshut 191
Rheinfelben 182
Breisach 165
Kehl 194
KarlSruhe -Maxau 338
Mannheim 250
Eaub 178

— 3
— 3
— 2
— K
+ 1
— 3
— 18

• .
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Offene Koppelungsverkäufe unzulässig
Wichtige Entscheidung des Oberlandesgerichis Hamm - Kein Wiederaufleben des alten Zugabe -Unwesens

Die so lange umstrittene zugaberechtliche Frag « üer söge -
nannten offenen Koppelungsverkäuf « ist jetzt
durch öas Urteil eines höheren Gerichts endlich abschließend
entschieden worden . Der ausdrücklich zum Zwecke einer end-
gültigen Klärung von den Anhängern der Koppelungsoer -
kaufe eingeleitete Rechtsstreit wurde vom Oberlandesgericht
Hamm durch das inzwischen rechtskräftig gewordene Urteil
vom 7. 11 . 1938 (3 U 85/38 ) dahin entschieden, daß die offenen
Koppelungsverkäufe als Verstoß gegen Zugabe - und
Wettbewerbsgesctz und somit als unzulässig anzusehen
find. Es handele sich dabei um ein Verfahren , das es früher
im Handel nicht gegeben hat , das überflüssig sei und nur
aus dem Bestreben erklärt werden könne , das alte Zugabe -
unwesen in neuer Form wieder aufleben zu lassen.

Zur Kennzeichnung dieses Verkaufssystems sei bemerkt ,
daß bei den offenen Koppelungsverkäufen auf den üblichen
Warenpreis ein bestimmter Aufschlag — im allgemeinen
v Pfg . — erhoben wird . Jeder Warenverpackung ist ein Gut -
schein über diesen Betrag beigelegt . Bei Rückgabe einer be -
stimmten Zahl von Gutscheinen erhält der Käufer irgend -
welche Gebraucksgegenftände . meist Porzellanartikel . Nach
dem auf dem Gutschein regelmäßig angebrachten Ausdruck
kann der Käufer die gekoppelten „M i t g e h a r t i k e V auch
einzeln beziehen . Die Entscheidung geht von der bezeichnen-

den Feststellung aus , daß die betreffende Firma nicht bestreiten
konnte , mit einem ihrer Ansicht nach erlaubten Mittel das -
selbe fortzusetzen und zu erreichen , was durch die Zugabeoer -
ordnung verboten ist . Das gewählte Verfahren lege ferner
Sie Vermutung nahe , daß der Unterschied zwischen dem frll -
Heren und dem heutigen Verfahren verwischt und die Käufer -
schast über den Sondererwerb und die Bezahlung der „Mit -
gehartikel " getäuscht werden sollte.

Die Mehrzahl der Gründe für die Bekämpfung des Zu -
gabeunwesens könnten auch gegen das Koppelungsverfahren
angeführt werden . Zwar fei der Verkauf gekoppelter Waren
nicht immer wettbewerbsfremd, - man finde ihn z . B . beim
Verkauf zusammengehöriger Waren lz . B . Zimmereinrich¬
tungen ) . Befremdend wirke aber immer die Koppelung art -
fremder Gegenstände , besonders wenn der „Mitgehartikel "
nicht im ganzen und auf einmal verkoppelt mit der Haupt -
wäre verkauft wird — was dem Koppelungsverkauf bald
den Reiz nehmen würde —, sonoern wenn mittels des Gut -
scheinsystems Käufer und Einzelhändler an den Fort -
bezug der Waren von der betreffenden Großhandlung gebun -
den werden sollen . Im übrigen liege hier ein Einbruch in das
Absatzgebiet des Spezialhanöels vor , aus d ° m die „Mitgeh¬
artikel " stammen, - aber auch dessen Interesse und lauterer
Wettbewerb sei schutzwürdig.

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 8. Febr . ( Funkspruch . ) Die Entwicklung des Weripapiergeschäft «
entsprach nicht den vorbörSIich gehegten Erwartungen . Von der Kundschaft
der Banken lagen zwar noch Kauforders vor , die aber auch durch Abgaben
des berufsmäßigen Handelz überbrückt wurden , infolgedessen ergaben sich
eher kleine Rückgänge . Ein Grund für diese Entwicklung ist nicht Ilar
ersichtlich : sie entspringt vielleicht dem Umstand , daß der Berufshandel bei
seinen letzthin eingegangenen Engagements etwas über den vorhandenen
Bedarf hinausgegangen ist und daher Glattstellungen vornehmen mutz .
StimmungSmäßig blieb der seit Tagen zu beobachtende freundliche Grundton
erhalten , zumal das nun vorliegende Rechnungswerk und der Jahresbericht
der SiemenS -Gruppe für die anhaltende Aufwärtsentwicklung der deutschen

Gewtuvauszus
5 . Klasse 52 . Preußisch - Süddeutsche (27 $ preuh . )

Klassen -Lotterie
Ohne Tewihr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn «
gefallen , und zwar i« einer auf die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen I und ll

8. Ziehungslag 7. Februar 1939
ön der heutigen VormlttazSziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 XSl . 389628
2 K- winn« zu 10000 RM. 30585
2 Sewinne zu 5000 RM , 27316

10 Gewinne , u 3000 RM. 21631 1 18804 153600 335899 364091
20 Gewinne zu 2000 RM . 11008 28S3S 68886 143800 216761

830526 242587 248301 360690 376505
34 Gewinne ju 1000 RM , 23632 36577 43249 82368 82399 9S207

167216 208974 213816 230583 270016 274928 277552 328773 333039
866304 397029

76 Gewinne ju 500 RM . 14945 24045 46486 48917 61988 71078
81656 84824 89498 90475 110708 116074 123525 168574 182808
186729 191611 192849 199471 200139 201408 206174 216289 216380
231518 233738 250523 257895 266650 278557 284586 299690 311961
312748 318894 359644 369315 384019

182 Gewinne «u 300 KSK. 2918 7600 7728 10038 17998 21441
25953 27023 28941 34336 35056 41124 41587 46776 53501 59153
62216 63422 65182 67599 82319 84744 94294 96985 97177 101530
101854 107708 118534 119843 121978 129130 130547 136055 138688
147594 157437 158421 161236 162823 162983 164759 165440 166737
169989 172872 174459 176628 176857 182946 193549 194796 197120
199222 204129 209468 215529 220839 229586 236293 237585 250065
256286 266938 266953 270642 275297 276863 277334 279924 281526
297934 309346 314180 318915 320303 322522 329733 335526 340046
352914 366605 367849 377850 379288 381311 388364 391831 392440
393144 394305

« u êrdem wurden 4672 Gewinne »u je 150 RM. gezogen .

In der heutigen NachmittagSziehung wurden gezogen
v Gewinne,u 10000 RM. 7230 298012 366037
4 Gewinn« zu 5000 RM . 152707 347586
4 Gewinne , u 3000 !E3Ji. 108107 289467

24 Gewinne zu 2000 RM. 11013 20449 77821 125501 1S37I7
166453 219925 224506 291081 314194 318758 360826

32 Gewinne zu 1000 RM . 7520 50229 93436 123340 139004 149757
149900 206785 212251 217155 237216 306509 360788 367459 373947
894799

80 Gewinne zu 600 RM , 30568 40051 44061 47930 50518 52288
55950 67579 81123 89529 94970 104937 130130 135787 138779
176722 179110 235192 244069 249756 251409 255607 256154 263435
286454 273022 283001 294110 298713 319290 324787 334903 339561
344157 350109 360081 362837 363664 364766 376123

180 Gewinne zu 300 RM . 1871 14702 17393 18062 18945 20358
30701 32800 37136 41975 45264 49411 51470 52005 53564 55977
56822 68331 62876 63512 63833 64229 64736 73267 79237 86290
88099 100846 108511 113087 117913 118268 121656 121703 123702
126088 127296 131406 131651 132180 134204 136646 144622 161404
165966 171949 173801 178179 179464 180515 182753 185057 185884
193972 194243 201040 217919 220093 227184 227211 227744 236927
243245 255100 257353 262509 264416 279155 283273 288046 289024
292267 304479 315707 318018 319603 321969 328961 329062 344260
352765 356429 356799 360076 361047 367373 369285 372406 397952
399205

» ub-rdem wurden 4670 Gewinne zu I« 150 RM . gezogen .

Llm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000 000 RM ,
2 zu je 500 000 , 2 zu (t 300 000 , 2 zu je 200 000 , 2 zu je 100 000 ,
2 zu je 75 000 , 4 zu je 50 000 , 10 zu je 30 000 , 18 zu je 20 000 ,
90 zu je 10 000 , 176 zu je 5000 , 350 zu je 3000 , 880 zu je 2000 ,
2724 zu je 1000 , 4468 zu je 500 , 9232 zu je 300 und 215 036
Gewinnt zu je 150 RM .

Wirtschaft kennzeichnend sind . Lebhaft besprochen wurde von der BSrse
auch die Uebertragung des GenofsenschaftsgeschSsts der Dresdener Bank aufdie Deutschlandkasse und die Uebernahme der Böhmischen Escompte -Bank -
Filialen im Sudetengebiet durch das vorgenannte Institut .

Im variablen Renienverkehr befestigte sich die ReichSaltbesitzanleihe um
17,8 Pg . auf 129,375 . Die GemeindeumschulungSanleihe war dagegen um5 Pfg . auf 93,15 gedrückt , auch Reichsbahnvorzüge gaben um 0,125 Proz . nach.
Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel

Karlsruhe , 8 . Febr Das Mehlgeschaft bleibt weiter auf den auSgesproche-
nen Bedarf beschränkt . Futtermittel sind leicht belebt . Das Kartoffelgefchäftist wieder zum Stillstand gekommen. Wiesen - und Kleeheu ist wenig am
Markt ! Stroh genügt uigesähr der Nachfrage .

Jnlandweizen . Erzeugerfestpreis Februar/April 1939. FestpreiSgebiet W 16
21.10 Reichsmark , FestpreiSgebiet W 17 21.20 RM „ Festpreisgebiet V 20 21.70
RM . Muhlenfeftpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40 —0,60 RM ,

Jnlandroggen , Erzeugerfestpreis Februar 1939, FestvretSgebiet R 15
19,40 Reichsmark , Festpreisgebiei R 18, 19.80 RM ., FestpreiSgebiet SR 19 20.—
RM . Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne 0,40—0.60 RM .

Futtergerste , Erzeugerfestpreis Februar/Juni 1939, FestpreiSgebiet G S
17,40 Reichsmark , Festpreisgebiei G 9 17.60 RM .. Fracht und Handelsspanne
0,40 —0,60 RM . JnduNriegerste , Ernte 193S, —,— ; Futterhafer , Ernte 1938,
Festpretsgebiet 17, frei Erzeugerstalion , Februar 1939, IS.— RM ., Industrie -
Hafer — .

Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen und Weizen gelten
besondere Vorschriften ,

Weizenmehl , Inlandsmahlung , Großhandelspreis , Februar 1939, FestpreiS¬
gebiet 20 ( 1) , ( EinheilSthpe 812 ) , 30.00 RM .. FestpreiSgebiet 20 (2) , ( Ein -
heiiSthpe 812 ) , 29,65 RM ., FestpreiSgebtet 17, ( Einheitstvpe 812) , 29,65 RM, ,
Festpreisgebiei 16, ( EinheitSwpe 812 ) , 29 .65 RM ., Festpreisgebtet 14, ( Ein -
heitSthpe 812) , 29,65 RM . Für Weizenmehl Typ ? 812 mit Beimischlina von
AuSlandweizen gemäß Anordnung d' r Sauptvereinigung de- Deutschen Ge -
tretdewirtschaft ein Zuschlag vvn 1,50 RM , Mehl mit 20 Prozent deutschem
Kleberweizen 1,25 RM . teuerer . Hierzu kommt der üblich « FrachtauSgleich
von 0,50 RM je 100 Silogramm ,

Roggenmrhl , Tvpe 997 , Großhandelspreis , Feftp . ei»qe?>Ief R >5 22,80 RM ..
Festpreisgebiei R 18 23,35 RM , FestvreiSgebiet R 19 (Baden ) 23,60 RM .,
FestpreiSgebiet R 19 ( Saarpsalz ) 23,50 RM . BaslStvpe 1150 0,50 RM , und
BasiStvve 1370 (Kommißmebl ) l, — RM , billiger Weizen -Roggenmehl Be -
dingungen des ReichsmehlschlutzscheinS vom 11 7, 1936.

Weizenkleie . W 20, » ebruar 1939, 11,00— 11,35 RM „ Welzenvollkleie ie -
weilS 0,50 RM . die 100 Kg . teuerer . Weizenfuitermehl 2,50 RW . Aufschlag
gegenüber Weizenkleie ' Gerstenfuttermehl . ab Herftellermühle 2, - RM . für
die 100 Kg , über dem für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestvreis des
PreiSgebieteS , in welchem der Herstellerbetrieb liegt : Trockenschnitzel , lose ,
ab ^ abrikverll ' destelle 8.48—8:88 RM, , Karwsfelslocke » , R >9, 16,70 RM Erd -
nußkuchen 15,80 RM ., Palmkuchen 13,90 RM ., Rapskuchen 13,70 RM, , Sola «
schrot 15.50 RM ., Leinkuchenmehl — , Biertreber — ; Malzleime 13.40
bis 13 .80 RM .

Erzeugerfestprelse fikt deutsche Sptiftkartoffeln . : Für deutsche Speifekar -
tofleln werden im Februar 193g folgende Erzeugervreise tc 5(1 flg . netto ans ,
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgefetzt : Weiße, rote und
blaue Sorten 2.65: RM .. runde und lange gelbe Sorten 2,95 RM , 7im udri -
gen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptveretnigung de^ deut -
schen Kartcsfelwirtschaft vom 14 6, 1938 (RRBBI . S . 183) .

Alles per 100 Kg . : lowett nichts anderes vermerkt , promot verladbare
Ware , Biertreber , Malzleime und Trockenschnitzel ohne Sack, Mehl mit Sack
frachtfrei aller in den betreffenden PreiSgebteten liegendenNollvabnftationen .
Alle Preise von LandeSvrodukten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein

Notierungen si», Rouhsntter : Di » notierten Pretse für Heu und Stroh
sind Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise
bezablt wurden , und verstehen sich für 100 Kg , frei Waggon Erzeugerstation
innerhalb des GWV Baden

Stroh (alles bindfadenaepreßt oder gebündelt ) : Roggen 2,90 —3,30 RM, ,
Weizen 2,70 —3,10 RM ., Hafer 2,60 —2,80 RM, , Gerste 2,60—2,80 RM , Die
Preise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für ge-
sunde , trockene , handelsübliche Ware . Roggen , drahtg »preßt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebslraft
gepreßt , 3,10 —3,50 RM „ Welze » , drahtge ^reßt , 2,90 —3.30 RM ., Hafer , draht -
gepreßt , 2,80 —3,00 RM ., Gerste , drahtgevreßt , 2,80 —3,0« RM Für Stroh ,
welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gevreßt wurde ,
erhöht sich der Preis um 0,10 RM . bzw . 0,20 RM . ie 100 Kg , bei Stellung
des Preßmeisters , Die Preise für Langstroh und Häcksel errechnen sich nach
Abschnitt Vl der VO , de > HVDGuS * . vom 1. 3 1938 .

Heu : Wiesenheu , lofe , handelsüblich , aefund , trocken, 4,80 —5,40 RM . !
Wiesenheu , gut , gesund , trocken , 5,80 —6,40 RM . : Acker- und Feldheu/Süßheu ,
lose , gesund , trocken . 6.80—7,20 RM . : dto , lose , gesund , gut , trocken . — ;
Luzerneheu . lofe , handelsüblich gesund , trocken , 7,40 —8,00 RM : dtc , gut ,
gesund , trocken , 8,00 - 8 .60 RM . : Kleeheu , lose , handelsüblich , gesund , trocken ,
7,00 - 7,60 RM . : dto lofe . s>ut , gesund , trocken , 7.40—8.00 RM . Für Heu »
Trahtpressung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um 0.4g RM . se
100 Kg ., durch den Verteiler um 0,60 RM . ie 100 Kg . Die flu - und Ab¬
schläge für Verteilerspanneu , FuhrlShne ulw . sind nach dem Abschnitt VI der
VO . der HVDGuF . vom 1 7. 1938 zu errechnen .

Metalle
Berlin , 8. Febr . (Funkspruch . ) MetallRotierungen . Original -Hiitten -

Alunrnium , 98— 99 Prozent , in Blöcken , 133 : desgl . in Walz - oder Draht -
darren , 99 Prozent , SS Prozent 137 : Feinsilber 36.90—39,90 ,

Berlin , 8. Febr . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei
und Zink . (Reichsmark per 100 &{.) Kupfer , Blei und Zink, Tendenz
stetig , Preise unverändert .

Londonei Goldpreis
Berlin , 7. Febr . Ter Londoner Goldpreis betrug am 7. Februar 1930

für -ine Unze Feingold 148 sh 4 d - 86,6637 RM ., für ein Gramm Feingold
demnach 57,2283 d - 2 .78B30 RM .

13 Millionen Kilogramm Schrott
Vom 1 . bis 31 . Januar 1989 führte die Deutsche Arbeits «

front im Gau Baden die Entschrottungsaktion öer Be -
triebe öürch . Das Ergebnis übertrifft nunmehr alle Erwar -
tungen . Insgesamt wuvöen rund 13 000 Tonnen oder 13
Millionen Kilogramm Schrott in den einzelnen
Kreisen gesammelt , ein Ergebnis , das um jo höher zu be-
werten ist , als bekanntlich der Gau Baden ja nicht zu den
Gauen mit besonders zahlreicher eiftnverarbeitender Jnöu -
strie gehört .

Die 13000 Tonnen Schrott setzen sich zusammen aus 1837
Tonnen Stahlschrott , 3874 Tonnen Eisenschrott , 3682 Tonnen
Gußbruch , 2670 Tonnen Schmelzeisen und Blech, sowie S20
Tonnen sonstigen Schrotts . — Die besten Einzelergebnisse
haben aufzuweisen : 1. Kreis Mannheim (5084179 Kilo¬
gramm ) , 2. Kreis Lörrach (1 892014 Kilogramm ) . 3. KreiS
Emmendingen ( 877 565 Kilogramm ) und 4. Kreis R a -
statt (784 611 Kilogramm ) .

Welche Bedeutung diesem Ergebnis von 13 000 Tonnen
Schrott zukommt , wird sich der Laie dann erklären können ,
wenn er weiß , daß zur Bahnverladung dieser Berge etwa
867 Güterwagen der Reichsbahn nötig wären . Rechnet
man für den einzelnen Wagen und den jeweiligen Wagen -
abstand eine Länge von 11 Metern , so bilden diese 867 Gü¬
terwagen zusammen einen Güterzug , der sich ununterbrochen
über eine Strecke von 9,5 Kilometern hinzieht . Das entspräche
etwa der Entfernung von Mannheim nach Kriedrichsfelö oder
von Karlsruhe nach Bruchhausen , bzw . von MüllAim nach
Bellingen .

Die Deutsche Arbeitsfront im Gau Baden hat in Ser Eni -
schrottungsaktion der Betriebe ein Ergebnis aufzuweisen , auf
das sie uni » die in ihr zusammengeschlossenen schaffenden Men -
schen in der Tat stolz sein können .

Elsaß wünscht Handel mit Deutschland
Hz. Mülhausen , 9 Febr . In einer vom „Mülhausen Tag -

blatt " veranstalteten Umfrage erklärt eine maßgebliche Per -
sönlichkeit öer elsässischen Textilindustrie , die nach Ablauf der
fünfjährigen Uebergangsperiode des Versailler Friedensdik -
tats durch den . starken Rückgang der Ausfuhrmöglichkeit nach
Deutschland in eine schwer«, bis jetzt andauernde Krise
geriet , Saß die elsässische Industrie sich für ihren Absatz der
heutigen Tendenz der deutschen Außenhandelspolitik notge -
örungen anpassen vmüsse,̂ die auf eine arbeitsintensive Ver -
edlung und Wiederausfuhr der eingeführten Rohstoffe aus -
gehe. Deutschland wünsch« demgemäß möglichst rohe Garne
und Zwirne . Diese werden zur Zeit fast ausschließlich aus
England und aus der Schweiz bezogen.

°Jn den ersten 9 Monaten 1938 war Frankreich an der
deutschen Gesamteinfuhr von 275 Millionen Kg. Rohstoffen
(Baumwolle , Abfäll « von Ballen und Abfälle der Spinnerei )
nur mit etwa 3 Mill . Kg. beteiligt , obwohl Frankreich sich
gerade für deren Ausfuhr interessieren sollte. Die elsässische
Textilindustrie dürfe sich nicht auf den Absatz solcher Erzeug -
nisse nacki Deutschland versteifen , die das Reich selbst für
die Ausfuhr aus den eingeführten Rohstoffen und Salbsabri -
katen herzustellen bestrebt sei ? habe doch Deutschland für
seine Gewebe einen bedeutenden Absatz nach Skandinavien ,
Balkan , Süd - und Mittelamerika sowie nach China und
Afrika gefunden . Für die elsässische Ausfuhr nach Deutschland
kämen wesentlich einfache Garne und Rohzwirne in Frage .

Kurz und wichtig
Anrechnung von Steuergutscheinen tel der Einzahlung von Reichssteuern .
Der Reichsminister der Finanzen teilt mit : Auf Grund der Verordnung

des Reichspräsidenten ' vom 4. September 1932 sind Steuergutscheine aus¬
gegeben worden . Diese Steuergutscheine werden in der Zeit vom 1. April
1934 bis 31. März 1939 von den Finanzkassen und Lollkassen bei der Ein -
zahlung von Reichssteuern , mit Ausnahme der Einkommensteuer und
Körperschaftssteuer angerechnet . Der letzte Zeitpunkt für die Annahme die -
ser Steuergutscheine ist also der 31 . März 1939. Die Inhaber von solchen
Wertschetnen werden hierdurch aus den bevorstehenden Ablauf der Anrech -
nungsfrist zur Vermeidung von Verlusten hingewisen und mifgesordert
Steuergutscheine der bezeichneten Afy die sie etwa noch Im Besitze haben ,
spätestens bis zum 31. März 1939 zur Anrechnung vorzulegen .

Gerechte Strafe für eine« Volksschädling
Der ReichSkommifsar füt die Preisbildung hat auf Grund ' vno fortgesetz »

ten schweren Verstößen gegen daS Verbot von Preiserhöhungen lu . a. Per »
Ichlechterung der ZahlungS - und LieserungSbedingungen gegenüber den Ab -
nehmern ) gegen einen Fabrikbesitzer in Liegnitz rechtskräftig eine aus dem
Privatvermögen zu zahlende Ordnungsstrafe von 100 000 RM . verhängt . Von
der Anwendung schärferer Maßnahmen ist im vorliegenden Fall nur deshalb
Abstand genommen worden .weil der Fabrikinhaber die Leitung seines Un -
ternehmenS freiwillig niedergelegt hat . Der Betrieb wird durch Bestellung
eines Vertreters fortgeführt .

be ! besonders hartem Bart:
ROTBART - SONDERKLASSE , die Klinge zu 18 Pf.

Berliner Börse 8. februar 1939
« »leihen : I 7. 2. 8 . 2 .
SteuergMIchein, '

<Verrechn .-K.) 111 .7 111 . 7
« Isch.Anl .AuSI . 129 2 129 .2
» eich, Länder

5 ReichSanI .p .27 101 .6 101 .6
«'/- R .-Schatz 35 99 4 99 .44' /i do . v . 36 I
*' /« do , 37 I 98 .9 98 .9
«' /- do . 38 I 9e,7 98 .7
4 Seichsani .0 .34 99 .5 99 .0
8' /t Aoung .AnI . 102 .3 102 .3
4Vt Baden v , 27 98 . / 98 /
BankuBerkchr
Deuische Sank
Dresdner Bank
ReichSbank
Haüag

rdd . Lloyd

118 .2
>12 .5

,111822

liJ

Industrie -Aktie,

st . e . ® .
Hemberg I . P
Bergmann El ,
Eont , Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Watten
EI. Liderung
EI. Licht u . Kr
Farben 3 .®
BeSlürel
Harpen . Big
Hoesch Bw
« lölknerwerk ,
Lahmever
Mannesm R ,
Metallges .

7 2. 8. 2.

121 .1
137 .0

220 .0
138 .7
149 .7
156 .0
137 .0
122 .0
133 .2
152 .1
138 .5
143 .7
109 .7
116 .9
117 .0
112 .5

120 .
136 .0

219 .0
137 .7
148 .5
157 .0

122 .0
132 .7
150 .7

un
109 .7
116 »
1156

, 112 .0
120 .5

Rheinfeld Kr .
Rhein , Slekrizit .
Rhein . Siahlw .
Rhein,Wests,El
Salamande ,
Schutkerl El ,
TIem , & HalSke
Triumph Rbg .
Ver , Glanzst ,
Per , Siahlwk
Wanderer W
WinterShall

Leri >ch.>Aktiea .

Allianz Etuttg .
do. LebenSvers .

KolonlD -Werie .

Dt , Ostafrika
Otavi Minen
Schantung

7. 2. 8 . 2.

113 .7
13,2
118 .0

138 .5
116 .7

177 .9
198 .5

177 /
199 . 5

110 .7
160 .5
118 .5

110 .5
161 .0
118 .0

OO83 2500
210 .0

107 .5
24 .7

107 .0
25 .0

110 .0

Frankfurter Börse
Stadiinlelhe »
Vit Bad , Gold 2«
4' /, öeidld G, ?S

4' /i Mannh .S .SS
dto 27

4' /. Psvrzh ® 26
VI , Psorzh . ® 27

Psandtrtefe
Bd . Korn. LdSbk .
4>/>P <«br .® r .2S
4' /i . Gr , 29 II
VI, . Gr . 30 III
VI , Goldanl 30
PISI ».

VI , Gpfbr . » —9

« Hein . Htw. -Bk .
4' /. Gpfbr » . 5*
4>/, ®. « om . R . 4

7. 2

98 .0
97 .0
97 .9
97 .9
97 .0
97 .0

85
99 .5
, 9 .2

99 .7

99 .0
99 .0

8- z - I Zndusirieaktien
98 .0 :
qi a Bd .Masch .Durl .
579 Bav .Brauh .Pf

Brown Boveri
Eem , Heidelbg
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Kof
I ® . Farben
Feinm . getter
Gritzner -Kahser
Gkrast Mannh ,
Grlin Bilsinger
Haid & Neu
IunghanS
Knorr Leilhr
Ludw Akt.-Bi
„ Walzenmüh

99 .0 Mainkiaftw
99 .0lMezAG . FreU >.

99 .5
99 .5
99 .5
99 .2

99 .7

7 2.

96 .0

8. 2.

96 .0

1219121 .5
154 .0 153 .5
139 .2138 .0
20o .5
108 .0

88 .0

103 .2
97 .5

254 .0

103 4
98 .0

254 .5
110 .0 110 0
130 .0 130 .0
89 .5 . 89 .5
- il08 .0

Mot . Darm » .
Reckarwerke
Odw . Haust ,
P ' SI». Mühl »
. Preßhese

Salz Seilbronn
Seil Wolfs
Sinn « il ® ,
Siidd , Zucke,
gelllt .Waldh .St .

Banken !
Bad . Bank
Bavr . Svpot ?
PfSIz . Hvpoth .
Rhein . Hvpoth

Versich . nnd
Berketz ,

Bad . Afsekur.
Mannh . Bers
Bad . Rheinisch.

7. 2. 8. 2.
116 .0 116 .0
1C90 108 .5
146 .5
13« .0

146 .5
134 .0
158 .0
258 5
108 .0

93iO 93 .0
<>16 5
126 .5

115 .0 115 .0
99 .5 99 .5

100 .4 100 .4
137 .0 137 .0

-

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kutse vom 8. Febiuat 1939).

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
CUan
Island
Italien

Geld « rief

11 .97
0 .571
42 .09
0 . 146
3 .047
52 12
47 .00
11 .67
68 .13
5 .145
6 .598
2 .353

134 .24
14 .51
52 10
13 .09

12 .00
0 .575
42 .17
0 .148
3 .05 '
52 .2:
47 .10
11 .70
68 .27
5 .155
6 .612
2 .357

134 .50
14 .53
52 . 50
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief

0 .681
5 .694
2 .479
48 .75
41 .94
58 .64

10 .595

60.12
56 .40

1 .978

0 . --19
2.491

0 .683
5 .706
2 .483
48 .85
42 .02
58 . 76

10 .615

60 .24
56 .52

1 .982

0.921
2 .495



Letzte Gelegenheit !
Unwiderruflich nur noch heute

Ein Film , der für jeden ein
packendes , mitreißendes
Erlebnis ist !

Die Stunde der
Versuchung

mit Gustav Fröhlich
Lida Baarova
Harald Paulsen u. «.

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen I

PÄ L I
Sondern . Türk Düsseldorf

- um restlos zu räumen
haben alle Abteilungen ihre teilweise noch

umfangreichen Warenbestände für die
letzten drei Tage des Winter -Schluß -Verkaufs im
Preise nochmals erheblich herabgesetzt .

KARLS KÜHE

ßcirata-
Gesuche

ZZjähriger such !
lath . Witwe mit
Kind zwecks

Heirat
kennen zu lernen
Angebote mit Bild
unter Nr . 5169 an
die Bad . Presse .

Ein Filmlustspiel , dem ein groBer
Lacherfolg vorausgeht !

,Die Pfingstorgel '
mit : Hannes Stelzer

Maria Andergast
Josef Eichheim u. a .

Beginnt 4 .00 , 6 .10 . 8 30 Uhr
So . ab 2 .00 Uhr.

Der beste Lustspielfilm
der letzten Jahre I

Napoleon ist an
allem schuld

mit : Curt Goetz , Valerie
v .Martens , Max Gülstorff
Paul Henkels u . a.

Jugendliche nicht zugelassen .
Man beachte die Anfangszeiten
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Metgesuche
3 Zimmer- Ulohng .
m . Bad , in Mühl¬
burg od . gut . West-
stadtlage von An»
gestelltem sofort od .
später zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 5128 an
die Bad . Presse .
IIIMIIlnilMIIIIIIIIIIMIIII
llllllllllllllllllllllllllllll

2 3 Zimmer -
Wohnung

auf sofort oder spä
ter gesucht, evtl.
Tausch. Aug . u . Nr .
5160 an die Badische
Presse .

I Zimmer -
Wohnung

zu mieten gesucht
so.'if . od . 1. 4. Auch
Vorort . Angeb . unt .
5176 an die B .P .

1 - 2 Zimmer - Wohnung
evtl. auch Z-Zimmer --Wohng ., von be-
rufstätigem Ehepaar gesucht . Angebote
unter Nr . 517t an die Bad / Presse.

^ lipapzep I

•
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

sHeinr . Feuerstein
Fasan enstraße 26 , Telefon 3481
Kür Akten , Privatbriefe , Gebeimsdir .
etc . etc . Garantie des Einstampfens

Stellengesuche
Madchen

19 Jahre alt , sucht Stelle in Privat .
Haushalt per sofort . Durlach oder
Karlsruhe bevorzugt . Angebote u . Nr .
5146 an die Badisch- Presse .

K .I . V. 13 46
FC. PHÖNIX

M>
'

Vorverkaufstellen :

V*
11. Feör . 1939
in sämtlichen Räumen sowie

dem kleinen u . groll . Saal der

Städtischen Festhalle
Schirmgesdiäft Dornheim . Sdiützenstr . 38 / Budlbinderei Sdiidt , Waldstr . 21, Zigarren -

geschäft Holz . Karlstr . 64 / Musikhaus Tafel Kaiserstr . 82 / Sporthaus Müller , Kaiserstr . 221

Sporthaus Freundlieb , Kaiserstraße 199 / Zigarrenengeschält Hötrle , am Durlacher Tor

Zigarrengeschaft Meyle , Adolf -Hitler -Platz / Zigarrengeschätt Martin , Kaiserstraße 39 a

und Zigarrenhaus Hermann Nonnenmadier , Karl-Friedrichstraße 32

llllllllllllllllllllllllllllll

Junger

Kranfahrer
sucht Stelle für so¬
fort oder später .
Führerschein Kl . II
u. III vorhanden .
Angeb . u . Nr . 5149
an die Bad . Presse

Für die Tagung des Landesverban
des badischer Rinderzüchter benötigen
wir einige hundert gute , saubere Pri¬
vatquartiere für die Nacht vom 9. /10 .
März d. I . Wir bitten die Einwoh¬
nerschaft , solche Zimmer baldmöglichst ,
spätestens aber bis zum 20. d. M ., in
unserer öffentlichen Auslunftsftelle im
Llovdreisebüro Karlsruhe , G . m . b . H
Kaiserstraße 187, anzumelden .

Berkehrsvereiu Karlsruhe .

An Sägewerksbefitzer und Händler
können Stangen nur gegen vorherige «
Vorzeigen des Einkaufsscheines abge-
gegeben werden . _

Evtl . kann ein Teil der Stangen
auch abteilungsweise abgegeben wer .
den.

Der Bürgermeister .

Abiturientin
sucht Stelle zur Ab -
leistung d. Pflicht -
jahres . Angeb . unt .
.« 46 737 a . d . B .P .

Versteigerungen

Druckarbeifen
liefert schnellstens und preiswert

die Druckerei der Dadischen presse

MI .YVH7 aus frühen norw . I
He ringen her¬

gestellt :

Bratheringeo . K. ausgen . , % l . -.69 lit Ltr . ".43
Bismarckheringe . . . »/,Ltr . - .85 </,ur . - .*8
Rollmops ' /iLtr . -.85 ' /äLtr . -.48
Geleeheringe »/,Ltr . - .85 Ltr . -.48
Kronsardinen »/, Ltr . - .85 Ltr . - .48
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Donnerstag
Freitag

5onwabeiid

Zwangsversteigerung .
Tonnerstag , den 9. Februar 1939 ,

nachmittags 14 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlolal , Herrenftraße
45 a gegen bare Zahlung im Voll
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Druckmaschine - Automat , 1 Büches
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Klavier , 1 Bü
fett , 1 Ausziehtisch , 4 gep. Stühle
1 Heftmaschine , 1 Staubsauger mit Zu
behör , 1 Kredenz , 1 Ruhebett ni . 2 Sei
sel , 1 Nähmaschine .

Ferner wird bestimmt versteigert :
1 Posten Tischdecken und Herren -An
zugstoffe .

Karlsruhe , den z. Februar 1939.
Lehmann , Gerichtsvollzieher .

spottbillige
Reste und

Abschnitte «
Gardinen ,

Stoffen

PAUL SCHULZ

Pfänder -Versteigerung
Am Mittwoch , den 15. Februar 1939 ,

von 9 bis 12 Uhr nnd von 14 Uhr an
findet im Versteigerungsraum des
Stadt . Leihhauses , Schwanenstr . Nr . 6,
2. Stock, die öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder vom Monat
Juli 1938 Nr . 16B01 bis mit Nr . 1939«
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen : Koffer ,
Schuhwerk , Herrenkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke , Feldstecher , goldene
und silberne Uhren , Juwelen , Musik-
instrumente , Radio usw . Etwa noch
vorhandene Fahrräder und Nähmaschi -
nen kommen am 14 Uhr zur Versteige
rung .

Der Versteigerungsraum wird eine
halbe Stunde vor Hersteigerungsbegwn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem
Versteigerungstage ganz und am Tage
vorher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , 81 . Januar 1939.
Stiibt . Pfandleihkasse .

Karl5ruhe
Sonnabend Schluß de .

das große Fachgeschäft

Ruf 6746 Kaisersfr . 197

Winter - Schluß-Verkauf s

Spielberg .
Stangenverkauf

Die Gemeinde Spielberg verkauf !
am Samstag , 11. Februar 1939

225 Stück Gerüststangen
2455 Stück Baustangen
7655 Stück Hopfenstangen~ 5030 Stück Rebstecken
3100 Stück Bohnenstecke«
Der Verlauf beginnt nachm. 1 Uhr

im Saale des Gasthauses zum „ Ad-
ler " . Am Vormittag ab 9 Uhr können
die Stangen unter Führung von Forst -
wart Erb besichtigt werden . Falls
Auszüge gewünscht werden , find sie
rechtzeitig zu bestellen .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen »

RS -Frauenschaft — Deutsch. Frauen »
werk — Jugendgruppe — DAF . , Abt .
Hausgehilfinnen — Mühlburg I. lin¬
set Heimabend findet morgen , Don »

nerstag , 9. Febr ., um 20 Uhr in den

.Drei Linden " statt . Wir hören einen
Vortrag über Luftschutz. Es wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

NS -Frauenschaft — Deutsch. Kraue «,
wert — Hardtwald , Mühlburg I u . II .
West III . Donnerstag , g. Februar .
20 Uhr . findet im „ Adler " , Mühlburg .
Lamehstratze, an Stille eines Heim -
abends eine Handarbeitsschau mit Bor »

trag von der Abteilung Volkswirtschaft
- Hauswirtschaft statt . Zahlreiche «
Erscheinen erwünscht .

. ebendfrisch :

Kabliau . Oß
im Ganzen . . 500 gr i " U

Schellfisch „ OK
im Ganzen . . 500 gr «WW

Kabliaufllets in
500 gr . . . . . . . .
Goldbarschfilets cn
500 gr

" • «»*
und alle anderen Sorten

Bücklinge IQ
250 gr . . . ilü

Hasen -Ragout ee
500 gr

" ■» «»

Riesenmatjesfilet , Stüde -. 16
Präparierte Schnecken "Tf |*/a Dutzend . . . .

" ■■U

Langustenschwänze CA
frisch gekocht . . . 125 gr

Hans Kissei
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187 I

Nur 3 Tage ! Donners
tag , Freitag , Sonnabend

Reste !

Vi RIINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M. B. H ., KARLSRUH !
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